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Expedition des „Geſelligen“ 
mittheilen. 


1900. 


Dienstag, 27. November. 


— — 
Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach e 
und bei allen Poftanftalten vierteljährlich 1 81 80 h. j 


ngebote, — 20 Bf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 


40 
an Tagen bor Sonn⸗ und Jeſttagen bis punkt 


1 il \ 7 wird der Geſellige“ von allen Poſt⸗ 

N ir | Ämtern für den Monat Dezember 

* geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 

Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten 

ſchienenen Theil des Romans „Nach P 

Lee koſtenlos nachgeliefert, wenn 


den bisher er⸗ 
aris!“ von Heinrich 
ſie dieſen Wunſch der 
— am einfachſten durch Poſtkarte — 


Der Kaiſer in Kiel. 
Der Kaiſer begab ſich Sonnabend gegen Mittag in Be⸗ 


gleitung des General⸗Juſpekteurs der Marine Admirals 
bon Köſter, 


Bizeadmirals von Tirpitz 


des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts 
und des Chefs des Admiralſtabes 
von Diederichs nach der Kaiſer⸗ 
3 um die dort im Ban befindlichen Schiffe 
u beſichtigen, u. a. den durch Umbau verlängerten Küſten⸗ 
panzer „Hagen“. Nach der Rückkehr nahm der Kaiſer an 
Bord des Panzerſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ das Frühſtück 
in, zu welchem Prinz Heinrich und die Komman⸗ 


anten der im Kieler Hafen liegenden Kriegsſchiffe einge⸗ 
aden waren. 


Sonntag Vormittag begab ſich der Kaiſer von Bord 
es „Kaiſer Wilhelm II.“ zum Beſuch der Familie des 
ringen Heinrich ins Kieler Schloß. Nachmittags trafen 
le Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert aus der 


adettenanſtalt Plön in Kiel zu einem kurzen Beſuche ihres 
aters ein. 


Die Anſprache des Kaiſers bei der Vereidigung 
r Marine⸗Rekruten in Kiel hatte (nach der „Kieler 
itung“) etwa folgenden Inhalt: 


„Schon manches Mal habe ich an dieſer Stelle den Eid⸗ 
wur junger Rekruten entgegengenommen. Von Jahr zu Jahr 
ſtiller Friedensarbeit entwickelte ſich langſam unſere Flotte, 
dd aus der ſtillen Friedensarbeit leuchtete als Vorbild, 
ches man Euch zum Nachſtreben vorſtellen konnte, hier 
d da ein Fall aus dem Geſchwader, bis zu dem Augen⸗ 
. e eee e nter -en e Wörle 
jre bis auf heute, in wenigen Monden, mit einem Male 
shen Theile unſerer Marine draußen, vereinigt mit denen 
r geſitteten chriſtlichen Völker, im Dienſte des Glaubens 
d zur Aufrechterhaltung der Ordnung. Und während 
ußen Geſchütze donnern und Mannſchaften durch Tapferkeit 

auszeichnen und mancher muthig ſein Leben beſchließen 

5, ſchwört Ihr jungen Rekruten den Fahneneid. Fürwahr, 


der Marine Vizeadmirals 
werft in Kiel, 


ſollte meinen, daß ein Jeder begeiſtert ſein müſſe, 
n er vor den Altar geſtellt wird und das Kruzifix 
ſchaut. Ich denke, daß von denen, die mir hier 


chworen haben und jetzt draußen fechten, wohl jeder weiß, 
zu der Fahne neid iſt und warum ich darauf halte, 
B er fo feierlich wie möglich iſt. Denn ich bin feſt 
rzeugt, daß mancher draußen eine Stunde oder Minute in 
em Leben durchgemacht haben wird, wo er ſich plötzlich ver⸗ 
fen und auf ſich ſelbſt geſtellt geſehen hat, und mit einemmal 
ſeinen Eid gedacht hat. ch kaun mit Stolz und Freude 
pen, daß meine Söhne mich nicht getäuſcht haben. Ich erkenne 
ukbar an, was Eure Brüder draußen geleiſtet haben. Wir 
(len es nicht vergeſſen, daß ein neues Kommando zuerſt aus 
m Munde eines fremden Heerführers erſchallte: „Germans to 
Front!“ Euren Brüdern iſt es gelungen, ihre Kameraden 
18 dem Feind herauszuhauen, weil fie an ihren 
ahneneid dachten. Und nur für diejenigen, die dahinſanken, 
in tödtlichem Blei oder tödtlicher Krankheit dahingerafft, da möchte 
nur an den einen Vorfall erinnern. Als im Jahre 1870 meine 
chſelige Frau Großmutter, die Kaiſerin Auguſta, 
hej des 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiments war und das Regiment 
nauszog in das Feld, da verſammelte ſie die Offiziere und 
pie zu ihnen: „Ich erwarte von Ihnen nur das eine, daß 
jr Regiment fi bewähren möge in jeder Lage und daß ihre 
ihne ihrer Mutter keine Schande bereiten mögen.“ Als am 
Auguſt faſt die Hälfte der Mannſchaften und Offiziere an 
Boden geſunken war, da wurde der Kaiſerin telegraphiſch 
richtet, das Regiment melde ſtolz, daß die Söhne dem Befehl 
er hohen Mutter gehorchend ihr Ehre gemacht hätten. Auch 
s ſetze ich zum Vorbild für uns alle. Endlich wollen 
r uns an das Wort des Großen Kurfürſten erinnern: „Herr, 
g mir den Weg, den ich gehen fol.“ Er führte ihn durch 
Öhen und Tiefen, durch gewonnene Schlachten und getäuſchte 
offnungen, nie hat er gezweifelt. So wandelt auch Ihr, 
andelt auf Wegen, die Ihr vor Eurem Gott und mir 
antworten könnt. Nun geht hin und thut Euren Dienſt wie 
ch gelehrt wird.“ 


— 


Der Reichshaushaltsetat für 1901. 


Sonnabend Nachmittag iſt dem Reichstag der Reichs⸗ 
aushaltsetat zugegangen. Der Bruttoetat ſchließt in 
innahme und Ausgabe mit 2240947301 Mk. ab. Stellt 
an die Poſten des vorjährigen Etats daneben, dann er⸗ 
ebt ſich folgendes Bild: 

en 1900 


en . 1912609855 M. | mehr 128856788 M. 
inmalige Ausgaben im 


ordentlichen Etat . . 224582751 A {me 27560217 M. 
ußerordentlicher Etat . 103 754695 M. mehr 17886284 M. 
Um eine wirkliche Ueberſicht über die Finanzlage des 
ſeiches zu geben, find die wirklichen Nettoausgaben in 
lem Nettoetat zuſammengeſtellt, der eine Geſammt⸗ 
ſettbausgabe von 1048032887 Mark ergiebt, rund 
Millionen Mark mehr als im Vorjahr. Dann entfallen 
runden Summen auf: 


ortdauernde Ausgaben 


Grandenzer Zeitung. 


für den Anzeigentheil: 
Röt he's Buchdruckerei in 6 raudenz. 
Telegr.-Abr.: „Geſellige, Graudenz“. Fern ſprecher Nr. 10. 


Die Expedition des Geſtlligen beſorgt 


Pf. die Zeile 
9 Uhr Vormittags. 
Albert Broſchek, 


Reichsheer - 635,4 Mill. Mk. ehr 5,5 Mill. M. gegen 1900 
Marine ‚@ „ 151.4 „ 301 „ „ „ „ 
Reichsſchuld 86,7 „ „ „ 9 oe * ” 
Penſionsfonds . 71,9 ” * ” 1,9 1 ” " * 
Reichsamt d. Innern 52.0 „ „ „ 46 „ 9.5 7 5 
Auswärtiges Amt 38,8 „ „ „ 5,1 „ „ 


Die Matrikularbeiträge 
Bundesſtaaten zum 
Etat auf 
Mill. Mk. im vorangegangenen Jahre. 
Einnahmen des Reiches ſind die 
ftenern normirt auf 810 Mill. 


auf 420 Mill. Mk. (mehr 26,9 Mill. Mk.) Weiter ſind die 


Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung um 7,5 Mill. Mk. 
„verſchiedene Verwaltungseinnahmen“ um 7,9 Mill. 


und 
r. höher eingeſtellt als für das laufende Rechnungs⸗ 
ahr. 


J 


Weſtpreuſſen, Oſtpreußen und Poſen im Reichs⸗ 
haushaltsetat für 1901. 

Im Voranſchlag für den Reichshaushalt auf das 
Rechnungsjahr 1901 finden ſich die nachſtehenden, auf 
die Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Po ſen 
bezüglichen Poſten. 

Im Militäretat werden gefordert: für den Neubau 
eines Speichers in Allenſtein, zweite Rate 60000 Mk; 
für Erweiterung und Neubau von Mag azingebäuden in 
Gumbinnen, zweite Rate 51100 Mk; für Neubau und 
Erweiterung von Magazingebäudeu in Langfuhr, letzte 
Rate 71000 Mk.; für den Neubau einer Kaſerne nebſt 
Zubehör für eine fahrende Abtheilung Feld⸗Artillerie nebſt 
Regimentsſtab in Allenſtein, dritte Rate 300000 Mk.; für 
den Neubau einer Kaſerne nebſt Zubehör für eine fahrende 
Abtheilung Feld ⸗ Artillerie nebſt Regimentsſtab und eine 
Offizierſpeiſeanſtalt für zwei Abtheilungen und den Regiments⸗ 
ſtab in Gumbinnen, dritte Rate 300000 Mk.; zum Neubau 
einer Kaſerne nebſt Zubehör für eine Abtheilung fahrende Feld⸗ 


Artillerie, einſchl. der Ausſtattungsergänzung für 2 Batterien, 
in Gufter burg, fünfte Rate 400006 Wit.z zur Erwekteruug 


und Abrundung des großen (Devaner) Exerzierplatzes der 
Garniſon Königsberg i. Pr., voller Bedarf 73500 Mk.; 
für Neubau und Ausſtattungsergänzung einer Kaſerne 
nebſt Zubehör für ein Batl. Infanterie in Pillau, erſte 
Rate 15000 Mk.; für Neubau und Ausſtattungsergänzung 
einer Kaſerne nebſt Zubehör für ein Batl, Infanterie in 
Inowrazlaw, erſte Rate (Entwurf) 6000 Mk.; für Neu⸗ 
bau und Ausſtattungsergänzung einer Kaſerne nebſt Zu⸗ 
behör für vier Eskadrons nebſt Regimentsſtab in Lang⸗ 
fuhr dritte Rate 880000 Mk.; zum Neubau eines General- 
Kommando⸗Dienſtwohnungs⸗ und Bureau⸗Gebäudes für 
das 17. Armeekorps in Danzig, einſchl. der Beſchaffung 
der Geräthe für die Dienſtwohnung des Kommandirenden 
Generals, letzte Rate 120000 Mk.; für Neubau und Aus⸗ 
ſtattungsergänzung einer Kaſerne nebſt Zubehör für eine 
fahrende Abtheilung Feld⸗Artillerie und dem Regiments⸗ 
ſtab in Deutſch⸗Eylau, letzte Rate 333700 Mk.; für 
Neubau und Ausſtattungsergänzung einer Kaſerne nebſt 
Zubehör für eine Eskadron in Rieſen burg, erſte Rate 
(Entwurf) 4000 Mk.; für Neubau und Ausſtattungs⸗ 
ergänzung einer Kaſerne nebſt Zubehör für ein Batl. us 
fauterie und den Regimentsftab in Thorn, letzte Rate 
304160 Mk.; zur Vergrößerung des Truppenübungsplatzes 
Arys, erſte Rate 300000 Mk.; zur Erwerbung eines 
Truppenübungsplatzes für das 5. Armeekorps, ſowie Er⸗ 
richtung von Baracken und Zelten auf demſelben, fünfte 
Rate 1240000 Mk.; für ein von Oſterode nach Marien⸗ 
burg zu verlegendes Batl. Infanterie ſind bis 1. Oktober 
1902 die erforderlichen Schießſtände (einen zu 600 Meter 
Länge, einen zu 300 Meter Länge) fertig zu ſtellen, deren 
Koſten auf 60000 Mk. geſchätzt werden; für Erweiterung, 
Umbau und Ausſtattungsergänzung des Garniſon⸗Lazareths 
in Tilſit ſowie Erſatzbau für das Bezirks⸗Kommando, 
zweite Rate 80000 Mk.; zum Neubau eines Wirth⸗ 
ſchaftsgebäudes ſowie zur Erweiterung der Ver⸗ 
waltungsräume und der Waſcheinrichtung beim 
Garniſonlazareth Graudenz, voller Bedarf 50000 
Mk.; zum Umbau von zwei Wagenhäuſern beim Train⸗ 
Depot des 1. Armeekorps in Königsberg i. Pr. ſowie 
zur Ergänzung der Gerätheausſtattung, letzte Rate 65450 
Mk.; zur Anlage einer Feldbahn mit Lokomotivbetrieb 
auf dem Fußartillerieſchießplatz bei Thorn, erſte Rate 
350000 Mk.; zum Umbau der Artillerie⸗Werkſtatt in 
Danzig, Erbauung von Wohnhäuſern zur Einrichtung 
von 100 Familien⸗Wohnungen für die Arbeiter dieſes In⸗ 
ſtituts, der Gewehr⸗Fabrik und des Artillerie⸗Depots, erſte 
Rate (für Entwurf) 30000 Mk.; zur Ausführung von 
Verſtärkungsbauten in Danzig, infolge der zur Anlage 
einer Wagenfabrik für das betreffende Gelände gewährten 
Baufreiheit, zweite Rate 3 000 Mark. 

Im Marine⸗Etat werden verlangt: Zur Vergröße⸗ 
rung der Maſchinenbau⸗Werkſtatt auf der Werft zu Danzig, 
einſchl. der inneren Ausſtattung, 2. Rate 163 000 Mk.; zu 
Umbauten in der Tiſchler⸗Werkſtatt und zur Verlegung der 
Maler⸗Werkſtatt der Werft in Danzig, einſchl. der inneren 
Ausſtattung, 50 000 Mk.; zur Umwandlung eines Theiles 
der Takler⸗Werkſtatt auf der Werft zu Danzig in eine 
Gießerei und der alten Gießerei in ein Keſſelhaus für die 


lige. 


* 
(Beiträge der einzelnen 
Reichshaushalt) ſind in dem neuen 
rund 571 Millionen Mark normirt gegen 526,7 
Von deu eigenen 
Zölle und Verbrauchs⸗ 
Mk. (gegen das Vorjahr 
mehr 20,6 Mill.), die Reich sſtempelabgaben auf 114 
Mill. (mehr 47,5 Mill. Mk.), und die Einnahmen der Poſt 


No. 277. 


75. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: B. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr., G. gew. Culms 
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Maſchinenbau⸗Werkſtatt, einſchl. der inneren Ausſtattung, 
1. Rate 150 000 Mk.; zur Verlängerung der Keſſelſchmiede 
auf der Werft zu Danzig, einſchl. der inneren Ausſtattung. 
1. Rate 102000 Mk., zum Bau von Kohlenſchuppen auf 
dem Gelände des früheren Forts Bousmard bei Danzig, 
25 000 Mk.; zur Eiurichtung eines Munitions⸗Lagerraums 
in Danzig 13 200 Mk.; zum Bau eines Baſſins auf der 
Holmiuſel bei Danzig, einſchl. Grunderwerb, 2. Rate 
1 Million Mk. 

Im Poſt⸗ Etat findet ſich nur die Forderung einer 
2. Rate im Betrage von 425 000 Mk. zu einem Um⸗ und 
Erweiterungsbau auf dem Poſt⸗Grundſtücke an der Poſt⸗ 
ſtraße in Königsberg i. Pr. 

Der Einnahme ⸗Etat der Militär⸗Verwaltung ver⸗ 
zeichnet nachſtehende Poſten: in Königsberg von der 
Pferdeeiſenbahn⸗Geſellſchaft 200 Mk., in Poſen von der 
Bezirks⸗Regierung 408,60 Mk., von der Stadtgemeinde 
803,16 Mk, von der Gemeinde Jerſitz 175 Mk., in Thorn 
von der Gemeinde Stewken 50 Mk. als Beiträge zur Unter⸗ 
haltung von Brücken, Schleuſen und Straßen. Aus dem 
Verkauf der alten Reitbahn an der Goldaperſtraße in 
Inſterburg reſultiren 15 200 Mk. Von der deutſchen 
Wagenbau⸗ und Leih⸗Geſellſchaft in Köln wurde als Ente 
ſchädigung für die ihr zur Anlage einer Wagen⸗Fabrik in 
Danzig gewährte Baufreiheit und zur Ausführung der 
dadurch nothwendigen Verſtärkungsbauten (ſiehe oben) die 
2. Rate im Betrage don 30 000 Mk. gezahlt 


In China 
droht die Einigkeit der Mächte in Bezug auf die Durch⸗ 
ſetzung der Forderungen gegen die chineſiſche Regie⸗ 
rung in die Brüche zu gehen. Die Friedensverhand⸗ 
lungen ſcheinen bereits abgebrochen zu ſein; nachdem 
Li⸗Hung⸗Tſchang die letztformulirten Forderungen der 
Geſandten für unannehmbar erklärt und ſchließlich deren 
Uebermittelung an den Hof nach Singanfu verweigert hat. 

Die Meinungsverſchiedenheit der Mächte bezieht ſich 
zunächſt auf drei Punkte: 1) auf die Verhängung der 
Todesſtrafe über die Rädelsführer; dagegen erklären ſich 
Rusland und Amerika: 2) auf die Höhe der von China 
zu leiſtenden Entihadigungen; bieje wird ebenſo bon 
Rußland und Amerika beanftandet; 3) endlich iſt noch 
unerledigt die Forderung, die Forts von Taku zu 
ſchleifen. In den Erwägungen der Mächte, ob die 
Todesſtrafe zu verlangen ſei, ſpielt der Zweifel eine Rolle, 
ob es nicht der Entfaltung ganz bejonderer Macht⸗ 
mittel bedürfe, die Vollſtreckung der Todesſtrafe zu er⸗ 
zwingen, und ob es nicht beſſer ſei, ſich mit leichter Er⸗ 
reichbarem zu begnügen. 

Japan, Amerika, Rußland und Frankreich haben, 
wie verlautet, die Forderung der Hinrichtung des Prinzen 
Tuan und der übrigen Schuldigen fallen g elajjen, 
während Deutidland, Oeſterreich und Italien (aljo 
der Dreibun d) auf jeue Forderung beſtehen. Die ameri⸗ 
kaniſche Regierung ſchlägt in Betreff der Beſtraf ung der 
Schuldigen und der Zahlung einer Geldentſchädig ung vor, 
neue Grundlagen zur Löſung dieſer Frage in Erwägung 
zu ziehen. Dazu ſoll auch England bereits ſeine Zu⸗ 
ſtimmung gegeben haben. : 

Die japaniſche Regierung foll kurz vor der Unterzeich⸗ 
nung der gemeinſamen Note in Peking nachträglich die 
Forderung einer beſonderen Sühne wegen ver Er⸗ 
mordung des japaniſchen Kanzlers erhoben haben. 
Hält man dieſe Forderung, die nur die Wirkung haben 
kann, die gemeinſame Aktion der Mächte zu hemmen, mit 
dem früheren japaniſchen Autrage auf ſtrenge Beſtrafung 
Tuans und anderer Rädelsführer zuſammen, jo wird man 
in dem Eindruck beſtärkt, daß der japaniſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Marquis Ito den von ihm ſchon früher gepflegten 
Gedanken des „Gelben Bündniſſes“ zur Richtſchnur 
nimmt. 

Zwiſchen Engländern und Ruſſen iſt es bereits zu 
offenen Reibereien gekommen. In Tonku ijt ein eng⸗ 
liſcher Bürger von den Ruſſen angewieſen worden, ein 
ihm gehöriges Gehöft innerhalb 48 Stunden zu räumen. 
Eine Kompagnie engliſcher Madras ⸗ Pioniere wurde ent⸗ 
ſandt, um ihn zu ſchützen, falls er aus ſeinem Beſitz ver⸗ 
trieben werden ſollte. 


Präfident Krüger in Europa. 

Von Marſeille aus hat Präſident Krüger, wie noch 
nachzutragen iſt, gleich nach ſeiner Ankunft folgendes Tele⸗ 
gramm an die Königin Wilhelmina der Niederlande 
gerichtet: 

Unter Gottes Schutz und Dank der Fürſorge des Komman⸗ 
danten, der Offiziere und Bemannung der „Gelderland“ bin ich 
wohlbehalten hier eingetroffen. Im Augenblicke, da ich das 
Schiff verlaſſe, und ehe ich es noch mündlich thun kann, fühle 
ich das Bedürfniß, Eurer Majeſtät meinen aufrichtigen Dan! 
auszuſprechen für die wohlwollende Geſinnung gegen mich, 
die Euere Mafeſtät dadurch bekundet haben, daß Sie mir die 
„Gelderland“ zur Verfügung ſtellten. 

Die Königin Wilhelmina ſandte folgendes Antwort⸗ 
telegramm: 

Haag, 23. November. Herrn Paul Krüger, Präſidenten 
der Südafrikaniſchen Republik. Es iſt mir angenehm geweſen, 
Excellenz meinen Kreuzer zGelderland“ anzubieten. Ich bin 
glücklich, zu erfahren, daß Sie die Reiſe in guter Geſundheit 
zurückgelegt haben. Wilhelmina. 


— 


Gefängniß verurtheilt worden. Am 29. Auguſt war er aus⸗ dung e 
gegangen und kehrte erſt um Mitternacht heim. Er ging erſt ch ſeloſt 
um das Haus herum, klopfte dann an die Hinterthür, worauf haften fü 


aus Kapſtadt nach London gemeldet wird, haben Präſident 
Steijn und Kommandant de Wet die engliſchen Linien 


In Paris it der Präſident, wie ſchon kurz erwähnt 
werden konnte, am Sonnabend mit ungeheurer Begeiſterung 


empfangen worden. Auf dem Wege vom Bahnhof nad) zwiſchen Abia und Merrians an der Spitze von etwa > - > N 
dem Hotel Seribe, dem Abſtei e des Präſidenten, 10000 Buren durchbrochen. er ag en e, bie ee Moda theure: 
hatte fich eine dichtgedrängte Volesmenge, auch Minders Ein engliſches Blatt, der „Manchefter Guardian“, ftellt | Flindt, der ſich früher über die Dienſtmädchen geärgert haben * 
ſchaaren, die Hymnen ſangen, aufgeſtellt, welche dem Prä- feſt, daß die Nachrichten aus Südafrika täglich fclimmer | will, wollte nun einmal mit ihnen Abrechnung halten. Da die 1 — 
ſidenten Huldigungen darbrachte; auch die Fenſter der (für die Engländer) lauten. Der Kriegsſchauplatz gewinnt] Mädchen in ihre Kammer flüchteten und ſich einſchloſſen, ſchlug port ru 
äuſer waren dicht beſetzt. Unter jubelnden Zurufen der täglich an Umfang. Das Ergebniß der früheren Siege ift | Flindt mit einem Beile die Kammerthür ein und hieb dann mit be, jo 
enge erſchien Krüger auf dem Balkon mit feinem durch die jüngſten Ereigniſſe vernichtet. Die Anwerbung einer Reitpeitſche oder mit einem Stocke unbarmherzig auf die ein än 
Enkel, welcher eine Fahne in den Farben Trans: von Rekruten bleibt ergebnißlos. Die kolonialen im Bette Liegenden ein. Die Körper der Mädchen waren ganz dachrichte 
vaals ſchwenkte. Der Euthuſtasmus der Bevölkerung Truppen weigern ſich, weitere Dienſte in der engliſchen mit gg 1 . fie gg * Der aher mit 
iſt unbeſchreiblich, nur die Schneider und Hand- Armee zu nehmen. Die beabſichtigte Verſtärkung des ſüd⸗ e ya 4 ait 8 . er Elis abeth De en he 3 nem zu 
ſchuhmacher längs des Boulevards bleiben ihrer eng- afrikaniſchen Heeres um 10000 Mann gilt als unzureichend, —— i. Der Angeklagte gab an, daß die Madchen ihn Fhriſten 
liſchen Kundſ chaft zu Liebe theilnahmslos und zeigen um das Ende des Krieges herbeizuführen. — Die einzige | abſichtlich draußen hätten warten laſſen; die Beweisaufnahme & Mit 
nicht eine einzige Fahne. Hoffnung der Engländer iſt im Augenblick Lord Kitchener, ergab dagegen, daß die Mädchen, da Flindt ſehr lange ausblieb, Bismarck 
Unter dem Rufe „Hoch Krüger“ zogen gegen Mittag | dem man zutraut, daß er ſeinem Namen des „Schlächters eingeſchlafen waren und das Klopfen nicht ſofort gehört hatten. be | 
etwa 400 junge Leute mit einer Fahne in den Farben von Omdurman“ neue ähnliche Ruhmestitel in Transvaal Sn e ” Ri 8 ome Fie’ Reh ie bell ‘be 
u 1 i 2 i Fit en ei A : 
des Transvaal auf den Opernplatz. Die größte Kund⸗ hinzufügen werde. Ra a ane Geldſtrafe von 600 Mark 2 al au deren . 


ebung, die bisher bekannt iſt, beſteht jedoch darin, daß 
n der Avenue Victoria, die dieſen Namen vor vierzig 
Jahren bei einem Beſuch der Königin von England 
erhielt, Straßenſchilder mit Plakaten mit der Juſchrift 


Stelle im Nichtbeitreibungsfalle 60 Tage Gefäugniß treten. 

* Darkehmen, 25. November. Als am vorgeſtrigen Abend b 34 
der Poſthilfsbote W. von Ballethen nach Sobehnen fuhr, Se we 
wurde er von einem Manne angefallen und derart mit peg 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. November. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


„Avenue Krüger“ überklebt wurden, die jedoch die Polizei | 26. November bei Thorn 0,80 (am Sonntag 0,76), bei Fordon einem Knüttel geschlagen, daß er die Beſinnung verlor. Der Fy 
ſchleunigſt entfernte. 4. C 062. € 1 ® 1; ieckel] Strolch durchſuchte jodann den Poſtwagen und ſtahl einen ann Ihn 
ess ; = 0,94, Culm 0,62, Grande ‚16, Kurzebrack 1,34, Piede pte des men! 
Im Hotel Scribe empfing Krüger den Prinzen 1/16, Dirſch au 1,38, Eitfſäge 2,12 Schiewenhorſt 2,24 Geldbeutel mit einem namhaften Inhalt, worauf er das inzige B 
Heinrich von Orleans, das Bureau des Stadtraths, Marienburg 0,66, Wolfsdorf 0.53 Meter über Null. weite ſuchte. Es ijt in dieſer Angelegenheit bereits anderen N 
mehrere nationaliſtiſche Deputirte, den Polizeipräfekten e f 5 2 i Tages eine Verhaftung vorgenommen und Grund zu der An⸗ a 
ſtiſch p , Polizeipräf „ Mei N T d File 5 ; nur bem 
den Bruder des Oberſten Villebois⸗Mareuil u. A, — labeichfelſtädtevayn] In den erſten Tagen des | nayme, daß der richtige Mann abgefabt Hk — Kleist, geſtrigen holt in 8 
Dezembers wird durch Vertreter der Regierungen zu Danzig | Stadtverordnetenjigung wurden als Kreistagsmitglied Reife in 


konferirte mit Dr. Leyds und dem transvaaliſchen General⸗ 
— Pierſon und zog ſich dann zurück, um ſich aus⸗ 
zuruhen. 

Um 3%, Uhr begab ſich der Präſident mit dem Ein⸗ 
führer des diplomatiſchen Korps, Crozier, in einem 
Wagen des Präſidenten Loubet nach dem Elyjee In 
einem zweiten Wagen folgten der Geſandte Dr. Leyds, ein 
Geſandtſchaftsſekretär und der Dolmetſcher van Hanuſſel. 
Küraſſiere begleiteten den Wagen des Präſidenten. 

Im Hofe des Elyſée⸗Palaſtes erwies ein Bataillon 
Infanterie die militäriſchen Ehren, die Muſik ſpielte 
die Transvaal⸗Hymne. Krüger wurde von Crozier in 
den Botſchafterſaal geführt, wo Präſident Loubet mit dem 
Miniſter des Aeußern Delcaſſeé ihn erwartete. Die Unter⸗ 
haltung dauerte etwa zehn Minuten. Um 4½ Uhr be⸗ 
I Präſident Loubet ſich zur Erwiderung des Be⸗ 
u 


und Marienwerder, ſowie der Eijenbahn- Direktionen in Danzig 
und Bromberg eine landespolizeiliche Beſichtigung der 
geſammten Strecke Thorn⸗ Marienburg vorgenommen werden, 
dei welchem Anlaß die Anwohner der Strecke Gelegenheit haben 
werden, für den Umbau der Weichſelſtädtebahn zur Voll⸗ 
bahn etwaige Einſprüche gegen die Streckenlegung, Verlegung 
von Wegeübergängen 2c. geltend zu machen. Die Tage der 
Bereiſung werden in den betheiligten Ortſchaften noch bekannt 
gemacht werden. 

— l[umſatzſtener.] Die Miniſter der Finanzen und des 
Innern haben den Gemeinden, welche Umſatzſteuern für den 
Erwerb von Grundſtücken eingeführt haben oder noch 
einzuführen beabſichtigen, empfohlen, in die Steuerordnungen 
die Beſtimmung aufzunehmen, daß im Falle der Zwangs⸗ 
verjteigerung die Erſteher, wenn ſie Hypotheken⸗ oder Grund⸗ 
buchgläubiger ſind oder zu den geſetzlich von der Zahlung eines 
Stempels befreiten Perſonen gehören, zur Umſatzſteuer nicht 
heranzuziehen ſind. 

— Der weſtpreußiſche Provinzialausſchuß tritt am 
e De zember zu einer zweitägigen Sitzung in Danzig zu⸗ 

ammen. 

— Der Vorſtand des Vereins zur Wiederherſtellung 
und Ausſchmückung der Marienburg hält am 8. Dezember 
unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler in 
Danzig eine Sitzung ab. 5 

— [Braner-Ring?] Am 2. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, 
findet in Graudenz im Hotel zum „Goldenen Löwen“ auf 
Veraulaſſung des Bank⸗Direktors Strohmann (Hjtdeutide 
Bank) eine Verſammlung von Vertretern der Oſt deut ſchen 
Brauereien ſtatt, welche über die Gründung eines Vere 
ban des der Brauereien des Oſtens berathen ſoll. 


Herr Bürgermeiſter Siebert und als ſtädtiſcher Beigeordneter eweſen 
Herr Juſtizrath Stephani gewählt. Glück a 
Bromberg, 24. November. Der Strafgefangene Moſes, werde, 1 
welcher vor acht Tagen des Nachts aus dem hieſigen ſtädtiſchen meine Kr 
Krantenhauje entſprungen iſt, hat eine faſt unglaubliche was fle i 
Frechheit an den Tag gelegt. Er ijt, wie inzwiſchen feſtgeſtelt Bei 
worden iſt, am Tage nach dem Ausbruch in den in Grochol Opfers, 
geſtohlenen Kleidern nach Bromberg zurückgekehrt. Hier hat er Trennun 
ein dem prakt. Arzt Dr. G. gehöriges Fahrrad geſtohlen und es haben wi 
in einem Altwaarengeſchäft, wo er ſich unter Vorzeigung der im ohne We 
Krankenhauſe geſtohlenen Papiere als Wladislaus Gacerzewicz und bitte 
ausgab, für 20 Mark verſetzt. Dann iſt er unbehelligt ver⸗ wollen, 
ſchwunden. Antwort 
Krone a. Br., 25. November. Als am Freitag eine Defi! 
zwiſchen Mühlthal und Oplawitz auf der Linie Bromberg⸗Kroue 
der Zug 3 hinter Mühlthal kam, brach an einem mitten im Zug *) Im 
laufenden Wagen ein Rad, und der Zug tam auf der freien Freunde M 
Strecke zum Stehen. Die Beſeitigung des Schadens hätte In den Har 
mehrere Stunden in Anſpruch genommen, andererſeits konnte der junge 
nur der erſte — aus offenen, mit Kohlen beladenen Lowries [Wenige Mi 
beſtehende Theil des Zuges — bis zu dem beſchädigten Wagen iſtarb — ei 
hin — weitervefördert werden, und die Perſonenwagen mußten, kreis, aber 
da fie hinter den ſchadhaften Wagen ſtanden, zurückbleiben. Die die innere 
Paſſagiere (es waren viele Damen darunter) erklärten ſich 
deshalb bereit, auf den Lowries Platz zu nehmen, was auch 
geſchah. Der Zug gelangte jo glücklich nach Bromberg, begleitet 
von dem Jubel der Schleuſenauer Jugend, die ſo etwas noch 
nicht geſehen hatte. Die Rückfahrt des Zuges ging denn ſo von 
Statten, daß von Bromberg bis zur Unfallſtelle ein Zug abge M_ Der € 
laſſen wurde. Dort ſtiegen die Paſſagiere in den ſtehen ge „Kreiſe Sch 
bllebenen Theil des Zuges 3, der mittels einer von Krone 77. Februc 
requirirten Maſchine dorthin befördert wurde. Bis zum nächſten zu ſechs 
Zuge war alles wieder in Ordnung. i 
Poſen, 24. November. Bei der im Stadtbezirk Wilda von “2 tia rs 
der erſten Abtheilung vorgenommenen Ergänzungswahl wurde N — 5 
Herr Gewerberath Gerhardt zum Stadtverordneten gewählt. ein Jagd 
Für den ganzen früheren Stadtbezirk (alſo mit Ausſchluß der eine — 
früheren Vororte) wurden gewählt Auktionskommiſſarius Wild hande 
Mannheimer, prakt. Arzt Dr. Lands berger, Kaufmann] 1898 an e 
Mable u- und achtsanwalt p. ene: Somit jeßk fi 
jegt die SEtaviverorduetenverjammlung aus 49 Deurjmen wind IE was er jo 
Polen zuſammen. Dies führ 
g Weeden, 25. November. Unter dem Vorſitz des Herrn undi 
Kantor Lauſch fand geſtern die Hauptverſammlung des Wirth. Mors g 
ſchafts⸗Verbandes ſtatt. Der Verein zählt gegen wärtig 85 ausge t 


ches in das Hotel Scribe, das er nach ungefähr zehn 
inuten wieder verließ. 

Nach dem Beſuche Loubets empfing Krüger Niemanden 
mehr. Das Bureau des Pariſer Gemeinderaths, das ſich 
ſpäter im Hotel Scribe einfand, wurde von Leyds empfangen, 
der ihm die Mittheilung machte, daß der Gemeinderath 
ſpäteſtens am Montag die Entſchließung Krügers wegen 
ſeines Beſuches im Stadthauſe erfahren würde. 

Am Sonntag empfing Krüger, der ſich ſpät erhoben 
hatte, keine Deputationen, hat ſein Hotel auch nicht ver⸗ 
laſſen, ja ſogar den Beſuch der proteſtantiſchen Kirche 
unterlaſſen. Heute (Montag) jedoch gedenkt er viele 
Deputationen zu empfangen. Seinen Aufenthalt in Paris 
gedenkt er nicht über Dienstag hinaus zu verlängern. Er 
wird dann wahrſcheinlich auf einige Tage nach Brüſſel 
reiſen. Ein Komitee hat beſchloſſen, ihm bis zur fran⸗ 
zöſiſchen Grenze entgegenzufahren. Für des Präſidenten 
Aufenthalt in den Niederlanden hat ihm der Bankier 
Waderdagen für ihn und ſein Gefolge ſein Schloß 
in Leeuven burg zwiſchen Harlem und Leyden zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 

Der den Präſidenten begleitende Leibarzt Dr. Hey⸗ 
mans hat erklärt, daß Krüger ſich nicht nur an Frank⸗ 
reich wenden will, ſondern einen Aufruf an ganz Eu⸗ 
ropa und an Amerika richten werde. 


A Danzig, 26. November. Der Danziger Orcheſter ⸗ 
Verein, welcher gegenwärtig 250 Mitglieder zählt, veranſtaltete 
am Sonnabend im Schützenhauſe ein Konzert, in welchem der 
berühmte Pianiſt Eugen d' Albert als Soliſt mitwirkte. Der 
Künſtler, welcher außer Beethoven Kompoſitionen von Chopin, 
Liſzt und ven ſich ſelhſt ſpielte, erntete rauſchenden Beifall. 

Herr Oberpräfident v. Gofler hat ſich heute zu Btägigem 
Aufenthalte nach Wenitwen, Mitpe, hagahan 

Herr Generalmajor Krog, der neu ernannte Kommandeur 
der 72. Inf.⸗Brigade, traf heute hier ein. 

Zoppot, 25. November. Geſtern hat die Ueberſiedelung 
ber Bureaus der Gemeindeverwaltung in das neu⸗ 
gekaufte Rathhaus, das ehemalige Beſitzthum des ruſſiſchen 


— 


Wie verlautet, wird Krüger auch nach Berlin kommen.] Staatsrathes Fewſon, ftattgefunden Mitglieder. — Die evangeliſche Kirchengemeinde erwarb 
Die Ankunft dort ſoll bereits Anfangs Dezember mi BONN, 5 ust En das dem Zimmerpoller Bloy gehörige Gruudſtück für 20000 dean 
erfolgen. ~ Riefenburg, 25. November. Einem lange empfundenen] Mark, um dort ein Siechenhaus zu errichten. felte mu 
— — Bedürfuiß ijt durch die Eröffnung der heute Nachmittag durch 2 feit, daß 
8 i Herrn Pfarrer Polenske feierlich eingeweihten Leichen halle — — allein jag 
Berlin, den 26. November. auf dem Ber 5 — abgeholfen. Viele Gemeinde⸗ — Sa 
a 1 3 „ glieder wohnten der feierlichen Handlung bei. — Da es in Folge Nü i ‘ } 4 erechtigte 

— Der Kaiſer wird, wie nunmehr beſtimmt iſt, mit | der naſſen Witterung den Rübenlieferanten nicht, möglich Fürſt Bismarcks Verlobung und Brautſtand urtheilte 


Fürſt Bismarcks Briefe an Braut und Gattin, das vor] jeiner En: 
wenigen Monaten angekündigte und in weiten Kreiſen theils ausführte 
mit ehrlichem Intereſſe, theils mit nicht minder ehrlicher aber nich 
Neugierde erwartete Buch, iſt heute im Verlage von] wäre. *. 
J. G. Cotta Nachf. in Stuttgart erſchienen. Der Titel de 8 
lautet genau: „Fürſt Bismarcks Briefe an ſeine Da dieß 
Braut und Gattin, herausgegeben vom Fürſten] jagdberech 
Herbert Bismarck. Mit einem Titelbilde nach Franz] berechtigu 
v. Lenbach und zehn weiteren Portrait⸗Beilagen.“ Das] für tompe 
Buch umfaßt 598 Seiten, das Format gleicht äußerlich fait ] ſondern n 
dem der „Gedauken und Erinnerungen“. Das Titelbild Jagd und 
iſt die Reproduktion eines Lenbachſchen Paſtel lgemäldes Pe die 8 
und zeigt die verewigte Fürſtin aus dem Jahre 1892. er Angel 

Von den 506 Briefen der Sammlung ſind 487 an die Braut 
und Gattin, 19 an verſchiedene Glieder der Familie gerichtet. e La 
Die Braut hat 35, die Ehefrau 452 Briefe (darunter auch einige 
wenige Depeſchen) erhalten. Herr 

Fait ſämmtliche Briefe des Fürſten an ſeine Gemahlin, die Vortrag 
bisher ſchon bekannt waren, haben theils Berichtigungen, theils folgendes 
Ergänzungen erfahren. Wer alſo die ſchon veröffentlichen Briefe eine wich 
„kennt“, der wird gut thun, fie in der neuen Sammlung nicht] befindliche 
zu überſchlagen; er wird faſt überall Neues finden. Noch dazu nähernd 
find die früher aus irgend einem Grunde fortgelaſſenen Stellen natol. 
nicht die unintereſſanteſten. Um nur ein Beiſpiel anzuführen, Diingerw 
nehmen wir gleich den erſten der bisher bekannten Briefe ausge? emi 
Frankfurt a. M. vom 18. Mai 1851. Darin findet ſich neben werden a 
anderen Ergänzungen folgende: „Vor der hieſigen Vornehmig⸗ Berjegung 
keit fürchte Dich nicht; dem Gelde nach ift Roihſchild der Infizirend 
Vornehmſte und nimm ihnen allen ihr Geld und Gehalt, ſo würde Gehalte 
man ſehen, wie wenig vornehm jeder an und für ſich iſt; Geld In I 
thuts nicht und ſonſt — möge der Herr mich demüthig erhalten, u. fe w. i 
aber hier ijt die Verſuchung groß, mit ſich jelbit zufrieden zu] nun, dur 
ſein.“ Die gleichen Ergänzungen finden wir bei vielen Briefen. zielung 
Wenden wir uns nun dem wundervollen Inhalte zu, um trefflich i 
aus ihm Proben für den Lefer auszuwählen, jo feſſelt unt mal mit 
ſofort der erſte Brief aus dem Ende des Dezembers 1846 — mittels ei 
ift es doch der Brief, in dem der Junker Otto von Bismarck ebenſo d 
bei Herrn von Puttkamer auf Reinfeld um deſſen Tochter ferne 
anhält. Ce iſt auf einem Briefoogen des jetzt noch in Blüthe] unge unt 


dem Kronprinzen und großem Gefolge mit Dampfſchiff 
am 29. November Nachmittags 2¼ Uhr in Tangermünde 
(Altmark) eintreffen, um der Enthüllung des Denkmals 
für Kaiſer Karl IV. auf dem Burgberge beizuwohnen. 
Der 29. November iſt der Todestag Kaiſer Karls IV. 

Auf der Burg Tangermünde brachte 1362 Erzbiſchof Dietrich 
von Magdeburg den ſogen. Magdeburger Landfrieden für Nord» 
oſtdeutſchland zu Stande und ſchloß Kaiſer Karl IV. am 28. April 
1374 einen Vertrag, in welchem er auf Mecklenburg verzichtete. 


— Die Weihnachtsferien des Reichstags ſollen am 
14. Dezember beginnen und bis zum 8. Jauuar 1901 
währen. Die erſte Berathung des Reichshaushalts⸗ 
Etats iſt auf Montag, 3. Dezember, auf die Tagesordnung 
geſetzt. 

— Auf dem St. Blaiſe bei Metz werden Befeſtigungs⸗ 
anlagen gebaut, denen der Kaiſer durch Kabinetsordre vom 
25. Mai 1899 die Bezeichnung „Fort Graf Haeſeler“ bei⸗ 
gelegt hatte. Inzwiſchen hat dieſe Befeſtigungsgruppe eine ſolche 
Ausdehnung gewonnen, daß für ſie die Bezeichnung eines Forts 
nicht mehr paſſend erſchien, und der Kaiſer hat infolgedeſſen 
durch eine dieſer Tage erſchienene Kabineisordre beſtimmt, daß 
ſie die Bezeichnung „Feſte Graf Haeſeler“ zu führen habe. 
Wir haben jetzt in der Armee vier Befeſtigungsgruppen, die die 
Bezeichnung einer Feſte führen, die Feſte Courbiere bei Grau⸗ 
denz, Feſte Boyen bei Lötzen Oſtpr., die Feſte Kaiſer Wilhelm II. 
bei Mutzig (Straßburg i. E.) und die neue Feſte Graf Haeſeler 
bei Metz. 

— Der Hiſtoriker Prof. Dr. Haus Delbrück war, wie man 
ſich erinnern wird, vor mehr als Jahresfriſt wegen einer 
ſcharfen Verurtheilung einer Regierungsmaßnahme 
— es handelte ſich um den Geſetzentwurf zum Schutze der 
Arbeitswilligen —, die er in den von ihm herausgegebenen 
„Preuß. Jahrbüchern“ veröffentlicht hatte, im Disziplinar⸗ 
verfahren zu einem Verweis und einer namhaften Geldſtrafe 
verurtheilt worden. Beide Strafen find indeſſen im Gnaden⸗ 
wege aufgehoben worden, und zwar ohne daß von 
Profeſſor Delbrück ein Gnaden ge ſuch eingereicht worden 


war, ihre Zuckerrüben von den durchweichten Aeckern ſo ſchnell 
herbeizuſchaffen, wie es nothwendig war, ſah ſich die hieſige 
Zucker fabrik gendthigt, Mittwoch früh den Betrieb einſt⸗ 
weilen einzuſtellen; ſie hofft jedoch, den Betrieb in einigen 
Tagen wieder aufnehmen zu können. 

2 Stuhm, 25. November. Da die Roheits verbrechen 
und hauptſächlich die Meſſerſtechereien zunehmen, iſt eine 
Petition um Einführung der Prügelſtrafe mit einer ſehr 
großen Anzahl von Unterſchriften aus Stadt und Land an den 
Reichstag abgeſandt worden. 

(Flatow, 25. November. In dem benachbarten Dorfe 
Zakrzewo wurden in einer Nacht den beiden jüdiſchen Gaſt⸗ 
wirthen die Feuſter eingeworfen. Die Steine wurden mit 
ſolcher Gewalt geſchleudert, daß ſie die Fenſterkreuze und die 
Fenſterrahmen zerſtörten, weit in die Stube flogen und viele 
mit Getränken gefüllte Flaſchen zertrümmerten. — Dem all⸗ 
gemein beliebten katholiſchen Pfarrer Herrn Semrau wurden 
auf deſſen See ein neuer Fiſcherkahn zerſägt und zerhauen und 
die am Ufer zum Trocknen aufgehäugten Netze zerſchnitten. Die 
Thäter hat man noch nicht ermittelt. 

4 Zempelburg, 25. November. Auf Anordnung des Herrn 
Miniſters ijt der Sitz der Forſt⸗Kaſſe zum 1. Januar von 
Vandsburg nach Zempelburg verlegt und deren Verwaltung 
dem Herrn Bürgermeiſter Saalmann übertragen worden. — 
Zu Gunſten der biejigen Kleinkinderſchule fand auf Anregung 
der Frau Landſchaftsrath Bothe auf Jahn, der Vorſitzenden des 
deutſchen Frauen-Vereins in den Oſtmarken, eine Verlooſung 
ſtatt, die mit Einſchluß des Eintrittsgeldes einen Ertrag von 
etwa 450 Mk. einbrachte. Ein von einem Wohlthäter geſchenktes 
Bild, eine Seelandſchaft, brachte in einer amerikaniſchen Auktion 
105 Mark. 

T Kreis Karthaus, 25. November. Unter großer 
Betheiligung wurde heute in Zalenſee der verſtorbene Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, Kreisdirektor der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗Feuer⸗ 
Societät, Amtsvorſteher, Standesbeamter und Kreistags⸗ 
abgeordneter Herr Richard Heyer zu Grabe getragen. 
po koſtbare Kränze und Palmenzweige ſchmückten den 

arg. * 


wäre. : 
— Schiined, 25. November. In der letzten Stadtver⸗ 
Rußland. Der Zar verbrachte den Sonnabend ruhig. ordneten Verſammlung wurden die Gehälter der | ſtehenden Hotel de Pruſſe in Stettin geſchrieben und ohne Sanatol 
Um 3 Uhr Nachmittags ſtieg die Temperatur bis 39,7, Kommunalbeamten erhöht, und gwar für den Gemeindeerheber | Datum. Der Anfang lautet: des Emp 
der Puls auf 88; um 9 Uhr Abends betrug die Temperatur | von 1100 Mk. bis zum Höchſtgehalt von 1300 Mk., für den Verehrteſter Herr von Puttkamer! were 
ere 


Stadtwachtmeilſter von 700 bis 900 Mk., freie Wohnung und 
Nutzung eines Gartens. 

Tiegenhof, 25. November. Die Zuckerfabrik von 
J. Hamm u. Co. (G. m. beſchr. H.) hat ihre Campagne beendet; 
@ find etwa 300000 Centner Zuckerrüben verarbeitet. 

Elbing, 24. November. Die Strafſache gegen den Guts⸗ 
beſitzer Guſtav Flindt in Barendt kam hier vor der Straf⸗ 
kammer zur Verhandlung. Flindt war vom Schöffengericht in 
Marienburg wegen Körperderletzung zu zwei Monaten 


Ich beginne dieſes Schreiben damit, daß ich Ihnen von 
vornherein jeinen Inhalt bezeichne; es ijt eine Bitte um das 
öchſte, was Sie auf dieſer Welt zu vergeben haben, um die 
and Ihrer Fräulein Tochter. Ich verhehle mir nicht, daß 
ich dreiſt erſcheine, wenn ich, der ich erſt neuerlich und durch — * 
Kalten Begegnungen Ihnen bekannt geworden bin, den Der Ralf 
tärkſten Beweis von Vertrauen beauſpruche, den Sie einem Charlott. 
Manne geben können. Ich weiß aber, daß ich, auch abgeſehen als dieſe 
von allen Hinderniſſen in Raum und Zelt, welche Ihnen die ſch wem 


39, der Puls 80. Nachts ſchlief der Zar gut. Am 
Morgen war das Empfinden und der Kräftezuſtand be⸗ 
incre a Irgend welche Verwickelungen waren nicht 
emerkbar. Am Sonntag um 9 Uhr Morgens betrug die 
Temperatur 37,5, der Puls 75. 

A ie General de Wet und Präſident Steijn 
befinden ſich mit verſchiedenen Kommandos zwiſchen Kroon⸗ 
ftad und dem Vaalfluſſe weſtlich der Eiſe ulinie. Wie 
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kunden. Das von rührender Zärtlichkeit zeugende Telegramm 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Novbr., Morgen 


ch ſelbſt niemals im Staude ſein kann, Ihnen ſolche Bürg⸗ lautet: — = 
haften für die Zukunft zu geben, daß fie den Einſaß eines „Selbſt im Leid des Troſts begehrend, Stationen. | Bar. Binde indſtärke Wetter Temp 
gem Planes cick Ihrer Seite rechtfertigen würden, Eilſt Du fremdem Lelde wehrend, u zichtung | Winönüere | Wetter Eeli. 
un Sie nicht durch Vertrauen auf Gott das ergänzen, was Treues Vorbild der Ergebung Stornoway —-|- = — = 
as Vertrauen auf Menſchen nicht leiſten kann. Was I Bringſt Du Troſt und Muth, Belebung. Blackſod — — — — = 
[oft dazu thun kann, beſchränkt fic) darauf, daß ich Ihnen Wo Du weilft, it Hoffnung nah, — — = — — 
it F ug a Ta mich B sip ar Sei gegrüßt: „Vickoria“. Friedrich.“ Ss le bali wen fax 2 | = 2 
be, fo welt ich mir je P — [Bon der Witterung.] Der Tiberfluß iſt, wie aus | Baris TEAS — = = 
nein äußerliches Auftreten wird es Ihnen leicht fein | Rom gemeldet wird, in fortwährendem Steigen begriffen. | Blſſſingen 754,1 S leicht bededt | 727 
lber ais einer Darieltung eee eee Viele Ortſchaften find überſchwemmt, auch die Umgebung des u er 7543 |SS2. leicht Dunit 44 
‘ * „ 5 = 
nem zu Grunde lag, und bejonders meines Standpunttes zum . N In den Häuſern herrſcht großer PA et BER nr 2 a 525 
hriſtenthum. : Im Wmpeggo „Thal in Wälſch⸗ Tirol iſt ſtarker Skagen 759,0 Wiudſtille Windſtille] bedeckt 3,49 
Mit geradezu ergreifender Offenheit entwickelt Otto | Schneefall eingetreten, in vielen Ortſchaften liegt der Schnee n 759,1 [D, leicht bedeckt = 
Bismarck den Werdegang ſeines inneren Menſchen; dieſer war | 12 Centimeter hoch. Stocbolm Be 1 leich — 4 
Anfang, wie er bet den meiſten Leuten iſt. Eins aber Der internationale Kongreß für Wetterichiehen | Wisby wus en mäßig Bien 225 
erſchied ihn davon: ernſte Lebensauffaſſung, ein beſcheidenes | ift am Sonntag in Padua eröffnet worden. Es find etwa Haparanda 758,7 WNW. leich balb bed. 2,68 
heil über den Werth des Verftandes an und für fic) und | tauſend Theilnehmer, hauptſächlich aus Frankreich und Deiter- Borkum 750.2 0 leicht wolkig 2,8 
bedingte und ungeſchminkte Aufrichtigkeit gegen ſich ſelbſt und | reidylingarn, erſchlenen. Der Unterſtaatsſekretär im Ackerbau⸗ | Keitum 757,1 Windstille Windſtille bedeckt 1.95% 
dere. Dann fährt er fort: Ministerium Rava theilte mit, daß die Regierung auf dem] Jamburg 756,8 SS. ſſehr leicht Nebel 4.05 
Ich enthalte mich jeder Betheuerung über meine Gefühle | Monte Roſa ein meteorologiſches Objerv atorium er⸗ * 757,6 [SS. leicht Dunſt 3,60 
und Vorſätze in Bezug auf Ihre Fräulein Tochter, denn der richten werde. Naufahrwaſen 259,2 D ſehr leicht] Nebel 0,59 
Schritt, den ich thue, spricht lauter und beredter davon, als Auf der Newa iſt, wie aus Petersburg berichtet war, | Meme aſſer ie Se sine Bene 788 ef 
Worte vermögen. Auch mit Verſprechungen für die Zukunft | am Sonntag Grundeistreiben eingetreten. MiiniterCBen 754,4 Wille ebe — 
kann Ihnen nicht gedient fein, da Sie die Unguvertajfigtelt — Komm erzienrath Johann Sedlmayr, Mitbeſitzer der [Hannover 755. Windstille Binde bedeckt 905 
des menſchlichen Herzens beſſer kennen als ich, und meine [Großbrauerel zum Spaten“ in München it am Sonnabend | Berlin 750.7 S8. | Biot e 28 98 
einzige Bürgschaft für das Wohl Ihrer Fräulein Tochter lieat | plötzlich infolge Herzlaͤhmung gestorben. Chemnits 757,6 |Winditille Windſtine Rebel | 0,12 
nur in meinem Gebet um den Segen des Herrn. Hiſtoriſch s At Breslau 7559 NW. leicht Regen 4,60 
nur bemerke ich, daß, nachdem ich Fräulein Johanna wieder- — Der Prozeß v. Kriegsheim, der die 3. Straf-] Mep 7555 SW. ſchwach bedeckt 7,69 
holt in Kardemin geieben hatte, ee unjerer gewelajaftlichen Lage bin hr ſchaftig 2 pa eat? 1 e = 3 M. 156.2 880 leicht bebdedtt 50 
i i dieſem ommer * ur arüber eife indur eſcha en ird, beginn eute ontag). er „ SW. ma E . 
ea 1 se A oe aaron ag Angeklagte befindet 2 — umfangreicher Betrügereien München 757,7 W. leicht beiter 8,7 


ewejen bin, ob die ery te meiner Wünſche mit dem 
Glück und Frieden Ihrer Fräulein Tochter verträglich ſein 
werde, und ob mein Selbſtvertrauen nicht größer ſei als 
meine Kräfte, wenn ich glaubte, daß ſie in mir finden könne, 
was fie in ihrem Mann zu ſuchen berechtigt fein würde. 

Bei der ernſten Wichtigkeit der Sache und der Größe des 
Opfers, welches Sie und Ihre Frau Gemahlin durch die 
Trennung von Ihrer Fräulein Tochter dereinſt zu bringen 
haben würden, kann ich kaum hoffen, daß Ihre Entſcheidung 
ohne Weiteres günſtig für meinen Antrag ausfallen werde, 
und bitte aus, daß Sie mir die Gelegenheit nicht verſagen 
wollen, mich über ſolche Gründe, die Sie zu einer abſchlägigen 
Antwort beſtimmen könnten, meinerſeits zu erklären, ehe Sie 
eine definitive Ablehnung ausſprechen. (F. f.) 


*) Im Sommer 1846 hatte Bismarck mit ſeinem Jugend⸗ 
reunde Moritz v. Blanckenburg und deſſen Frau eine Reiſe 
n den Harz unternommen. Blanckenburgs ſchloß ſich die mit 
der jungen Frau befreundete Johanna v. Puttkamer an. 
Wenige Monate darauf erkrankte Frau v. Blanckenburg und 
starb — ein tief ſchmerzliches Ereigniß für den ganzen Freundes⸗ 
reis, aber in ſeinen Folgen von entſcheidender Bedeutung für 
die innere Umwandlung Bismarcks. 

—— 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 23. November. 


Der Gaſtwirth Johann Gierſchewski aus Nieroſtaw im 
Kreiſe Schlochau war von der Strafkammer zu Konitz am 
7. Februar d. J. wegen gewerbsmäßigen Jagdvergehens 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Gegen dieſes 
Urtheil legte er Revifion ein; das Reichsgericht hob das Urtheil 
auf und verwies die Sache an das Landgericht Grandenz. Der 
Angeklagte iſt Eigenthümer eines Grundſtücks und hat die Jagd 
von mehreren anderen Feldmarken gepachtet, ſo daß er über 
ein Jagdgelände von 7180 Morgen verfügt, das Wild gegen 
eine geringe Entſchädigung behält und ſomit einen ſchwunghaften 
Wildhandel betreibt. So hat er vom Juni 1896 bis Dezember 
1898 an eine Wildhandlung in Berlin 123 Rehe geſandt, außer 
was er ſonſt an Hühnern, Hafen 2c. anderweitig umgeſetzt hal. 
Dies führte ſeitens des Forſtfiskus zur Anzeige, umſomehr, da 
ſich herausgeſtellt hatte, daß der Angeklagte auch noch mit Er⸗ 
laubniß ſeines Schwagers Kuhn, deſſen Grundſtück nur 200 
Morgen groß iſt, der alſo nicht jagdberechtigt war, die Jagd 
ausgeübt hatte. Der Angeklagte hatte zugegeben, daß er auf 
dem Grundſtücke des K. gejagt habe. Die Strafkammer Konitz 
fe nun durch amtliche Auskunft des Landrathsamts Schlochau 
eſt, daß das Dominium Sichts auf dem Kuhnſchen Grundſtück 
allein jagdberechtigt war. Die Strafkammer Konitz nahm nun 
für erwieſen an, daß der Angeklagte ohne Erlaubniß des Jagd⸗ 
berechtigten die Jagd gewerbsmäßig ausgeübt habe, und ver⸗ 
urtheilte ihn, wie oben angegeben. Das Reichsgericht rügte in 
feiner Entſcheidung den Begriff der Jagdberechtigung, indem es 
ausführte, daß die Jagdberechtigung wohl nur an Perſonen, 
aber nicht an ein Dominium, d. h. eine Ortſchaft, zu ertheilen 
wäre. Der Vertheidiger führte aus, daß der Beſchluß über die 
etwaige Jagdverpachtung unter Nennung des Namens des Jagd⸗ 
berechtigten den Intereſſenten hätte zugeſtellt werden müſſen. 
Da dies in Sichts bisher nicht geſchehen ſei, ſo ſei dort Niemand 
jagdberechtigt. Die Graudenzer Strafkammer hielt die Jagd- 
berechtigung in Kempin für nicht aufgeklärt, hielt ſich auch nicht 
für kompetent, über das Kuhnſche Grundſtück Recht zu ſprechen, 
ſondern nur für berechtigt, jeitzuitellen, ob der Angeklagte die 
Jagd unberechtigt auf dem Kuhnſchen Grundstück ausgeübt habe. 
Da die Zeugen darüber nichts zu bekunden vermochten, wurde 
der Angeklagte freigeſprochen. 


[SESE 


e Landwirthſchaftlicher Verein Dorf Schwetz. 

Herr Schultz⸗Dresden hielt in der letzten Sitzung einen 
Vortrag über Konſervirung des Düngers. Er führte etwa 
folgendes aus: Die Veſtandtheile des Düngers zu erhalten, iſt 
eine wichtige Aufgabe des Landwirths. Unter allen im Handel 
befindlichen Präparaten giebt es keines, welches auch nur an⸗ 
nähernd den Anforderungen zu entſprechen vermöchte, wie Sa⸗ 
natol. Dies Mittel erhält den Düngermaſſen ihren vollen 
Düngerwerth, indem es das Ammoniak in voller Höhe feſthält, 
es chemiſch bindet. Die mit Sanatol behandelten Fäkalien 
werden alſo für die Landwirthſchaft werthvoller, und vorzeitige 
Zerſetzung wird gehindert. Gleichzeitig wirkt Sanatol ſehr des⸗ 
infizirend. Die hohe Desinfektionskraft verdankt es dem ſtarken 
Gehalte an Creſol. 

In letzter Zeit nehmen Rothlauf, Maule und Klauenſeuche 
u. ſ. w. in erſchreckender Weiſe zu. Herr Schultz behauptete 
nun, durch viele Erfahrungen belehrt, daß zur ſchnellſten Er⸗ 
zielung der Abtödtung von Anſteckungsſtoffen Sanatol vor⸗ 
trefflich iſt. Es empfiehlt ſich, die Stallungen wöchentlich zwei⸗ 
mal mit einer Miſchung von 1 Liter Sanatol und 200 Liter Waſſer 
mittels einer mit einer Braufe verſehenen Gießkanne zu beſpritzen, 
ebenſo das Vieh. Ein Liter Ganatol, mit 500 Liter Waſſer 
vermiſcht, gieße man auch auf das Land. Drahtwürmer, Enger 
linge und Erdflöhe werden bald darnach verſchwinden. 50 Kilo 
Sanatol koſten 37,50 Mark, 25 Kilo 22 Mark franko Station 
des Empfängers; es iſt von F. W. Bernhardt in Zwickau l. S. 
zu beziehen. Die Mitglieder des Vereins haben ſich ſofort eine 
größere Menge Sanatol zu Verſuchszwecken beſtellt. 


Verſchiedenes. 


— Ein Gedicht Kaiſer Friedrichs wird jetzt erſt bekannt. 
Der Kalſer hat die ergreifenden Verſe von ſeinem Krankenlager in 
Charlottenburg aus telegraphiſch an ſeine Gemahlin gerichtet, 
als dieſe am 9, April 1888 nach Poſen eilte, um der über⸗ 
ſchwemmten Stadt die kaiſerliche Thellnahme zu be 


ſeit dem 1. Juli 1898, alſo faſt 2½ Jahre, 
haft; ein Fall, der wohl einzig 
erfolgte die Verhaftung des Ange 
ſpäter wurde jedoch die Unterſuchung von Seiten des Unter⸗ 
ſuchungsrichters von Amtswegen 


waren die ſchwerſten Beſchuldigungen — freigeſprochen, vier 


in Unterſuchungs⸗ 
daſtehen dürfte. Urſprünglich 
klagten nur in vier Fällen, 


auf 63 Beſchuldigungen 
ausgedehnt. Durch Urtheil der 3. Strafkammer vom 16. Februar 
dieſes Jahres wurde der Angeklagte in 26 Fällen — darunter 


Fälle wurden abgeſondert und in elf Fällen erfolgte Ver; 
urtheilung. Er wurde damals zu einer Geſammtſtrafe von 
ſechs Jahren Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte verurtheilt. Auf die von den Vertheidigern ein⸗ 
gelegte Reviſion hat das Reichsgericht die Geſammtſtrafe, 
ſowie die Verurtheilung auf Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte, ferner die Einzelſtrafen und Feſtſtellungen in den vier 
Hauptfällen, die drei Jahre neun Monate ausmachen, aufgehoben, 
während in den übrigen Fällen, für die drei Jahre ſechs Monate 
Einzelſtrafen in Betracht kommen, die Reviſion verworfen wurde. 
Vier abgeſonderte Fälle kommen zum erſten Mal zur Ver⸗ 
handlung. Dazu gehört auch der Fall, in welchem der Graf 
von u. zu Egloffſtein, der zur Zeit in Plötzenſee den Reſt 
feiner Strafe verbüßt, geſchädigt ſein ſoll. 

— Im Sternberg⸗Prozeß theilte am Sonnabend einer 
der Vertheidig er, Rechtsanwalt Dr. Mendel, mit, daß ſich 
ein Arzt Dr. Ludwig Hahn gemeldet habe, der bekunden 
wolle, daß der Angeklagte Sternberg einen Dop elgänger 
haben müſſe, der dieſem überraſchend ähnlich ſehe. Er, r. Mendel, 
ſelbſt habe neulich in der Paſſage einen Herrn geſehen, den 
er für den Angeklagten Sternberg gehalten haben würde, wenn 
er nicht gewußt hätte, daß Sternberg in Unterſuchungshaft ſei. 
Der Vertheidiger beantragte die Vorladung des Dr. Hahn. 
Der Gerichtshof behält ſich einen Beſchluß über dieſen An⸗ 
trag vor. 

— [Durchgebraunt.] Der Beſitzer der „Eberswalder Zei⸗ 
tung“ Adolf Lemme, iſt ſeit mehreren Ta gen flüchtig. Er 
hat für 12000 Mk. gefälſchte Wechſel bei der Kreditbank 
in Eberswalde diskontiren laſſen. Die Paſſiven ſind ſehr be⸗ 
deutend. Aus einem Hafenort hat er an den Stadtrath Krauſe 
in E. ein Schreiben gerichtet, worin er g ugtebt, daß er der 
Wechſelfälſchung wegen flüchtig iſt und der ungünſtigen Ver⸗ 
mögensverhältniſſe wegen nicht mehr weiter wir thſchaften kann. 
Viele Gewerbetreibende und Geſchäftsleute erleiden durch ihn 
großen Schaden. Lemme war Stadtverordn eten vorſteher⸗ 
Stellvertreter und Inhaber vieler Ehrenämter. 

— [Erſparung.] „Wo iſt denn Ihr Sohn, der Student 2 5 
— „Der ſchläft noch!“ — „Was? Jetzt noch um ein Uhr 
Mittags?” — „Um Gotteswillen, laſſen Sie ihn ſchlafen! So⸗ 
lange er ſchläft, koſtet er nichts!“ Fl. Bl. 
——— — — — —-—— 


Neueſtes. (T. D.) 


ch Kiel, 26. November. Der Kaiſer, begleitet von 
Prinz Heinrich, begab ſich heute Vormittag unter Salut 
der Flotte von dem ,Kaifer Wilhelm II.“ zum Bahnhof 
und reiſte um 10 Uhr ab. 

* Berlin, 26. November. Reichstag. Die Juterpellation 
der Nationalliberalen Oriola und Geuoſſen, welche den 
Reichskanzler erſucht, Auskunft zu geben, ob die Vorarbeiten 
für die vom Krlegsminiſter in Ausſicht geſtellte Vorlage betr. 
die Militärpenſionsgeſetze beendet find, jteht zur Berathung. 
Staatsſekretär v. Thielmann erklärt ſich bereit, die Interpellation 
zu beantworten, und Graf Oriola begründet die Interpellation. 

* Berlin, 26. November. Die Budget⸗Kommiſſion 
des Reichstags vectagte die Berathung der ChinaBor- 
lage bis zum 4. Dezember. 

* Halle (Saale), 26. November. Profeſſor Dr. 
Beyſchlag iit nach längerem Leiden im Alter von 78 
Jahren geſtorben. 

Beyſchlag war ſeit 1860 Profeſſor der praktiſchen Theologie 
in Halle. Er vertrat als ſolcher und als Schriftſteller die 
mittlere (liberale) Richtung und rift der eigentliche Gründer des 
„Evangeliſchen Bundes“. 

1 Paris, 26. November. Durch eine MAcethlen- 
Exploſion wurde das „Hotel Commereial“ theilweiſe 
Scat die Vier Perſonen wurden getödtet, zwanzig ver- 
wundet. 

Der „Matin“ fordert die franzöſiſchen Frauen auf, 
nationale Sammlungen einzuleiten, um der Königin 
Wilhelmina ein Hochzeitsgeſchenk zu widmen als Zeichen 
des Dankes dafür, daß fie dem Präſidenten Krüger 
re leiftete und ihm die „Gelderland“ zur Verfügung 

€ e. 


* Berlin, 26. Novenber. Das Oberkommando in 
Veking meldet vom 24. November: Die Abtheilung des 
Majors Mühlenſels hat am 22. d. Mts. auf beſonders 
ſchwierigen Gebirgswegen über Hengljngſcheng die große 
Mauer erreicht und die Flagge gehiſft. Die Franzoſen 
haben 30 Kilometer ſüdlich von Paotingfu ein Gefecht 
gegen die Boxer gehabt. 

+ New⸗Nork, 26. 
ſchafter Holleben hat ſich dahin g 
fei ebenfo ſehr gegen eine Theilung Chinas 
Vereinigten Staaten. 

— —— —— ——ęẽ:dò¼ ——¾¾ 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte fe Damburg. 


Dienstag, den 27. 
kalt. — Mittwoch, den 28.: Wolkig, theils beiter, 


November. Der deutſche Bot⸗ 
eäußert, Deutſchland 
wie die 


November: Vielfach Nebel, theils heiter, 
Nebel, nahe 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt, eine Depreſſion lagert 
über den britiſchen Inſeln und Nordoſteuropa, ber’ bo fee gu t⸗ 
druck erſtreckt ſich von Südoſteuropa bis Mittelſkandinavien. In 
Deutſchland herrſcht ruhiges, trübes, im Weſten und Süden 
wärmeres Wetter. Mildes, ruhiges Wetter und Regenfälle wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 26. November Getreide⸗Depeſche. 


ur Getreide, Hülfenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 

e fog. Jattorei · Proviſion ufancemähig dom Käufer an den Ber fer berg 
26. November. 24. November. 

Weizen. Tendenz: Unverändert. | Unverändert, 

Umfab: ....-.| 400 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 756, 804 Gr. 151-152 Mk. 780, 788 Gr. 149-153 Mk. 
„ hellbunt . 761, 777 Gr. 147-149 ME 764, 777 Gr. 148,00 ME. 
„ 708, 783 Gr. 138-150 Mk. 769, 804 Gr. 147-150 Mk. 

Tran). bows. u. w. 118,00 Mt 118,00 Mk. 

„ hellbunt 114,00 „ 114,00 „ 

„ rothbeſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſt. Geſchäftslos. 
inland.incl neuer 750, 762 Gr. 125,00 Mk. 124,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten). 90,00 Mk. 90, a 
Gerste ar.(674-704)/7C3, 715 Gr. 133-136 Mk.] 695 Gr. 136,50 Mk. 

„kl. (615-656Gr,) 122,00 ME. 122,00 Mk. 
Harer in.. 123—124,00 „ 122,00 , 
Erbsen inl. .... 140,00 „ 140,00 „ 

„ Tranſ. . 114—138,00 „ 118 123,00 „ 
Wicken inl... | 130,00 „ 130,00 „ 
Pferdebohnen. .. 128,00 „ } 128,00 , 
Rübsen inl... . .| 260,00 , 260,06 „ 
„ en 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten p. 5 roth 50-56 „ —— » 
Weizenkleie) k 4,05—4,30 „ 4,17½ 4,50 „ 
Roggenkleie 4,20— 4,50 4,30—4,4212 „ 
Zucker. Tranf Bais| Ruhig. 9,45 Me. bez. Ruhig. 9,45 Mk. bez. 
88 % Rd. fco Neufahr⸗ 
waſſ. p 50 Ko. incl. Sack | 
Nachprodugt. 75% —.— Mk. bez. —.— Mk. bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 

Königsberg, 26. November. Getreide⸗Depeſche. 


(Beeife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualititen bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 145.153. Tend. unverändert 
» 


Roggen, „ 1 " * 6 „% „* 124,00. " flauer 
Gersie, ne * " „ „ „ ar FT, an ee 
Haier, „ „ „ 3 „% „ „ 116-124. „ ſtill 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 125-145. Fra. 
Zufuhr: inländiſche 130, ruſſiſche 93 Waggons. 


Wolff's Büreau. 


Berlin, 26.Novb. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der 8 ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
Tuto Kalle. Sicierungsaualitit Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr h. Liter 
26./11. 24/11. 


Getreide ze.) 26/11. 24./11. 


3¼ % opr. Idſ. Pfb. 93.20 93,20 
Weizen ... feſt matter [31/29 pom. „ m 93,10) 93,10 
a. Abnah. Rovbr.| —— | 150,50 |3Y/ay/o po}. —.— 92,90 
„ „Dezbr. 150,75 | 150,50 40% r. Hop.⸗Bt. 1005 83,04] 89,00 
7 „ Mai 158,00 157,25 au „ „ 80,8 82,50 
4% Graud. St.⸗A.] —.— . 
Roggen... felt matter [Italien. 4% Rente 94,30 34,70 
a. Abnab. Rovor, —— | 135,50 |veit. 4% Goldrut. 93.10) 98,00 
„ „Dezbr. 137,00 | 135,50 jung. 40/0 z 96,60) 96,50 
7 „ Mat 141,00 139,50] Deutſche Bankakt. 198,20 198.20 
Dist.⸗Com⸗Aul. 77,0017 7,10 
afer . . {til ruhig |Drsd, Bautaktien |147,00}146,50 
a. Abnah. Novbr. 132,50 | 142,50 [Oeſter. Kreditanſt. 206,60)206 50 
* „ Mai 133,50 133,25 Damb.⸗A. Packtf.-A. 128,30/127,00 
Spiritus Nordd. Lloydattien|!15,20/115,00 
loco 70er. . | 45,60 | 45,90 Bodumer@unfe-d. a 
Harpener Aktien 180,20189, 
Werthpaptere. e Union! 89,75 88,40 
31/a0/oReichS-U.tv.) 94,90 | 2490 [Lauragütte⸗ 206,501203,40 
3% m 86.90 | 86,90 Oſtpr. Südb.-Aftien) 88,40) 88,40 
3 Br.St.-A.tv.| 94,90 | 94,75 Narienb.⸗Mlawkaſ 73.69 73,60 
90% > 86,90 | 86,60 IDeiterr. Noten 86.05 35,00 
rm a 2 a. Ruſſiſche Noten 216.502 16.50 
3½ „ neul. 2. 2, = fes fi 
Bolo” ritterſch. 1 83,75 83,75 Schluß tend. d. FS. feſt feſter 
3 Wpr.neul. Pfb. II —— | —— IBrivat-Distont 4% 4½¼80% 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Novbr.: 24/11: 71½ 23/11. 70% 
New⸗Nort, Wei zen, ſtetig, v. Novbr.: 24/11. 77 23/11: 76% 


Bank- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. aD 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Schandreſchen wit einer Spiritus⸗Lokomobile „Marke 
Altmann“ in Hausdorff. Am Dienstag, den 20. d. Me ſand 
in Hansdorf bei Elbing unter reger Betheiligung von Jutereſſenten 
auf dem Rittergute des Herrn Rittmeiſters P. Borowski die Be⸗ 
triebsvorführung einer aus der Motor fahrzeug. und Motoren⸗ 
fabrit Berlin, Attiengeſellſchaft, Marienfelve Berlin, vor- 
mals Ad. Altmann & Co., Berlin General-Bertreter für 
Weſtpreußen L. A, Claaszen, Danzig, bervorgegangenen 
Spiritus⸗Lokomobile ſtatt, deren Arbeit den allgemeinen Beifall 
erregte, ohne jedwede Störung verlief und fofort Beſtellungen 
veranlaßte. Der seitens Ingenieur Müller aus Berlin von 
der Motorfahrzeug- und Motorenfabrit Berlin, Akttengeſellſchaft, 
erläuterte den Zuſchauern auf das r die einzelnen 
Theile, ſowie Zunktlonen der Maſchinen und gedachte der eminenten 
Vorzüge, welche dieſes Fabrikat namentlich den Landwirthen 
bietet, die den Spiritus, ihr eigenes ländliches Produkt, für dieſen 
wichtigen Betriebszweck unter l gans unweſentlicher 
Koſten verwerthen können. Am 3. und 4. Dezember findet in 
Danzig ein Schaudreſchen mit einer gleichen Spiritus⸗Lokomobile 
Marke Altmann“ vor den zur Sitzung der Landwirthſchafts 
kammer bier zu erwartenden ſehr zahlreichen Landwirtben 
ftatt, das fraglos van höchſtem Intereſſe ſich geſtalten dürfte. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Sonnabend Abend 9 Uhr entschlief nach Inneren 


Leiden am Herzschlage mein innigst 
Mann, unser guter Bruder, 


eliebter 


Schwager und Onkel, 


der Königl. Proviantamts- Rendant a. D., Ritter des 
Eisernen Kreuzes II. Klasse [2466 


Wilhelm Rausch 


im noch nicht vollendeten 63. Lebensjahre 


wir tiefbetrübt, 
zeigen. 


um stille Theilnahme bittend, —— 


Graudenz, den 26. November 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigun 
2 Uhr, von der 


findet Mittwoch, Nachmittags 
eichenhalle des neuen evange- 


lischen Kirchhofes aus statt. 


Hotelbesitzer 


Schlachthofstrasse 11, 


dankianung. 
2314] Allen den Freun 
und Bekannten meines un 
Mannes, die mir bei ſeiner 
Beerdigung ihre liebevolle Theil⸗ 
nahme bezeugt, insbeſondere für 
die tröſtenden Worte des Herrn 
Pfarrers Stange, Biſchofswerder 
am Sarge und Grabe und den 
were Lehrern von Conrads⸗ 
a de und Stangenwalde für 
den schönen Geſang danke ich 
aufs herzlichſte. 
Conradswalde, 
den 25. November 1900. 


Wilhelmine Zielinski 
Fe ase Ste) 


Die ſchwere, aber glück⸗ 9 
liche Geburt eines ge⸗ 6 


$ ſunden Töchterchens zeigen 


hocherfreut an 12257 
Kurkan 
den 25 Novbr. 1900. 
Molkereiverwalter 
B. Sorge und Frau 
Bertha geb. Niemann. 
— 
Zufolge gerabten Innungs⸗ 
Sen empfehlen wir den 
Eltern und Vormündern, ihre 
Söhne bezw. Mündel, die das 
Schornſteinfegerhandwerk erler⸗ 
nen wollen, nur zu Mitgliedern 
der Innung zu geben. [8768 
Lehrlingsſtellen und Arbeits⸗ 
ſtellen für Geſellen werden durch 
die Unterzeichneten nachgewteſen. 
Vorſtand der Schornſtein⸗ 
feger-Zwangsinnung für den 
3 Marienwerder 
u Thorn. 
H. Packs. Thorn, 
Obermeiſter. 
Podorf. Graudenz, 
. Sheiitfübree. — 


Bilt federn. 


gute Sorten 


9½ Pfund Nr. 1 Mark 5,75, 
9 „ a ee 6,70, 
ga „ * 8,65, 
Ya „ Nr. 4 „ 10.50, 1 
ga 5 Nr. 5 „ 11,45, 
MR „ Nr. 6 „ 1240, 
Be, SUT a ABO 
Vf, Nr. 8 » 14,30, 
Ya „ Nr. 9 „ 183, 
9% * Nr. 10 „ 16,20, 
97 8 Nr. 11 „ 18,10, 
9}/a = Nr. 12 „ 20,00, 
91/9 = Nr. 13 a 2 
S/o „ Nr. 14 „ 23,80, 
Ya „ Nr. 15 „ 25,70, 
ga „ Nr. 16 „ 27,60, 
9% „ Nr. 17 „ 29,50, 
91/2 Nr. 18 31,40, 


infl Verpackung. Keine Proben. 
Verſand gegen Nachnahme. 


. (ikingk, 


Graudenz, Markt 9. 


2424] ( Gm nen aut 5 
owie zwei gute, un 

Sammel, 1 2 
Steine, 4 Fuß 2 ſtehen 
billig zum Verkauf 1 c ſülen⸗ 
beſitzer Friedrich Hoſt mann, 
Pinmnczemo bei Schönſee. 
24. Vertaufe eine neue 


Torfftechmaſchine 


von Jähne & Sohn, Wa l 
omen Tag Giite. weil Holz 
im Mupr, ia 

Golze, Kb. Wittfelde 
Pose Vaidendurg, Weſtpreußen. 


Heute, am Todtensonntag, Nachmittags 58/4 Uhr, 
entschlief sanft nach langem, 
mein inniggeliebter Gatte, 
Sohn, Onkel, Gross- und Schwiegervater, der frühere 


Hermann Binder 


in Tuchel 
im fast vollendeten 59. Lebensjahre, 
Um stille Theilnahme bitten 


Graudenz, den 25. 


schweren Leiden 
unser theurer Vater, 


[2456 


November 1900, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 
3 Uhr, von der evangl. Kirche in Tuchel aus statt. 


ni Sahne! 


u. 8. Dezember in 
meiner Wohnung Hotel 11 es 


Haus 
Biel enbura 
zu konſultiren. A, Schneider. 


hosenhers Westpr, 


Dem geehrten Publikum von 
Roſenberg und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich 
mich hierſelbſt, nachdem ich die 
Schneider⸗Akademie beſucht und 
mehrere Jahre in Berlin Bein 
beitet babe, al3 [2412 


chneider- 
meister 


niedergelaſſen habe. 

Stets prompte und gute Be⸗ 
dienung zuſichernd, bitte ich um 
gefällige Aufträge. 


F. Reschke, 


Schneidermeiſter. 
war Meine Wohnung bes 
findet ſich Schmale Straße 16. 


Nur dieſe Woche 
verkaufe ich gute bartgebrannte 
Manerziegeln 
pro Mille 15 Mark, 
Feldſteine ꝛc. 
von dem Abbruch des früheren 
Empfangsgebäudes 2c. auf Bahn⸗ 
hof Culmſee a. d. Abbruchsſtelle. 
Töfflinger, 
Bahnhofswirth in Fordon. 


Ein altbewährtes Mittel 


gegen Magenverſtimmun $6 ift 


7 ie 


12470 


Fehter Aromati 


Poſtkolli 3 Originalflaſchen 
Mr. 3,20 inkl. Kiſte franko dort. 
J. Bauer Nachf., 
Deſtillateur, 

Station Neudietendorf. 
2299 Eine faft neue 
Patent⸗Hand⸗ 


Milch⸗Centriſuge 


iſt wegen 1 billig zu 
verkaufen b 
Ge 8 2 g Ehrlich, 
Molkerei, Silberbach Oſtpr. 


Habe eine gute, 8 HP 12417 


Coko mobile 


bis zur nächſten Ernte bei perſ. 
Führung zu verleihen u. eine neue 


Dampfſchrotmühle 


Leiſtung ca. 20 Ctr. pro Stunde, 
für Selbſtpreis zu verkaufen. 
Offerten an 

Wegen Anſchluſſes an Molkerei 
iſt eine wenig gebrauchte 


Centrifuge 


(Syſtem Melotte), 375 Liter 
e ee Par * 1 * und 
Gövelbetrieb, für 350 Mark zu 
verkaufen. n ſchaffunge 38s 


ark. 
Dom. Dumzin bei Mallnow, 
ommern. 


Seminar - Wohl keits -Konzert 


zum Beſten mufever A in China 


= Civoli u 


am Dienstag, den 27. November d. Is. 
Anfang 8 Uhr Abends. aM 

Chöre und Soli werden durch die Zöglinge des Seminars 
und zahlreiche Damen unſerer Stadt geſungen 628 
Die Orcheſterbegleitung ſtellt die deſamumle Kapelle des 
Regiments Graf Schwerin. 
Zahl der Mitwirkenden: 150. 
Einlaßkarten zu 2 Mk. und 1 Mk., Stehplatz 75 Pfg., ſind 
in der Buch⸗ und Mufitatien » Handlung des Herrn Oscar 


Stern + Centrifuge 


mit neueſten Verbeſſerungen. 


Zwedmäßigſte Entrahmungsmaſchine. 


2409] Proſpekte gratis. 


F. Ludloff & Söhne, 


Charlottenburg, 
Salz⸗Ufer 23, 
Spezialfabrik f. Milchcentrifugen. 
Lieferanten des Bundes der 

Landwirthe. 


Wer an loungenleiden, Halsleiden, 
loungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, 
Asthma, Bluthusten, Husten, 
Jeiserkeit etc. leidet, insbesondere aber, wer den Keim der 


Lungenschwindsucht in sich verspürt, versuche es 
mit Epstein’s echtem Polygonum-Thee (Russ. Kniterich). Er wird sich 
überzeugen, dass dieser Brustthee oft selbst in solchen Fällen, wo alle anderen 
Mittel erfolglos blieben, Besserung und Heilung bringt. 

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen- und Halsleiden so zahl- 
reiche, oft überraschende Erfolge erzielt wurden, wie mit Epstein’s Polygonum- 
Thee. — Epstein's echter Polygonum-Thee darf auf Grund vieljahriger Erfahrungen 
mit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei allen Erkrankungen 
der Luftwege empfohlen werden. 

Preis per Packet M. 1,00, 

Broschüre mit ärztlichen Gutachten, Anerkennungen und genauer Ge- 
brauchsanweisung gratis und franko. Verkaufsstellen habe nirgends, sondern 
versende, um meine Kunden vor Fälschungen zu schützen, nur direkt. 

Einzige Bezugsquelle für Epstein’s echten Polygonum-Thee! 


F. Epstein, Dresden, Fürstenstr. 14. 


Musik. Instrumente 


kauft man sehr vortheilhaft unter 
Garantie von 12338 


. : 


Ze lllustr. Preisliste kostenfr. = 


lz ‘2 neues egg 


> Theaters und Waste 
Koſtüm⸗ derlih 9⸗Geſchäft 


u Seh 


Graudenz 
Getreidemarkt Nr. 1 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager 
eleganter Kostüme 
Quadrilien, Uniformen 
Panzer, Wafien . 

n. sämmt!i. Requisiten. 
Große Auswahl 


Diesjährig. Berliner, Münchener 
und Wiener Modelle 


unübertroffen an Eleganz und 
Originalität. [2467 

Eigenes Atelier für Neuanfertigung. 

Großes Lager von Perrücken, Bärten 

u. Gesichtsmasken. — Komme nach aus⸗ 

warts mit groß. Auswahl obneGarantie. 


Wichtia 


Neu! 


für alle Konſumenten von 7 cea Licht. 


Die Mängel, die jeder gewöhnlichen, 
neuen Glühlampe der Orlow-Geſellſchaft in Berlin, 
eee e . 

Eine ſolch 


er 


3", Walllampe mit S00- bis 1000stindiver Breundaner 


foftet für 50 bis 125 V und 5 bis 32 N. K. ohne Sockel ab Berlin, nicht unter 100 Stück, 39 Pfg., 


bei Abſchlüſſen von 1000, 5000, 10000 Stück große, 


erworben werden. 
Ferner fabriziren wir 


guguslampen, Sytem Orlow, 


an verlange Katalog 
= Srebetamben nicht unter 25 Stück gegen Nachnahme. 


Genueral⸗Vertreter für Ofte und Weſtpreußen, Reg.⸗Bez. Bromberg: 


M. Riebensahm, Danzig, Steindamm Nr. 24a. 
Orlow - Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung m. b. H., 


Berlin N., Friedrichſtraße 131 d. 


Roßzwerke 


ein» bis ſechsſpännig, 


Dreſchma 


für Hand» und Kraftbetrieb 


Reinigungsmaſch 


ſowie fämmtliche be laudiwirt nahme Maſchinen offerirt zu 


ſoliden Preiſen 


E. Drewitz, Thorn, 


gegr. 1842 


Maſchinen fabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede. 


— P 


gegypſten Glühlampe anhaften, find vermieden bei der 


entſprechende Ermäßigung. 
Die Sockel zu dieſer Lampe geben wir leihweiſe oder können dieselben mit 10 Pfg. 


und gewöhnliche Glühlampen, 


ichinen 


hält jeine 


Provinzialversanmlang für Westprenssen 


am Dienstag, den 4. Dezember cr., Nadjmittags 5 Uhr, 
im Saale des Friedrich Wilhelm: Shügenhaufes 


zu Danzig av. 

Den Hauptvortrag über das Thema: „Reichstagsarbeiten und 
Reichstagsaufgaben“ hält der Chefredakteur der Deutſchen Tages⸗ 
zeitung, Herr Reichstagsabgeordneter Dr. Georg Oertel. 

Die Herren Wahlkreis⸗ und Bezirksvorſitzenden, Gruppenvor⸗ 
ſteher und Vertrauensmänner werden gebeten, die Bundesmitglieder 
auf dieſe Verſammlung aufmerkſam zu machen und ſie zu reger 
W aufzufordern. 

In dieſer politiſch ſo bewegten Zeit iſt energiſcher Zuſammen⸗ 
ſchluß der Bundesmitglieder und eine Ausſprache dringend 1 

in 3 Uhr findet im Schützenhauſe eine ee der 
Herren Wahlkreis⸗ und Bezirksvorſitzenden, ſowie deren ver⸗ 
treter ſtatt, zu welcher ich die Herren hierdurch ganz er mit 
der Bitte einlade, jedenfalls erſcheinen zu wollen, da die zu be⸗ 
ſprechenden Fragen von größter Wichtigkeit ſind. 


Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe zu Berlin. 


J. A.: Der Provinzialvorſitzende für Weitpreufen. 
von Oldenburg-Januſchau. 


Wilhelm-Theater in Danzig. 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Dienstag, den 27. November 1900: 11430 
Benefiz Gretchen und Gustav Feher. ee 
Das beſte Duettiſteupaar der Gegenwart mit ihrer 
Driginal⸗Scene: „Die Hochzeits reiſe 
Nur noch 5 Tage! Japaner Truppe Nishihama 
Matzui und das brillante November⸗Perſonal. 

Freitag: Ehrenabend für die Japaner⸗Truppe. 
Letzter Zug Danzig⸗Dirſchau ze.: Aberds 10 Uhr 30 zu: 
5 gut erhaltene Küchen⸗ d 

pumpen (Zimmer'ſches Syſtem) 

und 1 Hannover'ſche Luftdruck⸗ 

vumpe billig zu verkaufen. 
G. Schmidt, Bromberg, 

Eliſabethſtr. 18. [2327 
2364] Reich Voltage Auswahl! 

ſelbſtgefert. Reitſättel u. Kutſch⸗ 

geſchirre in ſolider Ausführung 

zu mäßigen Preiſen 5 


n der Candwirthe 


Kabu 
Marienwerder, Markt 10. 


riketts (Stic) 
anerkannt beſte Maxke, giebt in 


Waggonladungen billigſt ab 
C. Dombrowski, Dirſchau. 


1000 Feldbahnſchwellen 


500! rc 
Kloben, Knüppel u. Stangen 
zu verkaufen durch H. Splitt⸗ 
gerber, Gramtſchen. [2385 


Melaſſelrockenſchnitzel 


ein Nai et Futter für Rind» 
vieh, Schafe, Schweine, en 
hat abzugeben 
Zuckerfabrik Sawer. 
Einen größeren Poſten guter, 
geſunder blauer 


Cupinen 
baben abzugeben. Gefl. Meldg. 
mit Höchſtgebot werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1688 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Freunden eines wirklich 
guten u. ſehr wohlbekömm⸗ 
lich. Traubenweines empfehle 
ich meinen garantirt [2339 

unverfälſchten 


1898er Rothwein. 


Dee koſt. i. Fäſſ. v.30 Ltr. an 
58 Pf. pr. Ltr. 


Pferdekraftfukker 
in Trakehnen und Graditz bereits 
eingef, zu haben durch 12438 
H. Scheins, Magbebure, 


B icher e te: 


Zeh n Mark 


zahlen wir für ein Exemplar des 
Geſelligen vom 8. Juli 1826. 
Ferner werden zurückgekauft die 


Jahrgänge 1851, 1832, 1844 


vollständig, auch in einzelnen 
Nummern. 2 
— des 2 


Vereine. 
ee 


der Freunde der Poſitiven 
Union in Weſtpreußen 
Donnerstag, den 29. Novbr., 
12½ Uhr, im Vereinshauſe 
in Marienburg. 


u. in Kiſt. v. 12 Fl. an 60 Pfg. pr. 
Fl. v. ca. 3/4 Ltr. Inhalt ges 
Glas. Als Probe verſende ich 
auch 2 Fl. n. aus ührl. Preisl. p 


Poſt. Zahlr. Anerk. lieg. vor. 
Carl Th. Oehmen Coblenz a. R. 


Vortrag: Pfr. E. Laſſon: 
Friedersdorf: Zweck und a der 
Poſitiven Union. 2465 

Um zahlreiche Theilnahme bittet 

Der Vorſtand. 

Ebel. Claassen. Roehrig. 

Ruebsamen. Schmeling. 


Paterlind. Frauenverein 


Lessen.. 


2249] Montag, den 3. Des 
Fass 1900, Nachmittags 


Genevalveriamulung 


im Hotel zur Apotheke. 

Tagesordnung: 
1. Kaſſenreviſion. 
> Beitragszahlung. 
4. 


Weinbergsbeſitz. u. Weinhandl. 


Neu! 


Glühlampe N. S. mit aus⸗ 


Delegirten⸗Bericht. 
Verſchiedenes. 
3 Dr. Richter. _ 


Vergnügungen, 


Danziger Stadt-Theater, 


Dienſtag: Erhöhte Preiſe. Gaſt⸗ 
ſpiel d. n Grüning 
Lohengrin. per. 


Bromberger Stadt-Theater. 


Dienstag: Die Landſtreicher. 
Operette. 

Mittwoch: Wallenſteins Lager. 
— Die Piceolomini. 


Iſt d. wah. Liebe, d. ſ. freut, 
w. ſ. Liebſtes z. Grunde geht, 
anſtatt d. ſchütz. Hand dariib. 2 
breiten? it Gottes Hilfe h. 
a 1 in Ehren durchgekämpft. 

W. etwas Unſchickliches t at, 
eſcha es g. Liebe z. Ihn. M. 
Sehenswen hätte ſ. bei. f. ut. ge⸗ 


! talt,, w. ich Ihn. n. es gebl. 
2 i erbärmlich a „ m. jebt 
inen 8 w. S. ſ. ſelbſtbew. v. 


J. ſtolz. Höhe Rule: . BER: 
Irren S. t, d. Geſpenſt 
d. Schuld w. S. ers verfoig., : 
u. giebt es k. reine Bahn. (243 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 277. 


27. November 1900. 


Vom deutſchen Reichstage. 
7. Sitzung vom 24. November. 
Das Haus iſt mäßig beſetzt, die Tribünen ſind gefüllt. 
Interpellation der Abgeordneten Albrecht und Genoſſen 
(Soz.) die aufragt, welche Maßregeln der Reichskanzler gegen 
die Beamten des Reichsamtes des Junern zu ergreifen ge⸗ 
denkt, welche von einer Intereſſentengruppe, dem Central⸗ 
verband deutſcher Ind uſtrieller, die Summe von 12000 Mk. 
gefordert und erhalten haben, um damit die Agitation für 
den vom Bundesrath dem Reichstage am 26. Mai 1899 vor⸗ 
gelegten Entwurf eines Geſetzes zum Schutze des gewerb⸗ 
lichen Arbeits ver hältniſſes zu betreiben. 


Abg. Auer (Soz.) begründet die Interpellation. Man hielt 
den Vorgang zunächſt im Hinblick auf die Traditionen des 
deutſchen Beamtenthums für unmöglich. Die Echtheit des betr. 
Briefes ſteht feſt, ebenſo, daß die Angaben richtig ſind. Das 
Reichsamt des Innern hat, wenn man es höflich bezeichnen will, 
Handlangerdienſte den Großinduſtriellen, den „Scharf⸗ 
macherkreiſen“ geleiſtet. (Sehr richtig! links.) Bei uns, wo das 
preußiſche Königthum ein Königthum der Armen und Enterbten 
ſein ſoll, wendet man ſich an großinduſtrielle Millionäre um 
12000 Mark zur Agitation für ein Geſetz, deſſen ausgeſprochener 
Zweck gegen die Armen und Enterbten gerichtet war, um dieſen 
Aermſten das Vereinigungsrecht, ihr einziges Recht, zu nehmen. 
Direktor von Woedtke erſchien mit dem Klingelbentel, wahrlich 
ein trauriges Erſcheinen. (Sehr richtig! links.) 

Nicht um perſönliche Beſtechlichkeit handelt es ſich. 
Das iſt auch unſere Meinung, nein, es handelt ſich um viel 
Schlimmeres. (Sehr wahr! bei den Soz.) Daß einzelne 
Beamte Verſuchungen nicht widerſtehen können, das kommt 
immer vor, das ſehen wir ja jetzt wieder im Prozeß Sternberg. 
Nein, in dieſem Falle handelt es ſich um eine ſchlimme Er⸗ 
ſcheinung in unſerem Staatsleben. Eine offiziöſe 
Korreſpondenz ſagt, die Belege find da. Die Regierung hat 
eben kein Verſtändniß für die Schwere des Falles. Was 
thut's? Die Belege ſind da (Heiterkeit), Herr von Woedtke hat 
keinen Pfennig für ſich behalten. Was der Vorgang uns zeigt, 
das iſt der ungeheure Einfluß der Intereſſenver⸗ 
tretungen, der dominirende Einfluß des Centralverbandes. 
Dieſer Organiſation der „Scharfmacher“ gegenüber kann 
Niemand aufkommen. Sit es doch kein Geheimneß, daß ſelbſt 
die Regierung ſozialpolitiſche Vorlagen, die ſie für nothwendig 
hält, auf Einſpruch des Centralverbandes zurückgezogen hat! 
Iſt es doch kein Geheimniß, daß Graf Poſadowsky der deutſchen 
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung eine „Schonzeit“ verſprochen und 
daß Herr Jänecke offen erklärt hat, dies ſei dem Einfluß des 
Centralverbandes zu danken. Hat doch der Centralverband 
ſelbſt die Durchführung der feierlich gegebenen kaiſerlichen 
Februar⸗Erlaſſe zu verhindern verſtanden! Aber nicht nur hier 
zeigt ſich der Einfluß der Millionen! Auch die Geldunterſtützung 
des Flottenvereins iſt auf die Scharſmacher zurückzuführen, die 
durch die Flottenvermehrung ein glänzendes Geſchäft machen. 
Der Spiritusring, die Liebesgaben, der Skandal mit der Zucker- 
ausfuhrprämie — all das ijt zurückzuführen auf den Einfluß 
der Intereſſenten. Daß unſere Großgrundbeſitzer Himmel 
und Hölle für eine Erhöhung der Zölle in Bewegung ſetzen, 
daß dem Kohlen wucher nicht energiſch entgegengetreten 
wird — woraus anders erklärt ſich das, als aus dem Einfluß 
der Intereſſeuten, denen die Regierung keinen Widerſtand zu 
leiſten wagt? Das Wort des Herrn von Bötticher: „Wir 
arbeiten ja nur für Sie“ hat ſich bewahrheitet. Der 
Oberſtkom mandirende des Centralverbandes rühmt ſich ja auch 
ganz offen der Beziehungen, die er nach oben hin unterhält. 


Das Handelsminiſterium, das Reichsamt des Innern, die 
Reichskanzlei verkehren eifrig mit dem Centralverband. Ich 


bin weit entfernt, den Beamten einen Vorwurf daraus zu 
machen, daß fie ſich zu infor miren ſuchen, bevor die Geſetz⸗ 
gebungsmaſchine in Bewegung geſetzt wird, aber worüber wir 
uns mit Fug und Recht beſchweren, das iſt die Einſeitigkeit 
dieſer Informationen. (Sehr wahr! links.) Arbeiter- 
vereinigungen werden einfach ignorirt, auch wenn es ſich 


um die Lebens ⸗Intereſſen der Arbeiterſchaft handelt. (Sehr 
richtig! bei den Soz.) Ich erinnere nur an die Gajt- 
wirthsgehilfen, die zu ihrem Kongreß die Behörden 


eingeladen haben, ohne daß ein einziges Miniſterium auch nur 
einen Beamten für eine Stunde hinſchicken konnte. (Hört! hört! 
bei den Sozialdemokraten.) Selbſt die Kommiſſion für Arbeiter⸗ 
ſtatiſtit hat kein Mitglied entſandt. Im Namen des Reichsamts 
des Innern hat Herr von Woedtke „wegen dienſtlicher 
Behinderung der Beamten“ die Einladung abgelehnt. 
(Heiterkeit bei den Sozialdemokraten.) Für die Unternehmer 
haben die Herren Zeit, da haben ſie ſogar Zeit, 
rückgratsloſe Reden zu halten. Wenn Herr von Stumm 
ſeine Getreuen einlädt, dann finden ſich immer Mitglieder des 
Reichsamts des Junern ein, um dem Kaiſerhoch beizuwohnen. 
(Heiterkeit.) Es iſt einfach die verdammte Pflicht und 
Schuldigkeit der Beamten, die Arbeiter zu hören, wo 
es ſich um ihr Wohl und Wehe handelt. (Sehr wahr! 
links.) Ueberlegen Sie, die Sie ein Intereſſe an dem Fort- 
beſtehen des heutigen Staates haben, ſich, was das für einen 
Eindruck macht, wenn das nicht geſchieht. Wir erblicken in dem 
Vorgang, der unſerer Juterpellatian zu Grunde liegt, ein neues 
Moment dafür, daß der Staat zum Klaſſenſtaat wird, daß 
die Staatsgewalt zur Bittſtellerin herabſinkt. (Sehr wahr! 
bei den Soz) 

Schaffen Sie keine Remedur, ziehen Sie die ſchuldigen 
Perſonen nicht zur Verantwortung, ſo kann es uns Recht ſein. 
Ihnen, den Hochſchutzzöllern, muß es darauf ankommen, daß 
auf den Bänken des Bundesraths Männer ſitzen, die wenigſtens 
den Schein der Unabhängigkeit haben. (Sehr gut! bei den 
Sozialdemokraten.) Geſtern hat Frhr. v. Wangenheim ſich 
darüber beſchwert, daß nicht mehr Junker und Junkergenoſſen 
die Hintertreppen zum Hofe allein benutzen dürfen, ſondern daß 
ihnen auf dem Gebiete Konkurrenz gemacht wird. (Heiterkeit.) 
Alſo, daß Einflüſſe dieſer Art ſtattfinden, hat ſogar Herr 
v. Wangenheim zugegeben. Die deutſchen Arbeiter empfinden 
es jchon lange ſchwer, daß fie die Opfer niederträchtiger 
Informationen find. Ich erinnere nur an die Information, 
die der Hamburger Rede zu Grunde lag. Wir leben in Deutſch⸗ 
land im Zeichen des Byzantinismus. (Sehr wahr! bei 
den Soz.) Ein hoher Beamter bettelt die Induſtrie an, 
ein Vorgang, der bisher unerhört iſt. Es muß Klarheit 
darüber geſchaffen werden, ob es ſich hier um eine Aktion des 
Reichsamts des Innern handelt. Ich frage, wer trägt die 
Verantwortung? Alle anſtändigen Menjaen müſſen mit mir 
übereinſtimmen in dem Wunſch: Fort mit ſolchem Syſtem, weg 
mit Perſonen, die ſich derartig unwürdig benehmen! (Lebhafter 
Beifall bei den Soz.) 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Meine Herren! Die 
verhältnißmäßig ruhige Form, in welcher der Herr Interpellant 
ſeinen Antrag begründet hat, ſtand in einem beinahe pikanten 
Gegenſatze zu der Art und Weiſe, wie ſeit Wochen der in Rede 
ſtehende Vorfall in der dem Herrn Antragſteller und ſeinen 
Freunden naheſtehenden Preſſe behandelt — und ich kann wohl 
ſagen — ausgeſchlachtet worden iſt. Ich bin doch ziemlich 
weit herumgekommen, aber ſo etwas von Uebertreibung, 
wie bei der Behandlung dieſes Falles in der ſozialdemokratiſchen 
Preſſe, iſt mir doch noch nicht vorgekommen.“ In dem erſten 


Artikel, den ich über dieſer Vorfall las, fand ich zweimal das 
Wort „Panama“, und in einem anderen Artikel war von der 
„Maffia“ die Rede. Du lieber Gott! Ich habe doch auch die 
zeitgenöſſiſche Entwickelung verfolgt, und ich verſichere Sie, 
Panama war wirklich etwas Anderes (Heiterkeit), und die An⸗ 
hänger der Maffia, die Maffioten, wie man ſie nennt, ſehen 
anders aus, als die Berliner Geheimräthe. (Heiterfeit.) Ueber 
ſolche Vergleiche wird Niemand mehr lächeln, als unſere intelli⸗ 
genten und ſympathiſchen Nachbarn jenſeits der Alpen und 
jeuſeits der Vogeſen. 

Meine Herren! Der Zweck, der mit allen dieſen Ueber⸗ 
treibungen — ich muß leider ſagen: mit allen dieſen Eut⸗ 
ſtellungen — verbunden war, war natürlich der, den Glauben 
zu erwecken, als ob wir in einem Staat lebten, deſſen Re- 
gierung abhängig wäre von beftimmten Gruppen 
(Sehr richtig! und andere Zwiſchenrufe bei den Sozialdemokraten, 
Glocke des Präſidenten), mit einem Worte — der Herr Abg. 
Auer hat es ſelbſt ausgeſprochen — in einem Klaſſenſtaat. 
(Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) Schon die Wahr- 
nehmung, welchen Agitationsſtoff die Herren von dort drüben 
(zu den Sozialdemokraten) aus der Behandlung des Falls ge⸗ 
ſchöpft haben, würde mich nachdenklich, würde mich bedenk⸗ 
lich ſtimmen in der Beurtheilung des ſeiner Zeit für die 
Verbreitung amtlicher Druckſachen eingeſchlagenen 
Weges, denn ich bin der Anſicht, daß jede deutſche Regie⸗ 
rung dem Gemein wohl um ſo beſſer dient, je höher ſie ſich 
ſtellt über die verſchiedenen Intereſſentengruppen, über die 
Parteien, (ſehr wahr! links) über die wirthſchaftlichen und poli⸗ 
tiſchen Gegenſätze. Ich bin davon durchdrungen, daß es die 
erſte Aufgabe jeder deutſchen Regierung iſt, das Wohl der Ge⸗ 
ſammtheit im Auge zu haben und nur die Geſammtintereſſen 
zu fördern. (Sehr wahr! links.) Ich bin aber ferner der Uns 
ſicht, daß die Regierung ſogar den Schein vermeiden muß 
irgend welcher Abhängigkeit von irgend welchen Gruppen, 
daß fie jeden Verdacht vermeiden muß irgend welcher Ab⸗ 
hängigkeit von Sonderintereſſen. (Sehr richtig! links.) Darum 
ſtehe ich nicht an, trotz des guten Glaubens, in dem die be⸗ 
theiligten Beamten geglaubt haben, einer Vorlage der verbün⸗ 
deten Regierungen zu dienen, den dabei eingeſchlagenen Weg 
als einen Mißgriff zu bezeichnen. (Hört, hört! und Bravo 
links.) Der in Rede ſtehende Vorfall, meine Herren, hat ſich 
ereiguet, bevor ich die verantwortliche Leitung der Geſchäfte 
des oberſten Reichsbeamten übernommen hatte. Wäre ich da⸗ 
mals um meine Mein ung gefragt worden, ſo würde ich von 
der Beſchreitung des für die Verbreitung amtlicher Druckſachen 
gewählten Weges abgerathen haben, und würde heute, wo ich 
verantwortlicher Reichskanzler bin, die Abſicht einer ſolchen 
Maßnahme zu meiner Kenntniß gelangen, fo würde ich die Aus 
führung einer ſolchen Abſicht zu verhindern wiſſen. (Bravo.) 
Im vollen Einverſtändniß mit dem Herrn Staats- 
ſekretär des Innern (Na! na! bei den Sozialdemokraten) 
jawohl, im Einverſtändniß mit dem Herrn Staatsſekretär des 
Innern, deſſen eminente Arbeitskraft, deſſen Geſchäftserfahrung, 
deſſen Kenntniſſe, deſſen Charakter ich trotz aller gegen ihn ge⸗ 
richteten Angriffe immer gleich hochſtelle (Bravol), bin ich der 
Anſicht, daß derartige Wege in Zukunft nicht wieder 
eingeſchlagen werden ſollen. (Lebhaſter Beifall.) 

Ueber dieſe meine Auffaſſung und dieſe meine Willens⸗ 
meinung als des allein im Reich leitenden Miniſters iſt 
das betheiligte Reſſort nicht im Zweifel gelaſſen worden. 
Folgen denke ich der Angelegenheit nicht zu geben. Die Art 
und Weiſe, wie dieſer Vorfall in die Oeffentlichkeit gebracht 
wurde, hat mir den Eindruck gemacht, daß fie weniger inſpirirt 
war von löblichem Eifer für öffentliches Wohl, als daß ſie 
gegen gewiſſe Perſönlichkeiten geſchmiedet war (große 
Unruhe, lebhafter Beifall), oder gegen deren wirthſchaftliche 
Richtung. Vor unlauteren Machenſchaften weiche ich nicht 
zurück, laſſe ſolchen keinen Einfluß auf meine amtlichen Hand⸗ 
lungen und Entſchließungen (Beifall.) Ich werde mich hüten, 
den Herren von der Sozialdemokratie wieder ähnlichen Ugitations- 
ſtoff liefern zu laſſen. (Beifall.) 

Abg. Büſing kennzeichnet den Standpunkt der national- 
liberalen Fraktion dahin, daß dieſe mit Befriedigung die Er⸗ 
klärung des Reichskanzlers vernommen und durch die vom 
Reichskanzler ausgeſprochene Mißbilligung und die Zuſicherung, 
daß derartige Vorgänge unter ſeiner Amtsführung ſich nicht 
wiederholen werden, die Interpellation gewiſſermaßen für erledigt 
erachte. Das Urtheil des Reichskanzlers über den Vorgang 
deckte ſich in vieler Beziehung mit der Auffaſſung der national⸗ 
liberalen Fraktion. Dieſe Fraktion habe volles Vertrauen zu 
der Integrität unſerer Reichsbeamten, einmüthig habe die na⸗ 
tionalliberale Fraktion aber gemißbilligt, daß zur Agitation für 
einen Geſetzentwurf das Reichsamt des Innern von einem Pri⸗ 
vatverbande Gelder gefordert habe. Wenn auch jener Geſetz⸗ 
entwurf, die Arbeitswilligen⸗Vorlage, nicht als Parteigeſetz an⸗ 
geſehen werden dürfe, jo hätte doch in Anbetracht des hervor- 
getretenen Gegenſatzes zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
die Regierung keine Maßnahme ergreifen dürfen, die auf jene 
Vorlage den Schatten eines Parteigeſetzes warf. 

Abg. Munckel (fr. Bp.): Weniger konnte von dem Reichs⸗ 
kanzler garnicht erwartet werden. Wer von dieſer Rede voll be⸗ 
friedigt iſt, der iſt ſehr beſcheiden. Möchte uns der Herr Reichs⸗ 
kanzler nicht auch ſagen, welche Anordnungen er treffen möchte, 
nicht bei Perſonen, ſondern in den Inſtitutionen, um Wieder⸗ 
holungen zu vermeiden? Und was machen wir mit dieſer 
Summe, deren Berührung die Finger der Regierung ber 
ſchmutzt hat? 

Der zweite Vize⸗Präſident Büſing (natlib.) übernimmt zum 
erſten Mal das Präſidium. 

Abg. Lieber (Ctr.): Die bündigen Erklärungen des Reichs- 
kanzlers haben das Weſentliche unſerer Beſchwerden gegenüber 
dieſen Vorgängen erledigt. Die Perſon des Staatsſekretärs 
des Innern (Grafen Poſadowsky) iſt ſogar von den Inter⸗ 
pellanten über jede Verdächtigung emporgehoben worden. Wir 
haben den verehrten Herrn ſeit langer Zeit als einen Mann 
kennen gelernt, der von Herzen arbeiterfreundlich geſonnen iſt, 
und als einen Mann, der vollkommen unabhängig daſteht von 
der Intereſſentengruppe, an die ſein nachgeordneter Beamter 
ſich um Geld gewendet hat. Wir haben nach den gehörten Er⸗ 
klärungen einen neuen Grund zu dem lebhaften Wunſch, daß der 
neue Herr Reichskanzler noch recht lange im Amt bleibe. 
(Zuſtimmung und Heiterkeit.) Die Angelegenheit iſt für uns 
damit erledigt. Wenn der Kanzler der Sache nicht perſönliche 
Folgen geben will, ſo verſtehen, wir dies, er will ſich nicht zum 
Henkersknecht für Intriguanten machen laſſen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) bemerkt u. a: Den Central⸗ 
verband der Induſtriellen, gegen den jo ſchwere Vorwürfe er- 
hoben worden ſind, habe ich ius Leben gerufen. (Zuruf: Er iſt 
auch danach! Große Heiterkeit.) Er hat die großartige wirth⸗ 
ſchaſtliche Politik des Fürſten Bismarck erſt ermöglicht. 

Abg. Dr. Pachnicke (firſ. Vereinig.): Die Erklärung des 
Reichskanzlers, daß er weitere Maßnahmen nicht vornehmen 
wolle, genügt uns nicht. Vielleicht ziehen aber die Betreffenden 
aus eigenem Antriebe die Konſequenz, die ein Anderer nicht hat 
ziehen wollen. (Sehr gut! links.) 

Abg. Schönlank (Soz., Redakteur der Leipziger ſozial⸗ 
demokratiſchen geitung „in welcher die Briefe des Generals 
ſekretärs Bueck vom utralverbande deutſcher Induſtrieller 


zuerſt veröffentlicht wurden): Wie ſteht denn 


trocken. 


allgemein regneriſch. 
etwas im Steigen begriffen. 


Sindenfteiner Gelände eine Treibjagd, 
theilna men. 


Rittergutsbeſitzer v. 


Herrn Gutsbeſitzer v. 
78600 Mk. gekauft. 


eigent⸗ 


lich der Chef des Reichsamts des Innern (Graf Poſadowsky 
zu der ganzen Affaire? Die Beantwortung dieſer Frage 15 
wichtig zur Beurtheilung der ganzen Sachlage. Glauben Sie, 
daß der Herr, der den Bittgang gethan hat, heute noch im Amte 
ſäße, wenn er dieſen Gang über den Kopf ſeines Chefs hinweg 
gethan hätte? Wenn dieſer Vorfall ſich in einer wirklich kon⸗ 
ſtitutionellen Monarchie abgeſpielt hätte, dann wäre dieſe 
Regierung nicht mehr am Ruder. Der Reichskanzler hat von 
Intriguen geſprochen. Iſt es eine Intrigue, wenn man dleſes 
Getriebe aufdeckt, dieſes Durcheinander von „Scharfmachern“ 
und Regierung? Wir haben es gethan, nicht um Miniſter zu 
ſtürzen, ſondern um den weiteſten Kreiſen zu zeigen, wie die 
Geſchäfte der Unternehmer durch die Regierung be⸗ 
ſorgt werden. 

Von der Regierung antwortet Niemand mehr. (Ein 
Zwiſchenruf des ſozialdemokratiſchen Abg. Singer, um den 
Staatsſekretär des Innern, Grafen Poſadowsky, der während 
der Sitzung neben dem Reichskanzler geſeſſen, zu provoziren, 
wurde durch die Glocke des Präſidenten unterbrochen.) Am 
Montag fteht die nationalliberale Interpellation wegen der 
Reform des Militärpenſionsweſens auf der Tagesordnung 
und die erſte Leſung der Seemanns ordnung. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. November. 

— Der Chriſtmonat, dem ſo viele Herzen freudi 
entgegenjchlagen, wird nach den Forſchungen Rudolf 
Falbs des lieben weißen Freundes, des Schnees leider 
mehr entbehren, als den meiſten Menſchen lieb iſt. In 
den Tagen vom 1. bis 3. Dezember iſt die Temperatur in 
raſchem Sinken begriffen, doch bleibt das Wetter noch 
Schneefälle find nur vereinzelt wahrſcheinlich. 
Der kritiſche Termin 2. Ordnung am 6. Dezember 
bringt für Deutſchland nur eine ſchwache Zunahme der 
Niederſchläge, an einigen Orten in Form von Schneefällen. 
Um den 8. Dezember iſt auch in Deutſchland das Wetter 
Die Temperatur iſt um dieſe Zeit 
In der Zeit vom 12. bis 
19. Dezember liegt die Temperatur verhältnißmäßig hoch. 
Die Regen breiten ſich allmählich aus. Um den 16. De⸗ 


zember herrſcht Gewitterneigung. Darauf treten endlich 


ausgebreitete Schneefälle ein. Die Temperatur ſinkt unter 
das Mittel. Vom 20. bis 31. Dezember treten wieder 
ausgebreitete Regen ein, die ſtellenweiſe ſehr ergiebig ſind. 
Die Schneefälle nehmen allgemein zu. Die Temperatur iſt 
in ſtarkem Steigen begriffen, namentlich in den Tagen um 


den 22. Dezember, einem kritiſchen Termin 2. Ord⸗ 
nung. Darauf wird es für einige Tage ſehr trocken. 
für die letzten drei Tage des Jahres 1900 iſt wieder 
regneriſches Wetter und eine ſchwache Zunahme der Schnee⸗ 
fälle zu erwarten. 
nachten“ ſind alſo leider nicht beſonders ſtark. 


Doch 


Die Ausſichten auf „weiße Weih⸗ 


— IJagdergebniſſe.] Bei einer auf dem Gelände 


Witoslaw-Woynowig abgehaltenen Waldjagd wurden von 


acht Schützen 90 Faſanen, 85 Haſen und 130 Kaninchen zur 
Strecke gebracht. 

Herr Graf zu Dohna⸗Finckenſtein veranſtaltete auf 
an der 10 Herren 
Es wurden 107 Haſen erlegt. Jagdkönig wurde 
Fürſt zu Dohna⸗Schlobitten mit 20 Hafen, 


Bei einer auf dem Rittergute Rojow bei Schildberg ab⸗ 


gehaltenen Treibjagd wurden von ſieben Schützen 42 Haſen und 
drei Kaninchen geſchoſſen. 


— [Beſitzwechſel.] Die Landbank in Berlin hat das 
von Herrn Niebuhr erworbene, im Kreiſe Poſen⸗Oſt belegene 
Rittergut Umultowo in Größe von 1670 Morgen au Herrn 
reskow auf Radojewo verkauft. 

Herr Kaufmann H. Lewinnek aus Raſtenburg hat von 
Stoborowski das Gut Gapowo für 


— Der ehemalige ſtädtiſche Förſter Herr Witt in 


Graudenz beging am Sonnabend mit ſeiner Gattin das Feſt der 


goldenen Hochzeit. Herr Pfarrer Ebel vollzog Nachmittags 
in der Wohnung des Jubelpaares die Einſegnung. Vom Kaiſer 
war das übliche Geſchenk von 30 Mk., von der Stadt Graudenz 
eine Ehrengabe im Betrage von 150 Mk. geſpendet worden. 


Viele Glückwünſche und Geſchenke gingen dem greiſen Paar von 
Nah und Fern zu. 


— ([Ordensverleihungen.] Dem Stadtförſter, Hegemeiſter 
Titel zu Tempelburg und dem Ober⸗Inſpektor Jaeger zu 
Stollen im Kreiſe Mohrungen iſt der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Schutzmanns⸗Wachtmeiſter a. D. Wald zu Poſen 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem Ober» 
Inſpektor Peter zu Klein-Pobloth im Kreiſe Kolberg⸗Körlin, 
dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Fölkeneyer zu Benkheim im 
Kreiſe Angerburg, dem Wirthſchafter Venske zu Karsbaum im 
Kreiſe Schievelbein, dem Brennerei-Verwalter Kollath zu 
Lasbeck im Kreiſe Regenwalde, dem Gutsförſter Reelitz zu 
Lasbeck im Kreiſe Regenwalde, dem Rangirmeiſter a. D. Siemann 
zu Königsberg i. Pr., dem Lademeiſter a. D. Seeger zu 
Königsberg i. Pr., den Hofmeiſtern Block und Finger zu 
Klein⸗Pobloth im Kreiſe Kolberg⸗Körlin, dem Schäfer 
Borchert zu Ganſenſtein im Kreiſe Angerburg, den Guts⸗ 
kämmerern Dlugas zu Doben, Thal zu Dombrowken, 
Wilczewski zu Ganſenſtein und Windt zu Stawken desſelben 
Kreiſes, dem Molkerei⸗Käſer Kemmeſies zu Slein-Butjchen 
im Kreiſe Angerburg, dem Inſtmann Naujocks zu Klein 
Sunkeln desſelben Kreiſes das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter 
Dnapp in Falkenburg iſt als Landricher nach Köslin verſetzt. 
In die Lifte der Rechtsanwälte ijt eingetragen: der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Berndt bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
Stolp. 


+ MNofenberg, 24. November. In gemeinſchaftlicher 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde 
geſtern Herr Rentier Braun als Kreistagsabgeordneter 
wiedergewählt. 

8 Tuchel, 25. November. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde der freiwilligen Feuerwehr in An⸗ 
erkennung ihrer bisherigen Leiſtungen eine jährliche Beihilfe von 
75 Mk. gewährt. Die Unzulänglichkeit der ſtädtiſchen Straßen 
beleuchtung wurde anerkannt und auf Antrag der Polizei⸗ 
Verwaltung beſchloſſen, eine Verbeſſerung der Beleuchtung 
ſchleunigſt anzuſtreben. ' 

Dirſchan, 25. November. In dieſem Jahre wird in 
Stadt und Land viel über die überhandnehmende Mäuſeplage 
geklagt, die trotz aber angewandten Mittel nicht zu bekämpfen 
ift. — Das Konzert des Geſangvereins „Liederkranz“, der das 
„Requiem“ von Mozart unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn 
Profeſſor Holtz in der St. Georgenkirche aufführte, war aus 
Stadt und Land ſehr ſtark beſucht. Für dieſes Konzert war 


vonder ſtädtiſchen Centrale eine elektriſche Leitung gelegt und 
der Orgelchor durch zwei Bogenlampen erleuchtet. Die Auf⸗ 
führung war ein großer Erfolg des Vereins. Der Reinertrag 
iſt zum Beſten des hieſigen Diakoniſſenvereins beſtimmt. 

& Nenteich, 24. November. Geſtern Nacht kam durch 
Unvorſichtigkeit eines betrunkenen Knechtez auf dem Gehöft des 
Herrn Max Schroedter in Eichwalde Feuer aus, durch 
welches ein großer Viehſtall eingeäſchert wurde. Das prächtige 


Rindvieh und ſämmtliche Pferde ſind in den Flammen 
umgekommen. 
i Elbing, 25. November. Die Enthaltſamkeits⸗ 


Bewegung gewinnt in Elving immer mehr Ausdehnung. Zu 
den beiden vorhandenen Logen „Feſt und treu“ und „Elbingia“ 
iſt jetzt noch eine dritte Loge gekommen. In einer ganzen 
Reihe von Fällen hat der Orden ſchöne Erfolge erzielt; das durch 
das Laſter des Trunkes in manchen Familien zerſtörte Familien⸗ 
glück iſt wieder zurückgekehrt. 


2 Barten, 24. November. Auf der Chauſſee Barten- 
Raſtenburg verſuchte vorgeſtern ein Radfahrer die Frau des 
Bahnarbeiters W. zu vergewaltigen. Geſtern wurde als Thäter 
der Schachtmeiſter Oſtrowski von der Bahnſtrecke Gerdauen- 
Löwenhagen ermittelt und verhaftet. Nach anfänglichem 
Leugnen räumte er die That ein. Die angefallene Frau, die 
ſich in geſegneten Umſtänden befindet, liegt ſchwer krank 
darnieder. 

5 Seeburg, 25. November. Bei der Ergänzungswahl der 
Stadtverordneten wurde in der dritten Abtheilung Herr 
Spediteur Engling, in der erſten Abtheilung Herr Kaufmann 
Johannes Hermann gewählt. 


* Inowrazlaw, 25. November. Wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung wurde der Zieglermeiſter Hermann Bigalki aus 
Strelno von der hieſigen Strafkammer zu vier Monaten Bee 
ſängniß verurtheilt. — Der Handlungslehrling Zielinski, der 
tro ſeiner 17 Jahre eine Menge Betrügereien verübt hat, 
erhielt ein Jahr Gefängniß. 

* Rawitſch, 25. November. Der Weihbiſchof Herr 
Dr. Likowsti vollzog heute in dem Dorfe Laszezyn die Ein⸗ 
weihung der katholiſchen Kirche. 

+ Oſtrowo, 25. November. Heute wurde die neuerbaute 
evangeliſche Kirche in Deutſch⸗Koſchmin durch Herrn 
Generalſuperintendenten D. Heſekiel eingeweiht. — Die längſt 
zeſuchten Baumfrevler, die im Auguſt in unſerer Gegend 
eine große Anzahl von jungen Bäumen abgehauen haben, ſind 
letzt ermittelt worden. Es ſind dies der Arbeiter Anton 
Konſchek und Wirth Joſeph Machule aus Bukowinca. Die 
Ehefrau des K. hat aus Rache dafür, daß ihr Mann ſie wieder⸗ 
holt ſchwer gemißhandelt und mit dem Tode bedroht hat, ſeine 
Frevelthat zur Anzeige gebracht. 

4 Kempen, 24. November. Auf Anregung des Herrn 
Landrathes v. Scheele wurden im Sommer an verſchiedenen 
Orten des Kreiſes Kempen durch den Kreisgärtner Herrn Bo» 
land Obſtbaukurſe abgehalten. Als Anerkennung für das 
Seterelie, das jie dieſer Sache entgegengebracht, erhielten die 

heilnehmer an dieſen Kurſen eine lehrreiche Brochüre 
über den Obſtbau geſchenkt. 


An den Kurſen nahmen meiſtens 
Lehrer theil. 


Zur Aufklärung. 


Herr Rechtsanwalt Dr. Hahn ⸗ Charlottenburg ſendet uns 
als Vertreter des Herrn Bauunternehmers Johann Winter in 
Prechlau folgendes Schreiben: 


In den verſchiedenſten Blättern finden fic) Auslaſſungen, 
daß der am 11. März 1900 ermordete Gymnaſiaſt Ernſt 
Winter einen ausſchweifenden Lebenswandel geführt habe; 
hieran werden dann Vermuthungen über die Thäterſchaft am 
Morde geknüpft. Zur Wahrung der Ehre des ſo ſcheußlich 
Ermordeten und im Intereſſe ſeines Vaters, des Bauunter⸗ 
nehmers Winter in Prechlau, ſehe ich mich genöthigt, dieſen ver⸗ 
ſchiedenen Verdächtigungen entgegenzutreten. Ernſt Winter wird 
allgemein von ſeinen Verwandten und Bekannten, namentlich 
auch von ſeinen früheren Lehrern als ein gutmüthiger, lebens⸗ 
luſtiger Jüngling von frohem und heiterem Gemüthe geſchildert. 
Er beſuchte bis zu ſeinem 13. Lebensjahre die Dorfſchule in 
Prechlau und bezog dann, als ein älterer Bruder von ihm das 
Gymnaſium in Konitz verließ, ſeinerſeits dieſe Anſtalt. Ber 
ſeinen Geiſtesgaben, die das Durchſchnittsmaß einhielten, hat er 
regelmäßig die einzelnen Klaſſen abſolvirt und iſt nur einmal, 
als er infolge einer ſchweren Krankheit ein Vierteljahr die Schule 
verſäumen mußte, ſitzen geblieben. Daß er mit 18½ Jahren die 
Obertertia des Gymnaſtums beſuchte, erklärt ſich lediglich daraus, 
daß er der Familienverhältniſſe halber erſt ſo ſpät auf das 
Gymnaſium gekommen ijt. Bei ſeinem Alter war Ernſt Winter 
ein großer, ſtattlicher, ausgewachſener junger Menſch, der, wie es 
in den kleinen Städten ja vielfach üblich iſt, infolge der Tanz⸗ 
ftunden und des Solittſchuhſports einen harmloſen Verkehr zu 
den jungen Mädchen, die er bei dieſen Gelegenheiten kennen 
lernte, unterhielt, einen Verkehr, den man mit dem Worte 
Schülerpouſſaden am treffendſten bezeichnet. Keineswegs aber 
hat er einen geſchlechtlich ausſchweifenden Lebenswandel geführt. 
Dem widerſprechen am energiſchſten ſeine Penſionseltern, die 
in dem Prozeſſe gegen Masloff eidlich bekundet haben, daß Ernſt 
Winter regelmäßig die Hausordnung einhielt und nur dei be⸗ 
ſonderen Anläſſen (Tanzſtunde, Geburtstagsfeier u. ſ. w.) ſpäter 
als um 10 Uhr ſich ſchlafen legte. 

Daß Ernſt Winter nicht einen derartigen Lebenswandel ge⸗ 
führt hat, bezeugen weiter am beſten aber ſeine Leiſt ungen in 
der Schule. Wie der Direktor des Gymnaſiums in Konitz 
und der Obmann der Geſchworenen, Oberlehrer Meyer, der 
als Ordinartus des Ermordeten als erſter dazu berufen iſt, ein 
Urtheil über das Weſen und den Lebenswandel ſeines Schülers 
abzugeben, mir auf meine Anfrage ausdrücklich verſichert haben, 
würde Ernſt Winter bei ſeinen Gaben und Anlagen dasjenige 
in der Schule nicht geleiſtet haben, was er geleiſtet hat, wenn 
er einen ausſchweifenden Lebenswandel geführt hätte. Ernſt 
Winter ſtand bereits in der Fülle männlicher Kraft, und wenn 
er mit 18½ Jahren ſich die Keuſchheit nicht bewahrt hat, ſo 
mögen nur diejenigen den erſten Stein auf ihn werfen, die ſelbſt 
bis zu dieſem Alter ſich die Keuſchheit bewahrt haben. Einen 
ausſchweiſenden Lebenswandel, wie er ihm vielfach nachgeſagt 
wird, hat Eruft Winter aber nicht geführt. 

Charlottenburg, den 23. November 1900, 


Rechtsanwalt Dr. Hahn 
als Vertreter des Bauunternehmers Joh. Winter in Prechlau. 


Amtliche Anzeige 
Bekanntmachung. 
Wegen der am 1. Dezember ftattfindenden Volkszählung 
r auf dieſen Tag fallende Wochenmarkt auf 


Freitag, den 30. November 
verlegt. 


Graudenz, den 15. November 1900, 
Die Polizei⸗Berwaltung. 


Bekanntmachung. 


444] Die Lieferung von 200 chm Seldſteinen zu Kleinſchlag 
für die Neuſchüttung der Graudenz⸗Rondſener Chauſſeeſtrecke von 
Stat. 35 bis Stat. 44 ſoll an einen leiſtungsfähigen Lieferanten 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „Lieferung von 
Jeldſteinen“ find verſchloſſen bis 


Sonnabend, den 1. Dezember er., 
Vormittags 11 Nhr, 

im Stadtbauamt, Rathhaus Zimmer Nr. 16, einzureichen, 

wo auch die Verdingungsunterlagen während der Dienſtſtunden 

einzuſehen ſind. 


Graudenz, den 20. November 1900. 
Der Magiſtrat. Witt, Stadtbaurath. 


Bekanntmachung. 


2157] Die Lieferung der Materialien 
ping tat go für das Rechnungsjahr 1 
an Mindeſtfordernde vergeben werden. 
Es ſind erforderlich: 
1. Chauſſee Terespol⸗Tuchel 290 chm Chauſſtrungsſteine, 80 chm 
feiner und 180 chm grober Kies. 
Chauſſee Schwetz⸗Laskowitz 312 chm Chauſſirungsſteine, 75 chm 
feiner und 153 chm grober Kies. 
Chauſſee Lastow b-Orche 119 chm Chauſſirungsſteine, 55 chm 
feiner und 127 chm grober Kies. 
» Chaufjee Driczmin⸗Sauern 154 chm Chauſſirungsſteine, 36 cbm 
einer und 110 chm grober Kies. 
. Chauſſee Klinger⸗Blondzmin 82 chm grober Kies. 
„ Pflaſterſtraße Parlin⸗Roczanno 10 obm Pflaſterſtelne, 30 cbm 
Pflaſterſand und 78 cbm grober Kies. 
Bergweg Groddeck 20 chm grober Kies. 
Pflaſterſtraße Bedlenten-Bellno 110 chm Pflaſterſteine, 105 bm 
Pflaſterſand, 12 cbm feiner und 20 chm grober Kies. 
9. Ebene Bukowitz⸗Haſeumühle 10 chm feiner Kies. 
10, Ebauſſee Sartowitz⸗Mechelau 22 chm Chauſſirungsſteine, 12 
cbm feiner und 43 cbm grober Kies. 
Termin für die Strecken 1 bis 10 Donnerstag, den 29. No⸗ 
338 Er Morgens 8½ Uhr beim Kaufmann Strehlke 
ns etz. 
Chauſſee Neuenburg⸗Lubin 255 chm Chauſſirungsſteine, 60 chm 
— und 40 chm grober Kies. 
baufjee Neuenburg-Hardenberg 12 chm feiner und 40 chm 
grober Kies. 
13, Ehaufjee Hardenberg⸗Kamionken 6 chm grober Kies. 
14. Chauſſee Warlubien⸗Bankauermühle und Bankau⸗Rohlau 
nn 5 3 107 ebm feiner und 137 chm 
rober Kies. 
15. Ehaufiee Warlubien-Kommorsk 40 chm grober Kies. 
Termin für die trecken 11 bis 15 am Montag, den 3. Des 
re, er., Vormittags 10/2 Uhr in Hermann’s Hotel in 
arlubien. 
16. Chauſſee Blodzmin⸗Topollno 356 chm Chauſſirungsſteine, 
2 cbm feiner und 128 cbm grober Kies. 4 
17, Chauſſee Lowin⸗Wolfsgarten 175 chm Chauſſtrungsſteine, 
42 chm feiner und 56 ebm grober Kies. 
18. Chauſſee Stonsk⸗Seebruch 30 chm Chauſſirungsſteine, 15 obm 
feiner und 20 ebm grober Kies. 
19. Ge Dricsmin-Roczanno 60 chm grober Kies. 


wer be 


801 Unterhaltung der 
1/1902 ſoll öffentlich 


S21 am m ww 


11. 
12, 


20. Cyauſſee Roczanno⸗Stonsk 30 cbm grober Kies. 

21. Chauſſee Pruſt⸗Brieſen und Pruſt⸗Haſenau 35 chm feiner Ries. 
Termin für die Strecken 16 bis 21 am 6. ze er., Bore 
mittags 9 Uhr im Woldt'ſchen Gaſthaufe in Schirogken. 
den Terminen bekannt gemacht 


N, 
Schwetz, den 20. November 1900, 
Der Provinzial und Kreis⸗Baumeiſter. 


Owner, 
2317] Der hinter Johann Blajmfowsti unter dem 20. ö. 
Mts. erlaſſene Steckbrief iſt erledig . 1. Gen. II. 43. 
Marienwerder, den 24. November 1900. 


Königliches Amtsgericht. Der Gefängnißvorſteher. 


= 


Die Bedingungen werben 


Bekanntmachung. 

2117] Die zur Neupflaſterung der Cülmerſtraße auf der Strecke 
von der Schulz'ſchen Ziegelei bis zur Schlachthofſtraße nothwen⸗ 
digen Arbeiten und Fuhrleiſtungen ſollen an leiſtungsfähige Unter- 
nehmer vergeben werden. Angaben mit der Aufſchrift „Mens 
pflaſſerung der Culmer traße“ ſind verſchloſſen bis Souns 
abend, den 1. Dezember 1900, Vormittaas 12 Uhr, im 
Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, wo 
auch die Verdingungsunterlagen während der Dienſtſtunden ein⸗ 
zuſehen und die Angebotsformulare zu deziehen find. 


Graudenz, den 20. November 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Konkursverfahren. 

2316] Ueber das Vermögen des Molkereipächters Michael 
Hoerburger in Strasburg Weſtpr. iſt heute, am 22. November 
1900, Nachmittags 5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Kon⸗ 
kursverwalter: Rechtsanwalt Goerigk bierielbit. Anmeldefriſt 
bis 5. Januar 1901. Erſte Glaubigerverſammlung am 18. Des 
ember 1900, Vormittags 10 Uhr. Prüfungstermin den 
5. Januar 1901], Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 61. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 11. Dezember 1900. 


Strasburg Weſtpr., den 22. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Anlieferung 

von 250 chm Chauſſirungsſteine und 95 chm geſchlagene Pflaſter⸗ 
ſteine nach Bahnhof Gr.⸗Plauth, Strecke Sablonowo « Freyftadt, 
oll an den Mindeitfordernden vergeben werden. Die Lieferung 
muß bis zum 15. Januar 1901 beendet ſein. Offerten ſind bis 
zum 10. Dezember cr. nach hier einzureichen. [2295 
Roſenberg Weſtpr., den 22. November 1900, 

3 Posanski, Kreisbaumeiſter. 


Königl. Oberförſterei Carthaus Wpr. 
1531 Zum Verkauf ſtehenden Holzes durch ſchriftliches Angebot 
ſollen die Kiefern aus nachſtehenden Schlägen gelangen: Loos I: 
Scuntzbezirk Seereſen, Jagen 144a = 650 fm, Sicherheinsgeld! 
1820 Mr. Loos II: daſelbſt Jagen 157 b = 450 fm, Sicherheits- 
geld: 1080 Mk. Loos III: Schutzbezirk Carihaus, Jagen 92 = 
500 fm, Sicherheitsgeld: 1400 Mt. Loos IV: Schutzbezirk Dom⸗ 
browo, Jagen 89 — 200 fm, Sicherheitsgeld: 480 Mk. Loos V: 
Schutzbezirk Bülow, Jagen 178 b = 450 fm, Sicherheitsgeld: 1440 
Mark. Die Schläge liegen 1 bis 7 km von den Bahnhöfen Carte 
haus und Seereſen entfernt. Die Aufarbeitung erfolgt durch die 
Forſtverwaltung. Der geringſte Zopfdurchmeſſer ſoll betragen bei 
Stämmen bis 1 fm Inhalt = 14 cm, bei Stämmen über 1 fm 
Suhait = 20 em. Die ſchriftlichen Angebote find für jedes Loos 
beſonders für den Feſtmeter des durch die Aufmeſſung ermittelten 
Kiefernholzes mit der Aufſchrift: „Angebot auf die in der Ober⸗ 
förſterei Carthaus zum Verkauf geſtellten Kiefern“ verſiegelt bis 
zum 3. Dezember 1900, Abends 6 Uhr an unterzeichneten 
Oberförſter unter der ausdrücklichen Erklärung abzugeben, daß 
ſich Bieter den ihm bekannten Submiſſionsbedingungen unterwirft. 
Die Verkanfsbedingungen und fonitigen Mittheilungen werden 
‚uf Erfordern durch den Unterzeichneten und die hieſige Forſtkaſſe 
mitgetheilt, die Schlab flächen von den Förſtern vorgezeigt, und die 
eingegangenen Gebote am 4. Dezember 1900, Vormittags 
10 Uhr in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter im Dienſt⸗ 
aimmer bieſiger Oberförſterei eröffnet. 


Carthaus, den 5. November 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 


Holzverkauf 

Montag, den 10. Dezember 1900, von 10 Ahr Vor⸗ 
mittags ab im Gaſthauſe zu Czyſtochleb per Brieſen Weſtpr. 
um Verkauf kommen: 150 bis 200 m Klobenholz, 100 m 
nüppelholz, 400 m Stubben, 200 Strauchhaufen. 12146 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


HBolz⸗ Verkauf. 
6764] In Forſt Colmansfeld bei Schönſee Wpr. 
werden täglich durch Förher Dessau Kiefern-, Birken-, 
M Elien-, Eſchen⸗, Rüſtern⸗Kloben I. und II. Klaſſe, Knüppel, 
Stubben und Strauch, Birken⸗ und Rüſternbohlen, Halbbolz, 
Speichen, Felgen und Deichſeln preiswerth verkauft. 


L. Gasiorowski, Thorn. 


* Bandwirthichaftliher Verein Lautenburg. 


Der Vorſitzende verlas einen Bericht bes Kaiſerlichen Ge. 
ſundheitsamtes über Verſuche mit „Pektolin“ zur Vertilgung 
von Ratten. Es wurde beſchloſſen, damit einen Verſuch zu 
machen. — Bel Beſprechung der Urbeiter⸗ und Lohnverhältniſſe 
wurde feſtgeſtellt, daß der Mann durchſchnittlich im Jahre zwei 
Mark, der Scharwerker eine Mark täglich verdient. Die Arbeiter⸗ 
noth im Vereins bezirk ijt ſehr groß, jo daß es kaum möglich ijt, 
die nothwendigſteu laufenden Arbeiten zu verrichten. Melio⸗ 
rationen können nicht mehr ausgeführt werden, wodurch die 
Wirthſchaft einen Stillſtand, gleichbedeutend mit einem Rück⸗ 
ſchritt, erfährt. Eine Aushilfe ſind immer noch die ruſſiſchen 
Arbeiter, die werden jedoch immer theurer. Sollte der Zuzug 
dieſer Arbeiter, wie verlautet, verhindert werden, ſo würde der 
Zuſtand unerträglich werden. Es wurde beſchloſſen, folgende 
Erklärung an die Landwirthſchaftskammer abzuſenden: 

„Die Landwirthe leiden unter dem Mangel an Arbeits 
kräften, die Löhne ſind erheblich geſtiegen und ſtehen in keinem 
Verhältniß zu den Erträgen und zu den gezahlten Preiſen für 
die landwirthſchaftlichen Produkte, ſowie zu den aufzubringenden 
Laſten an Zinſen, Steuern und den ſich ſtets mehrenden Ge⸗ 
noſſenſchaftsbeiträgen. Es iſt erforderlich, daß die Landwirthe 
entlaſtet und nicht weiterhin zu Gunſten der Arbeitnehmer 
belaſtet werden. Das Unterſtützungswohnſitz⸗ bezw. Frei⸗ 
zügigkeits⸗Geſetz müßten dahin geändert werden, daß der Whe 
zieh ende für feine Ausbildung in der Volksſchule eine an⸗ 
gemeſſene Entſchädigung zu zahlen und keine Auſprüche an 
ſeinen bisherigen Wohnort zu machen hätte. Kontraktbruch 
ſeitens des Arbeitnehmers iſt ſtrafvar. Schutz der land» 
wirthſchaftlichen Produkte gegen ausländiſche Konkurrenz durch 
Einführung geeigneter Zölle.“ 


Verſchiedenes. 


— [Ueberſchwemmung in Venedig.] Da im Adriatiſchen 
Meere ſtürmiſches Wetter herrſcht, gab es in Venedig dieſer 
Tage Ueberſchwemmung. Der Markusplatz ftand unter 
Waſſer und um Mitternacht waren die niedriger gelegenen 
Theile der Stadt vollſtändig überflurhet. Der Königspalaſt und 
der Dogenpalaſt wurden von außergewöhnlich hohen Wellen an⸗ 
gegriffen. Viele Läden ſtanden unter Waſſer, beſonders die 
älteren auf dem Markusplatze. Die Paſſagiere mußten von den 
Booten aus auf dem Rücken getragen werden. Die See geht noch 
ſehr hoch. 

— [Verbot des Verkaufs von Anſichtskarten.] In 
Konſtantinopel ſind die Behörden beauftragt worden, Maß⸗ 
regeln zu treffen, um die Einfuhr von den in Oeſterreich⸗Ungarn 
und Deutſchland hergeſtellten Anſichtspoſtkarten, die Ab⸗ 
bildungen aus Mekka, von Moſcheen oder Bildniſſe mahgme⸗ 
daniſcher Frauen, ſowie des Sultans aufweiſen, zu verhindern, 
da der Handel mit derartigen Anſichtskarten in der Türkei nicht 
geſtattet ſei. 


— l[Keunerblick.] Stammgaſt (beim Aufbruch): „Was 
habe ich zu zahlen?“ — Wirth: „Ich hab's nicht aufgeſchrieben 
— aber, bitte, marſchiren Sie doch 'mal durch's Zimmer 
— da werd' ich's ſchon ſo ungefähr berechnen können!“ Fl. Bl. 


Holzverkauf 
. der Königl. Forſt Lautenburg 
am 3. Dezember, Vormittags 10 Uhr, in Lautenburg. 
Alter Einſchlag: 
Kienheide. Durchf. 109: 617 Kiefern mit 206, fm, 
Tot. 162: 22 Kiefern mit 12 km. 
Friſcher Einſchlag: 
Kienheide. Schlag 122: etwa 1100 Kiefern mit 900 tm, 
Schlag 145: 31 Eichen mit 4,58 fm. 
Klonowo. Schlag 192: 31 Eichen mit 23,51 fm, 5 Schicht⸗ 
nutzholz IL, 6 Birken mit 2,67 fm, 3 Kiefern⸗Nußtl. IL 
Wegeaufhieb 179: 74 Kiefern mit 76 fm. 
Durchf. 195: t 
1 Nutzkloben IL, Tot. 196: 4 Kiefern mit 3,12 fm 
Eichhorſt. Wegeaufhieb 215: 19 Eichen mit 12 fm, 8 Birken 
mit 5 tm, Jag. 264/258: etwa 130 Kiefern mit 100 fm. 
Durchf. 259, 264, 265: 120 Kiefern⸗Stangen I, 225 II., 90 III. 
Brennholz im Ganzen: etwa 200 Kloben, 150 Knüppel, 400 
Reiſig I., 800 II. Kl. 12315 


Holzauktion in Nielub 
am Montag, den 3. Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Ver⸗ 
einshauſe zu Brieſen über 140 Eichen, 170 Kiefern, Eichenpfa [- 
bolz, Eichen», Birken», Kiefern⸗, Aspen⸗Kloben, Stubben u. Reiſig. 
Die Gutsverwaltung. 1729 


Die Brennholzverkäufe 
in Forſt Gr.⸗Jauth bei Roſenberg Weſtpr. find. vom 1. Dezbr. 


d. Is. jed. Mont. u. Donnerst. v. 8 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachm. 
ſtatt. Unter Anderm w. trock. Strauch z. ſehr ermäß Preiſ. verk. 


Dampfſägewerk Gr.⸗Jauth, den 20. November 1900. 
Papist, Verwalter. 


Bekanntmachung. 


Nadel⸗Banholz⸗Submiſſion 


in der Königlichen Ober⸗ 5 4 
örſterei Kudi bei] 1890] Der ſehr ſiſchreiche 
nie nis Kl.⸗Lutauer See 


1. Vor dem Einſchlage ſoll 
im Wege der Submiſſion das 
geſammte Kiefernholz bis zu 
einem Durchmeſſer des Rund⸗ 
holzes von über 14 cm am 
Zopfende in den Schlägen: 
Jagen 119 und 121 ſowie 124 a 
im Schutzbezirk Stenkienen, aur 
160 reſp. 70 fm Rie ernderb⸗ 
holz geſchätzt, zum Ausgebot 
gelangen. 

2. Nach bereits erfolgtem 
. aus dem Kahlſchlag. 
Jagen 140 a desſelben Schutz⸗ 
bezirks: 

a. 63,57 fm Kiefern Bauholz 
(davon rt. 42 fm I. Klaſſe), 

b. 62,33 fm Fichten Bauholz 
(davon rt. 43 fm I. an 

Die ſchriftlichen verjienelten 
Angebote mit der Auſſchrift: 
Nadelbauholz „Submiſſion Ku⸗ 
dippen” müſſen bis zum 12, 
Dezember er., Nachmittags 6 


im Kreiſe Flatow, etwa 400 
Morgen groß, ſowie eine in 
Kl.⸗Lutau ſtehende 


Holzſcheune 
— 30 Meter lang — und ein 
eichener Bohlenſtall 
— 25 Meter lang — und in 
Gr.⸗Wieniewke, Kr. Flatow, 
ein 20 Meter langer, ebenfalls 


eichener Bohlenſtall 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Näheres bei 
Johann Tarlach, 
Fleiſchermeiſter 
in Zempelburg Weſtpr. 


Dampf - Schneidemiihle 
Charlottenwerder 


bei Roſenberg Weſtpr. 
{21 


hat abzugeben: 11 


Uhr, — Be Br et Rewer 4/, Stamm;-, 

verwalter ortofre geiang 3 4 

ſein, auch die Erklärung des is u. % eer 

Haujers entüaiten, daß dm bie /, bef. Schalbretter, 
erkaufs⸗Bedingungen bekann 1 

ſind und er ſich denſelben unter⸗ 200 0 Rüſtſtangen u, 

wirft, Die Eröffnung der An-| Leiterbäume. 

gebote findet Schröder. 


am 13. Dezember er., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Hotel Kopernikus in 
Allenſtein ſtatt. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen liegen hier⸗ 
ſelbſt aus und können auch 
gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren von bier bezogen 


werden. 
Der Oberförſter Hartog. 
Holzverkaufstermin 


im Langenauer Walde über 
Kloben, Knüppel, Strauchhaufen, 
Deichſelſtangen pp. findet an 
1 erncenai ln rl m 
orjth.angenan b, Freyſta 
18480 Refuge 


Auktionen. 


deffentliche Beriteigernng. 
Mittwoch, den 28. Rovbr, 


er., Vormittags 9 Uhr, werde 
ich auf dem Marktplatze a 


150 Wien Charte 


(verſchiedene Sorten) zwangs⸗ 

weiſe öffentlich meiſtbletend geg. 

ſofortige Baarzablung verſteig. 
Chriſtburg, 

den 25. November 1900, 

Der Gerichtsvollzleber Lawrens. 


2 Aspen mit 1,5 fm, 360 Kiefern mit 200 fm, - 
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hides Atelie 


pachten oder kaufe 
Meld. w. br. m. d. Aufſch 
2429 d. den Geſelligen erbet. 


Laden 


ſofort zu vermiethen 
angeſtr. 21/22. [5658 
54:0] Sr. Laden mit angrenz. 
Wohn. ſof. zu verm ſehr geeign, 
‚ Schubwaaren od. Militäreffekt. 
bel. Geg. Gaseinr. vorh. J. K 


jie’, Graudenz. Grabenſtr. 0,21. 


Ein Laden 


zum 
Mauufakturgeſchäft 
eeignet, nebſt Wohngelegen⸗ 
eit iſt in kleiner Stadt Weſt⸗ 
preußens billig zu vermiethen. 

Daſelbſt ſind auch Räume zu 
vermiethen, welche fic zur 


Buchbinderei 


(keine hierorts vorhanden) und 
zur Einrichtung einer 
Buchhandlung 
Gefl. Meldungen werd. 
briefl, mit der Aufſchr. Nr. 2259 
durch den Geſelligen erbeten. 


durch den Gcſellinen erbeten 
Konitz Westpr. 
PPP 


Ein Laden 


nebſt Wohnung und Zubehör, 
gute Geſchäftslage, ift x 


Jacob Rehfeld, Konitz Wpr., 
Danziger Straße 106. 


r 
m. 2 gr. Schaufenſtern, 
Gasbeleucht., m. vollſt. 
Inv., 3 Wohnz., Küche m. Waſſerl. 
u. Ausg., Pferdeſt., Auf⸗ u. Unterf., 
i. w. ſ. 6 Jahr. e. Mat.⸗ u. Del.⸗Geſch. 
bet. w., i. v. al. z. vp., d. H. z. vt. Frau v. 


Jablonows ti. önigsbergerſtr.77. 


Bromberg. 


Ein großer Lagerplatz 


nebſt mehreren Schuppen, eventl. 
auch zwei Zimmer, zum Komtor 
geeignet, zu vermiethen. 
Dullin, Bromb 
Al⸗xauderſtraße 14, J. 


In Guejen, in uter Geſchäfts⸗ 


Geſchäftsräume 

it großer Wohnung, großem 
Schaufenſter, zu jedem Geſchäft 
paſſend, zum 1. Jauuar 1901 ſehr 
reiswerth zu vermiethen. Mel⸗ 
ungen werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 2357 d. d. Geſell. erb. 
finden liebevolle Auf⸗ 


Bromberg, Schleinitzerſtr. Kr. 13 


Damen 


Hebamme Frau Oehl te, Berlin, 
Alte Jakobſtr. 120 a. 


ensiom 5 
unf dem Laude 


von gevild. Herrn (Landwirthy), i. 
mittl Jahren, unv., geſ. Derſelbe 
ijt mit der Führ. der Amts⸗ u. 
Gemeindevorſtehergeſch. 
ill auch in d. Wirthſch. behilfl. 
in. Meld. m. Ang. d. Penſions⸗ 


2430 d. den Geſelligen erbeten. 


Dame 
ucht Aufnahme zwecks Nieder- 
unft. Meldungen mit genauen 
Angaben werden brieflich u. Nr. 
2269 durch den Geſelli en er et. 

Alleinſteh. od. kranke Herren 
u. Damen finden freundl., ruh. 
vorz. Beköſtig. 
unter ärztlicher Beaufſichtigung 
und Behandlung auf d. L 
in der Nähe einer Großſt. Meld. 
w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 2468 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Knabe 


von angenehmem Aeußern 
gegen einmalige Vorausbe 
des Pflegeldes einer Fami 
uf von ſofort in Er⸗ 


388 an die Expedition 
der „Mohrunger Kreisztg.“ 12325 


N Heirathen. 
eirath. 


1 ür eine junge, hübſche, 
wirthſchaftliche Dame mi einem 
Vermögen von 500 Thalern und 
gut. Ausſteuer ſuche einen ſolid. 
en, jüdiſchen jungen Mann. 
eldungen erb. J. A ſch 
Garn ee Weſtpr. 
rivat⸗Beamter, in guter 
wünſcht mit älterer 
t etwas Vermögen Ber 


* 
' Heirath. 
Wirtotun. u. Wittwen ohne Au⸗ 
er 
rden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2432 durch den Be 51 
Ein Wittwer, Rentier, 40 8 
, mit gut. Auskommen, möchte 


ree, 


mögen vertrauensvo 
Photograph. b 
Nr. 2464 d 


In Königsberg i. Pr. iſt e. 
nachwelslich gutgehende 


Cigarrengeſchäft 


krankheitshalber von ſofort ohne 
Abſtand bill. zu verkauf. Gefl. 
Meld. w. brfl. m. der affe 
Nr. 2184 d. den Geſelligen erb. 


Papiergeſchäft 


verbunden mit Aceeidenz⸗ 
Druckerei, nachweis. rentabel, 
ift günſtig zu verkaufen. Meld. 
werd. bri mit der Aufichrift 
Nr. 2110 d. den Geſelligen erb. 


Familien -Beſtauxaut 
1. Ranges m. großartig. [2165 
Speiſe⸗Salons 


i. beit. Geſchäftslage am bieſ. 
DOrte(tellnerbenienung) Hott: 
er 


Bäckerei mit ſchönem Hansarunditiid, 
7 „ kleinerem ; 


Ein Mädchen vom Lande, Mitte 1 
1 ” " Schankwirthſchaft und Grunpfiür 
az 
1 


20er Jahre, YOO Mk. Vermögen 
dem es an errenbekauntſchaft 
fehlt, ſucht auf dieſem Wege einen 
Seben gefährten u baldig. 
Verheirathung. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2463 
durch den Geſelligen erbeten. 
Kaufmann, 27 Jahre alt, ev, 
elbſtändig (Kolonſalw.-Geſchäft), 
ucht Lebensgefährtin mit Mk. 
15000 Vermögen. Meldungen 
mit Photographie werd. briefl dh 
mit der Aufſchrift Nr. 2183 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Heirat) Answ, vor den Feſt⸗ 
+ tagen koloſſal. Send. 
Sie nur Adreſſe, ig erhalten Gie 
1000 reiche, reelle Parthien, auch 
Bild. z. Ausw., Reform Berlin 14. 


Verloren, Gefunden: 


Eine ſeit 50 Jahren beit, 


Buchdruckerei 


mit elektriſchem Betriebe 
wird zu verkaufen geſucht. 


alle in ſehr guter Lage des Platzes, 
Fleiſcherei mit kleinem Hausgrundſtüc, 
Hotel — wegen Krankheit des Beſitz 13, — 
1 Reſtaurant mit ſchönem Hausgrundſtück, mit großem 
Offert, unter W. H. 377 an öffentlichem Garten, 
W. Meklenburg, Danzig, 1 Hausgrundſtück mit großem Garten 
Jopengaſſe 5, Ann.⸗Exp, erb. find Umſtände halber preiswerth zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2261 d. d. Geſell. erb. 
t 1353] Meine in Gorlowten,| 2166] Schön. Gut, 6 Meil. v. 
Weinreſtaui ant Kreis Lyck. belegene Kini sberg Opr. gel., 40 Huf gr. 
I. Ranges, hochelegant einger., 
vorz. Geſchäftslage, mit nachw. 


’ N incl. 12 Huf. Wald, Geb. alle mal) 
fl irt i] N Kaufor, 5 60. 11 
Mk. v. x N 
aes am Orte, ve Morg. 955 an hantentein & Vogler, 
Jabresumſ v. 19000 Mk. Mietbe eizenboden, beabſichtige ich and. | A.⸗G., Königsberg i. Br. 
1200 Mk., incl. größ. Wohnung 
ijt and. Unternehm. halb. für 3000 


Unternehmungen wegen zu vere] Fu, 10 Kilom. v. Königsberg 
S ut, 10 Silom. v. Königsberg 
faufen A Salomon | Hpr, nahe Bahn u. Chauſſee 24 
Mk. (mit ein. kompl. Einricht, v. eſen, 
4 Zim) von ſofort zu verkaufen. 


Huf. groß, intl. 24/2 Huf. Wi 
Uebernahme v. ſof. od. ſpäter. 


Im Kreiſe Allenſtein, fiir 
Min. v. Bhf., iſt eine alt ein⸗ 
geführte Gaſt⸗ und Land⸗ 


3 Hufen alter Hochwald, jelten 
ſchöne Hypoth., iſt mit 70000 Mk. 


S gehendes Geihäft mſatz e. wi t günſti über- Anzahl zu perk. Off. v. Seloſtk. 

beben e [2346 wird durch Bücher nachgewleſ, sin Hotel J. Ranges rehm 980 Wen. Acker 50 leg Vo 1 zen Kö Hannenztein © 
Meme Weſtpr billige Miethe, Familienver⸗ ” , 2 Wieſe, todt. u. lebend. Invent. Vogler, G., Königsberg i. Pr. 

e . hältu. weg. abzug. Zur Ueber⸗ mit nachweisl. jährl. Umſatz v.] u. 5. w. vorhanden. Anzablg. 2292] Meine neuerbauten, gut 


Marienburgerſtraße 70, IL 
Zi kanfen gesucht! 
Gut erhaltenes, gebrauchtes 


lavier 


ucht zu kaufen und erbittet 
1898 


fferten 
H. Locke, Schützenhaus, 
wartenwerder. 


ee eee ee ER nn 
2163] Kaufe jeden Bolten 
glatte, blaue 


Speiſekartoffeln 


und erbitte Proben. 
Richard Fromm, Königsberg 
i, Pr., Wagn rſtraße 33. 


rn 
7184| 10- vı3 15000 Gtr. gute 


Fabrikkartoffeln 


zur ſücceſſiv. Lief. kauft u. bittet 
um Offert. mit 12 Pfd. Muſter 
Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


Fabrik kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen kauft 
und erbittet Proben 11713 
W. Schindler, Strasburg. 


Blaue Lupinen 


kauft 18706 
J. Priwin, Poſen. 
1248] Offerten in 


Hen, Stroh 
u. Preßzſtroh 


ab Stationen erbittet 
Raiffeisen- Filiale 


über 35000 Mk., ift bei 15- bis 
20000 Mk. Anzahlg. ſof. zu ver⸗ 
kaufen. Der Umſatz iſt leicht auf 
40° bis 45000 Wt. zu vergrößern 
da der jetzige Inhaber das Hotel 
alters- u. krankheitsbalb.verkauft. 


Ein Hotel I. Ranges 


in ein. gut. Geſchäftsſtadt Wpr. 
mit einzigem Saal u. Bühne, 3 
Reſtaur.⸗ Zimmer, 12 Fremden- 
zimmer, größ. Einfahrt, Garten, 
Stall, Kegelbahn, Eiskeller 2c. ift 
für 70000 Mk. bei ein. Anzahlg 
v. 10⸗ b. 12000 Mk. v. fof. zu verkauf. 


Vorz. Geſchäftshaus 


mit gutge hend. Reſtauration in 
Elbing, über 7% verzins l., bei 
gering. Anzahlg. fof. zu verkauf. 


Ein ſchöner Laden 


in lebh. Straße Elbings, in welch. 
ſeit mehr. Jahr. ein Material- u. 
Kolonialw.⸗Geſchäft betrieben, ift 
mit kompl. Einricht., größ. Lager⸗ 
u. Nebenräumen, Einfahrt mit 
Pferdeſtall ꝛc., zu jed. Unternehm. 
paſſend, von ſoſort billig zu ver⸗ 
miethen, auch das betr. Grund⸗ 
ſtück durch mich zu verkaufen. 


verzinslichen 


kur." Häuſer 


Gaſtwirthſchaft, in kleiner in Marienwerder Bahnhofſtraße 
Stadt gelegen, mit guten Ge⸗ 6b. 8 und 9, ſtelle ich unter 
bäuden, iſt zu verkaufen. Meld. günſtigen Bedingungen preis- 
werden briefl, mit der Aufſchrift werth zum Verkauf. 

Wr. 1998 durch den Heſell err“ en 4 8“ 

Maflive Hol. Wähle, at _Werienwerdes 
Selbſtvordreh, 3 Gänge, Wabu⸗ n Grundvid mn 
baus, Stall, Garten und 4 Mrg. |in der Nähe von Danzig, 25000 
gut. Ackerland, von fogl. z. ver- am Größe, für Fabrikzwecke und 
pachten. Kaution 600 Mt. Mehl- auch zur Errichtung von Arbeiter⸗ 
und Kleiebandl. im Haufe. Meld. wohnbäuſern geeignet im Ganzen 
werden brieflich mit d. Aufſchr. oder parzellenweiſe zu verkaufen 
Nr. 2185 durch den Gejelligen | Babufront ca. 400 m, bei ſonſt 
erbeten. Hr en, en Sßerken chet 
—ů— —äEü4ͤ—ä;sñ«ðò i]i8̃ — hältniſſen. Gefl. Offerten erbe 

Windmühle unter V. M. 375 an die Annonc.⸗ 
mit 2 Gängen, vor 9 Jahren Exped. W. Meklenburg. Danzig, 
erbant, mit zs Morgen gutem Jopengaſſe 5. 12391 
Acker un ieſen, ſchönen Geb. 

u. Inventar, iſt für 10000 Mk. Gute Brodfelle, 

bei 4000 Mk. Anzahlung z. verk. 2189] Ein Grundſtück, 7 Mg. 

oder eventl. zu vertauſch. Meld. groß, Mater talwaarengeſchält, 

werden brfl. m. d. Aufſchr. Nr. (25000 Mk. Umf.), Reſtaurant, 

9177 durch den Geſelligen erbet. Kegelbahn und Garten, in ein. 
77 Vorſtadt einer größ. Provinzial⸗ 
Faloſie⸗Holländer bauptſtadt gelegen, woſ. elektr. 

W Straßenbahn ſowie Geſchäfts⸗ 
faſt neu, viel Müllerei, ift bei beleuchtung vorband., ijt wegen 
4000 Mark Anzahlung wegen and. Geſchäftsunternehm preis- 
Uebernahme eines groß. Mühlen⸗ | werth zu verk. Offerten erbeten 
Se {. au Auch 1 rs unter R. A. 101 poſtl. Til ſit. 
riefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2427 d. 7 
den Geſelligen erbeten. 600 „nein Sut ‘ 
In aulitrebendem Auftfuroer, org., an Gen.⸗Brennere 
guia de ao e (806 mit 6000 iter Kontig. betheil., 
Fuß hoch im Walde) pt ein nenen Gebäuden und aut. suv. 
Anweien, mit 1.40 ha Land u. und, 500 Me „Fſertergg 
Gebäuden, wegen hoben Alters | Verfaufe für 30000 tt. bei 800 
der Beſitzerin preiswerth ver- Mk. Anzahlung. Meldung. werd. 
käuflich. 50 jähriger Ziegelei⸗ briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 2175 
betrieb, Penſionat u erſt. Garten⸗ d. den Geſelligen erbeten. 
5 ut ie ey bore. 1998] Ich beabſichtige, mein 

age w. z. Bau ein. Kurh. reſp. st ii 
Sanatoriums. Meldung. werd. 240 Grundſtück 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2089 80 Page eee 
durch den Geſelligen erbeten. Ackerl.) m. todt. u. leb. Inv. zu 


nahme find 3. b. 4 00 Me, erf. 
Näh. erth. J. Kroehnert, Kö⸗ 
nigsbergi. Pr., Steindamm 151. 
In einer Kreis- und Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpreußens, Sitz der 
Strafkammer u. mehrerer Amts⸗ 
gerichte, iſt das an der frequen⸗ 
teſten Verkehrsſtelle gelegene 


Solel mit Reſtauraut 


zu verkaufen. Zugehbrig iſt jähr⸗ 
liche Mieths⸗Einnahme von 2000 
Mark und 3 Morgen Landbeſitz 
mit Wieſe und Torfſtich. An⸗ 
zahlung: 10⸗ bis 15000 Mark. 
Hyvothek: nur Syarkaflengeib. 
Feuerverſicherungswerth ber 
30000 Mt. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2354 
durch den Geielligen erbeten, 


Mein Gaſthof 
maſſiv, mit ca. 4 Morg. Garten» 
land, will ich hoh. Alters wegen 
bet 1000 Th. Anzahl. verkaufen. 
Nah. Aust. erth. m. Schwiegerſ. 
Rentier Schmidt in Flatow. 


Sichere Exiſtenz. 
In beſter Geſchäftsgegend El⸗ 
bings tit ein alt eingeführtes Ma- 


terialw.⸗ u. Schant⸗Geſchäft oc 
weg. Kranth. d. Beſitz pr. ſofort Agentur⸗Kommiſſions⸗Ge⸗ 


od. 1. Jan. zu verkaufen. Kauf⸗ ſchäft für Grundbesitz aller 
preis de 36000 b. 6000 b.8.00| Art, Ovpotheten - Romtor 
Mk. Anzahlg. D. Grundſt. bringt H. Paetsch, Elbing; 


Mk. 500 Miethe u. diverſe Neben⸗ Heilige Geiſtſtr. 51 [2394 
einnahmen, für junge Anfänger Dal, eine ſichere Hypothek 


eine vorzügl. Brodſtelle. Meldg. auf ein Elbinger Geſchäfts baus 
werd. brieflich mit der Auſſchrift] von 5 Mk., 6 9% an, von 
Nr. 2183. d. d. Geſelligen erbet. ſofoxt od. ſpät. zu cediren geſucht. 


7 “wala Eine putgebende, jeit 40 Jahr. 
Bapiergeihäit . Guiwirtyloat 
mit Schulvuchhandlung iſt 


mit Bäckerei, Kegelbahn u. groß. 
vortheilbaft zu übernehmen. Für] Garten, im kath. Kirchdorfe des 
Buchbinder ſehr günſtig, da 


Kr. Danziger Niederung, bin ich 
Buchbind. nicht am Platze. Mel⸗ 


willens, vom 1. Januar 1901 od. 
dungen werden brieflich mit der früher krankheitsbalber zu vere 
Aufſchr. Nr. 2108 d. den Geſell. 


15+ bis 18000 Mk. Nähere 


kaufen. Meldungen werd. briefl 


Danzig. erbeten. 3 ar „ durch 0 verk. Frau Jahnke, 
6537] Jeden Poſten 53 G — Gutsverkauf Neuhoff bet Strasburg Wopr, 
Fabritkartoffeln Ein I aſthaus Gaſtwirthſchaft 984] Beabſichtige ei ak v. Vermittele 
mit Tanzſaal, 16 Morg. Land, in ſehr gr. Kirchdorfe, vor 6 J.] 0 Hufen nebit felbitändinem| größere Waldkomplexe. Bitte 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
-und bittet um Offerten mit min⸗ 
deſtens 3 Kilo Muſter 
J. Schweriner, Schneidemühl, 
Vertreter der Schneidemühler 
Stärkefabrik. 


Hedrich 
kauft und zahlt die höchſt. Preiſ. 
1914] F. Marquardt, 
2393] Ich kaufe jed. Quantum 
Speiſekartoffeln u erbitte Off. 
mit Beſchreib. der Sorte u. Pr 
p. Ctr. frko. nächſt. Bahr ſt. A 

Döring, Elbing, Johannisſtr. 16 r 
Reſtaurant, neu, in neu⸗ 


Döring, Elbing Jopaun ur. 12 
Suche 300 bis 1000 erb. Hauſe einzuricht. a. ein. 
Tauneu⸗- ftadtabul. Dorfe, d. i. nächſt. 

Jahre Eiſenb.⸗Kreuzungsp. 


f fol, f. ſolide, ftreh 
Meihunnisbänme „ ,bei wove 


in einem weſtpreuß ſchen 


erbaut, 22000 Mark Jahres- 
umjas, fit billig bei 8000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2176 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Hotel 
Gaſthof und 
Reftaurant 


feit 26 Jahren beſtehend, direkt 
an der Bahn gelegen, mit voll⸗ 
ſtändigem Inventar, Garten ꝛc. 
unter beſonders günſtigen 
Bedingungen wegen hohen 
Alters der Beſitzerin zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 


* 


900 
an [1745 


Vorwerk von 7 Hufen. circa 3|um briefliche Offerten mit der 
Meilen von Köniasverg i. Pr., | Auiichr. ect 685 % d. Geſelligen. 
15 Minuten Chauſſee v. Bahn⸗ 2001 Im Auftrage ſuche ein 
hof, eventuell auch getbeilt. au Gut zu kaufen, möglichſt mit 
verkaufen. Beides tit maſſiv Brennerei u. Wald, wenn ein 
eingebaut, ſyſtematiſch drainirt, oder zwei herrſchaftl. Häufer in 
bat guten Weizenboden, lebend. Zahlung genom werd. V Hinz 
und todtes Inventar überkom⸗ Thorn Schillerſtraße 6. E 
plett, Dampfdreſchapparat und Corie ere aE. 
gag ia, un aut Geflandenen | Bat k e In Ota 

ald, m en. su x 
K. F. 933 an Haasenstein &| Deng ein gut rentirendes 


Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. Grundſtück 


Mein Grundſtück mit geregeltem Hypothekenverh. 
in beſter Lage der Stadt, in Jacob Robert, Graudenz. 
welchem viele Jahre ein Barbier- | ——— — —— eee 
und Friſeur⸗Geſchäft betrieben Suche ein Gaſthaus 
wurde, bin ich willens, unter Stadt oder Land, bei mäßiger 
günstigen Bedingungen fofort zu] Anzahlung zu kaufen. Hauptbe⸗ 
verkaufen. [2205 dingung deutſche Gegend. 
Frau Stoff, Allenſtein, R. Becker, Gr⸗Kruſchin 
Richtſtraße Nr. 17. bei Jablonowo 12431 


mit Garten, ſehr günſtig a 
verkaufen. Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr 2272 durch 
den Geſelligen erbeten. 
2107] Von den Bollmanu'ſchen 
Parzellen in Jägerbof bei 
Bromberg ſind nod die beiden 
Gaſthäuſer 
mit flott gehender Kundſchaft 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
preiswerth zu verkaufen. Näh. 
Anjıedelung Sbureau 
Louis Kronheim, Bromberg, 
Poſenerſtraße 1. 


zu kaufen. Meld. werd. briefli 


mit der Aufſchrift Nr. 2294 durch Seebade (Kreis 
S ſtadt) unter 
den Geſelligen erbeten. günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen. Meldg. werden 

eradsdella briefl. mit der Aufſchr. Nr. 

8 d. i < 

letzter Ernte kauft ab allen 1837 d. d. Geſelligen erdet 
Stationen 12302 


Rudolf Mosse, 
Landsberg a. W. 
Grundſtück mt flotter Gaſt⸗ 
wirthſchaft in Thorn ſofort zu 
verkauf. durch V. Hinz, Thorn, 
Schillerſtraße 6. 12002 


Stadt, am Markte gelegenes 


Geſchäftshaus Kl. Neftanrant 4. verp. od. 


2 u tlg. . 
in welch. ſich ſeit 5 Jahren ein ein ot erg. 12408 


Ich beabſicht., mein f. e. Brov.- | jpeg ase 
Pächtungen. 


r : - Kolonialw.⸗ u. Delikat.⸗Geſchäft[ a Iuchehn? Malen 
en e Ich beabfirhtige, meine Flottgehendes Hotel, der] befind. unt. günſtig. 3 Friedrichshof Ostpr. 
Tae gat erbaltne— „ Gaſtwirihſchaft . i verkaufen Preis 58100 ke, L. Die: 9882 b. b. Belegen. 225 Pede Mein in Beiter Sage am 
A aufen. Pre „u. Nr. . d. 575 
nebſt Tanzſaal, 4 Morgen Auzablung 12- bis 16000 Mart. u. Nr. 9652 d. d. Geſelllgen e rb hieſigen Markte belegenes 


2 2 A 
Sichtmaſchine 8 T Aut py ae ee} — 
ſtattfinden, unter günſt. Beding. der TUNDr r. urch den 
nebſt Vorſichter bei geringer Anzahlung ſofort 3 Geſelligen erbeten. 


wie auch ein. ert. Bemerke noch, d. nächte IN Adatinivtht chart 
Dorguetiß- Walgenfubt| S . Meine Oat hdl 


werden zu kaufen geſucht. ſchr. Nr. 2423 d. d. Geſellig. erb. 
nee. 2s — 5 Stuben, Scheune u. Stall, beab- 


Meldungen werden brietlic mit 5434, Em in flottem Betriebe > 
der Aufſchrift Nr. 2376 durch befindliches be 6 To. 4 


den Geſelligen erbeten. 
Wunſch. 9 Kilom. v. Schießvlatz 


zu Bi 2 if ammerſtein. uch verk. meine 
Kocherbjen Biecverlags Bei a Aclerwirthſchaft 


preisw. abzuſtehen. 


Seſchiftshaus eee 


in Dt.⸗Eylau beabſichtige ich von gleich. auch 
ſofort zu verkaufen. Vorzügliche mit Ländereien, zu verpachten. 
wage für Fleiſcher, Wurſtwaar.⸗ Meldungen bei 
u. elitatejjenbanbL, für Eiſen⸗] A. Schmidt, Friedrichsbof 
waarenhandlung oder Cigarren⸗ Oſtpreußen. 
geſchäft. 12392 


f - oars VER RER TE PR 
Sichere, Gxiitens! Nahrungsſtelle. 

r gen nter ‘ ; i 
1 wan e Beeatenitede. der cot Et aon it eln alla: 


Elbinger Zeitung in Elbing. führtes Material- und De il⸗ 


maſſ. Haus, Scheune u. 2 Ställe. 
ſucht oe Reich 12461 | unt. 0. G. 110 poitl. Anklam err. 90 Pac. Acker und Wleſen, alles " lalions⸗Geſchäft mit Einfahrt 
a lps ’ In einem blühenden Markt guter Boden. H. Fuhlbrügge, Grundſtücksverkauf. u. großem Speicher, beſte Lage, 
i in tc py geo Ba Pea nbe Sua Mee | mes rumba 10 Mr | Saga fe ten eh 
45 cs ' groß, durchweg, Weizenboden, | werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Grundstücks; ung ene Eine Befigung e r we . e ee 


verb. mit Landwirthſch. u. kon⸗ 


Geschatts Verkäufe, e 


Exiſtenz für Damen. ufſchr. Nr. 2267 d. d. Gef. erb. 


LU 
Gut einher, Putz⸗ und Mode⸗ 1 6 ) it 
8 man , 9 ll qe fl 
alber ſofort unter ſehr günſtig. älteſtes und veites in geſckäfts⸗ 
Bedingungen verkäuflich, Meld. reger Stadt, tit a über. 
werden briefl. mit der Aufſchrift nehmen. Meldungen werden br. 
Nr. 1403 durch den Gefell. erb. mit der Aufſchr. Nr. 2109 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
Dertauiche! 1857] Gut eingeführter 
Berliner Weiß⸗ u. Flaſchen⸗ 
mein Vergnügungslokal nebſt Bier «Berlag 
kleiner Landwirthſchaft mit einer | ift billig zu verkaufen. Näheres 


ch] Landwirthſchaft. Offerten unter bei M. Tſchentſcher, Schneide⸗ 
A, W. poſtlag. Graudenz, 12449 mühl, Brauerſtraße Nr. 6. 


in Oftvr., 2 Hufen, nur d. feinſte 
Weizenboden, mit d. ſchönſten 
Wieſen u. Torf, mit beſter Lage 
an Bahn u. Chauſſ., gut. Invent. 
u. Gebäude, für den billig. Preis 
von 27000 Mk. mit 6000 Mk. 
Anzabl. iſt baldigſt zu verkauf. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2435 durch den Geſellg. erb. 


Ein Grund ück 
welches fic) zu einer Fabrik- 
anlage eignet (Waſſer genügend 
in unmittelbarer Nähe) Lage 
angenehm, tit ſehr günstig zu 
erwerben. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2262 durch den Geſelligen erbet. 


Adolf Quaß, Rogallen ver 2005] Meine guigebende 
Grabnik, Kreis Lyck. Bäckerei 
Ein ſchön eingeb. Gutsbeſ., 
Altfelder Gegend, Kr. Marien mit guter Kundſchaft, nahe am 
burg, an Chauſſee und Zucker Markt gelegen, bin ich Willens 
abrit geleg., 120 Sabre in der von fofort oder 1. April zu ver 
amilie, 153 Hekt., einſchl. 50 pachten oder zu verkaufen. 
ekt. Niederung. Wieſen, Grund. A. Seleflenski, Eulm, 
ſteuerreinertrag 4000 Mk. it Fiſcherſtr. 7. 


m 
prachtvoll. Invent a „ eee 
a Granthet beides Ein Kolonialwaar.⸗ 


e 

ür 210000 Mk. ſofort verkäu 2 
a ein duns, aber nur | u. Schankgeſchäft 
in Zoppot gran n Zahlung refp. eine Gaſtwirthſchaft in 
genommen. roviftonsfrei. Nah. einem größ. Dorje wird zu vacht. 
vei J. Heinrichs evtl. kauf. ge); eld. m. nab, A 
23244 Marienburg Wyr. unt. Nr. 2855 durch d. Geſ. e 


Berlihernngaditandüber 43 Tauſend Policen. 


Allgemeine Reuten-Anftalt 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. RNeorganiſirt 4855 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. 
Regierung. 


Lebens-, Renten- u. Kapitalverſicherungen. 


Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern 
der Anſtalt zu gut. 
Biliaſt berechnete Prämien. Hohe Reutenbezüge. BAM 
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere 
Sicherheitsfonds. 


=O" Hommann 
neufreugf., Siſenbau, größte 
Tonfüle, ſchwarz od. nufb, 


lief. 4. Fabrifpr., 10 jähr. Gar 
— pie A 0 an 


Hotels Eröffnung. 


2313) Dem geehrten reifenden Publikum zeige an, daß ich in 
Dt.⸗Eylau, in der Hauptſtraße, vis-a-vis vom Broviantamt 
gelegen, 10 Minuten vom Bahnhof entfernt, ein 


Hotel 


neu erbaut und eröffnet habe. Zimmer und Reſtaurant find gut 
eingerichtet. Hausdiener iſt zu jedem Zuge am Bahnhofe. Um 
gütige Unterſtützung ſeines Unternehmens bittet 


E. Krause, Dt. ⸗Eylau. 
Scheele’s Kronen- 


Ftagel, kreuzſattig, Eiſenbau, 
pee Nupbaum ob. ſchwar, Fefert 
unter 10 jähr. Garuntie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr, 50, 


System, Glashütte“. 
; Erſtklaſſige Präziſt⸗ 
uns uhren in Metall, 
Silber und Gold von 

Mk. 6,— aufwärts. 
Sluftrirte Preistiſte 


EN a] 
Danziger 2 Zeitung. 


Nähere Auskunft, kt d Antrags lare koſtenfrei ratis und franco. 

Inseraten-Annahme 49555 = 8 * mn uhren - Berfandgauß 
in der Expedition desGeselligen „Chrouss 0 
Original-Preis. Rabatt. Bajel (Schweiz). 


Wilh. Jager in Graudenz, 


Marienwerder⸗Straße 16. 


Wäsche-Mangel 


3 wu (Drehrolle) 1900. Neuheiten. Christbaum- 

1829] Bevor Eie in Berlin Ernst Eckardt, Dortmund, DE 14 Tage zur Probe. er fält.vorpackti Kisten, 1 Kiste 

ober ſonſtwo Ihre Spezialgeſchäft ſeit 1875 für 15171 ca. 450 Stück mittlere oder ca. 
ns = 250 Stück extra grosse nur 

Weihnachtsgeſchenke F ec 


Fabrik⸗Schoruſtein 


Neubau, Reparatur (Höherführen, Geraderichten, Aus⸗ 
fingen u. Binden während des Betriebes mit Steigapparat 
oder Kunſtgerüſt). Anlage von Ringöſen, Brennöfen 
aller Art, ſowie ſämmtlicher Ra Arbeiten. 
Einmauerung von Dampfteſſeln, Blitzableiter⸗Aulagen. 


kaufen, ſollten Sie Einblick 
nehmen in meine reich illuſtrirte 
Preisliſte über photographiſche 
Apparate 2c, 

r. Aurel Kratz, Brombera. 


trage ich, geg. Nachnahme. 


ständ. portofrei. Alles Porto 
| Gustav Herrlich, Dresdeni0E. 


Pr. Holländer 


Gußpfefferluchen 


Poſtkiſtchen 6 Dd. 4 Mark, 12 
Dtzd. 7,50 Mk., ſerner 1885 
Delikateß⸗Gußhonigkuchen 
Ciliputaner 
(geſetzl. geſch. 1 2 5 
k., 


80.0] Hya ben, 1 © 
und, bevel Farben on R. 
195.70 a 10 172 ee Leimflasche oder Baby-Gummirer? 
t . 


> i men 1 Bd. Eine Leimflasche ist immer un- 
mit Na maine sauber im Gebrauch, Der Hals 
3,75 b. 5½ allerfrüh, bereitö | ist in der Regel mit dem Pinsel 
blan ches Qyacintde, weiß Bu dicken Kruste ver- 
: blau St. 15 P 2 1 sag Der Baby - Gummirer braucht 
oder 10 O St. 10 M. Tu ve =! keinen besonderen Pinsel, an seine 
1,20 M. 0 40 St. 40 F 45 P.] Stelle tritt die breite Fläche der 
St. 5 Pf, 9 roeus, Gummikappe. Er giebt nur immer 
h 4 M 
100 St. a = 100 St. 1,10 M.] soviel Gummi ab, als gerade nöthig 
* 
„ 5 


6 Dtzd. 2,70 Mk. 6d. 4,50 
Mk., verjend. inkl. Verpack. frko. 
p. Nachn. d. Honigkuchenfabrik v. 
L. Wawrzinsky, 
Pr.⸗ Holland. 


1844] Habe noch ein langes 


10 St. 15 10 Pf., 10] ist. Die nebenstehende Abbildung 
5 fi 8 t ih Gebrauch, gut ev € j 2 2 
Naxeiſſen; St. Zb. M. n allen Papiergeschäften zu i" haltenes Sta | rabtfeil 


880 6 Ai tech. lumen. Haben. 


. Bu 
swiedet FÜR file, elegant u. 
2 ſchönſte. 180 Pf. 5 
Farb. i. viel. Art., 1 St. 20 Ban: 
Far 5,70 M. Berne 
ne ulpen, Erocrs, 


25 
alle Sorten Seeg Kaiſer⸗ 


15 mm St., billig zu verkaufen, 
4 6 50 f Gaſthofbeſttz 

. Hinz, Gaſthofbeſitzer, 
Adl.⸗Schönau, Kr. Graudenz. 


Zola 


Kräftiges Eisengestell, 60 em lange la. Hartholzwalzen. 


ges” Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, die sich & 
in tausenden von Familien glänzend bewährt, ist das @ 
Plätten der Wäsche vielfach entbehrlich. ea 19069 


Rareiſſen : i sof 5 i önigs 3 5 Rh ift ei riftſteller von Weltru 

enen, Schueegt kus klee, Hoflieferanten Sr. Maj. i * Kaiſers und Königs Frachtfreie Rücksendung nach IAtägiger ne 1 ae weet 
{athyaeintheih, and. interell. Berlin W., . Mohrenſtr. 21. Probezeit gestattet. J Gebildete kennen. Seine Meiſter⸗ 
Alten u. VI rn, auch hole, | TE : 5 = gus Viele Anerkennungsschreiben. 2 werke jedoch 

Diumenze g u. Erde blüg. BH General-Vertreter der mit Recht jo „„ 4 za a = ; realistisch illuſtrirt 

welche ohn hrl.erprod in allen Kaiſerlichen Küchen eingeführten Friedr. Schmidt, find ehre en b 


Senking (Hildesheimer) Sparkochherde 


für Guts⸗ und ländlichen Haus⸗ 
halt unübertroffen. 


Eiſerne Gefen 
nur bewährter S yiteme. 
Bas Sabrifpreije, WH 


== 


Osterode a. Harz. d e Be e, 


. für einen Spottpreis. 
[Thüren, Fenfter, Ladeneinrichtungen, Man leſe und Anune 


+ 
+ 
. R in 240 S. m. 123 
5 Leiſten und Drechslerwaaren 1610| Huo ere 26 S g m 
ſämmtliche Tiſchlerarveiten für Bauten liefern komplett 


tav Schet ; 
Saatae yr nborite.5. = 


Königsbergi. Pr., 1 


— 


. „ NN br 
iet J., Holzinduſtrie, Zoppot Weſtpr., Dampftiſchlerei[ Germinal 240 „ m. zahlr. 
n u. Koſt. 22 gratis u. franko. Sittſam Heim 256 „/ Vollbild. 
222 Fe PE Se | SS Dieſe 5 Werke zuſammen. — 
er age a = Tadellos neu. Großes Format. 
2 2 24 . In deutſcher Ueberſetzung 
zei IN CH Il. PlSer el a koſten bei mir = 
188 
; ls Wit 5 Mack oa 
und allen Hals⸗ und Mundkrankheiten werden 2 Hmſonſt — 0 . 
: 3 | © noch bei den berühmten 
# Schiossarek’s Eucalyptus-Bonbons | ironman Nana b. ola,864S.ttart. 
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, beſtens empfohlen. Sie Garantie: Sofortige Zurück⸗ 
beſeitigen üblen Geruch und Geſchmack im Munde und wirken nahme, wenn die Sendung nicht 
ſehr erfriſchend. ? " 16630 fallen Angaben entſpricht. 
5 Niederlage in den meiſten Städten. Verſand durch H. Sehmid's 
In Graudenz Niederlage bei Fritz Kyser. Verlag. Berlin 40, Winter- 
Preis pro Doſe 40, pro Bentel 20 Pfennig. N feld ſtraße 34. [8994 
E AYES TERE CREE SEL Aa. amerik. 
mir. Mai 

iv. Mais 
Lieferung Novbr,, Dezbr., Januar 
ferner: [680 


Sonnenblumen kuchen 


ganz und gemahlen, garantir 
50 % Protein und Fett, ſowie 
audere 


Kraftfuttermittel 


Grobe schottische 


es t mt. Nirllioln S 


At ee für Lokomobilen. Brennereion etc: ies 
C= zur sofortigen Lieferung offerirt billigs 


H. Wandel, onen en gros 
. 8 Danzig. 


_ * f . 


= 


8613] Borzüglichen 4 3 
Tilſiter Käſe taninos 
in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., neueſtes und beſtes Fabrikat, 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ empfehle zu auſſallend billigen 
zugeben nur gegen Nachnahme Preiſen, auch habe einen kleinen 


d. Müller, Molt. gKk⸗ Baum- alten Stutzflügel 
gart bei Nikolaiken Weſtpr billig zum Verkauf. 2131 


(SWALo G Carl Lerch ir, Graudenz. 


2264| Eingetroffene 100 Ctr. 


türk. Pfaumenkreide 


offerire in emaill. Gefäßen von 
100, 50, 30 und 15 Pfd. Inhalt 
zum Preiſe von Mk. 20,00 pr. Ctr. 
Rudolph Burandt, Graudenz. 
Telephon Nr. 116. 
2049] Ta. trockenen, alten 
ruſſiſchen 


Mais 


ha m ling: 
Pulver! Tull Sachs 


Alleinige Fabrikanten: ; 
Bielefelder Staatsmedaille 
Cakes- und Biscuitfabrik Dresden 1887. 


Stratmann & Meyer, Bielefeld == | 

Za haben bei 4216 COd NAC 
Hildebrandt & Krüger. der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
Riek. Hecht. ; en & ai in ne 


— ee erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
Kapacitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzengn. überl. 


Goldene Medaillen 

I Weltansstellungen 
n Ws Melbourne 1888 89 
2 Lüttich 1890 
Spa 1891, 


22 höchste Ausseichnungen. 


franko allen Bahnſtationen 


Elbing. 


brikOsw.Gehrke.Thorn Culmerstr.28 


offerirt zu vortheilhaften Preiſen 


Paul Dück, 


Fa : : 
2 i t prompten L u 

Pianoforte- Verkehr l mit alien Orialn uur u. 25 [1182] uden durch Plakate kenntl. Niederiagen. offerir * eee Pad de ie 
Fabrik L. Herrmann & Co. einverkauf der Originalfüllungen bei ALE ies eae ˙ 1 falaklr Biäekaee 17 5 
Berlin, „Neue 8 Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. Dampfdreſchſatz 61 prime inte Seringe !' . t an 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos ] Generalvertretung für Weftprenfen: Eugen Runde, Danzig. Engliſcher Boilbering Mk. 3,50, lust 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- |@ en ie = we . az 5 beſtehend aus: Norweger Fetthering „ 3,50. 
tion, höchster Tonfülle und sneer eects — nn — Lokomobile Poſtfaß franko Nachnahme ver⸗ = ff Kataloge 
tester Stimmung. Versand frei, ( f 7 ſendet 8 [4510 Gratis u franca. 
mehrwöchentlicheProbe gegen In berrlicfter Mirgenpradt | Dreſchtaſten Schneider Sin. Baal. Freund & C?inBreslau, 
baar oder Ra Mk: \ Y 8 — 
an monatlich ohne Anzahlung. erſtrahlt ein Pei 1a bau Strohelevator 5 2 . 7 ¢ 

b dl M fowie ferner ittaner Zwiebeln Frühbeetſeuſte 


Preis verzeichniss franco. [4927 


mit meinem [1142 


Glas⸗Chriſbaumſchuuf. 


Größtes, prachtvollſtes Sortiment gegen Ein⸗ 


222 5 an ſendung von Mk. 5 (Nachnahme 5,30 Mk.) franto 
A Te 


Schrotmüßhle Cormoran per Centner 6,50 Mark, auch in 
Poſtkollis. 4 
alles in heft Ordnung, geen ade; M. Beyer, Rieſenburg. 
alber g zu verkaufen. 2 
Meldungen werden brieflich Hell. Pferbe⸗ l. Kuhhen 
mit der Aufſchrift Nr. 1825 durch hat abzug. in Waggonl. [443 
den Geſelligen erbeten. ustav Lange, Netzthal a. Ditb. 


Prima Biertreber- Melee | Diejenigen 


UND Maiskeim⸗Nelaſſe welche uniere _, “ 
offerirt billigſt franto nach allen Spezial⸗Cigarren 
Bahnſtationen zum Tagespreiſe. noch nicht kennen, erhalten 
3 Monate Ziel oder a: 1% | 6 Kiſten & 100 Stück franko ge- 
bo 17932 [lie ert. Aromarxeiche, würzige 
aniel Tilsiter, Bromberg. Cigarren zu 18 Mk. bis 66¼ Mk. 
— pro 1000 Stück; kleine Facons 
1922] Einen größeren Poſten zu 10—15 Mk. pro Tauſend. 


chmelzkupfer Alwin Schroeder 


Saargemünd [71 
hat abzugeben Kaſernen⸗ und Kapellenſtraße. 
Jul. Geyer, Liban Weſtpr. 1 Wichtig für Großhändler!!! 


Ia. (Rodenacker'ſche) 
Authraeit⸗ 
Nuß I 
empfiehlt billigſt [1702 
Adolph Lietz 
Dirſchau. 


10.8 


u. 45 Mk. Gutſchneidende 
über 300 Stük nur mit echt Silber verſpiegelte 
Panoramakugeln, Eier, Reflexe bis 8 cm 
Durchmeſſer, Phantaſteſachen, Glocken, Früchte, Eis kugeln, Eis⸗ 
apfen, dabei viele mit Silberdraht und Selden⸗Chenille reizend 
überſponn. Neuheiten, farbenprächtige Silberglanzperlen ze. 
nebit Strahlen⸗Krouenſpitze, 22cm lang, 9 cm breit, das Schönſte, 
was bisher in Baumſpitzen hergeſtellt worden ijt. — Ein anderes 
Sortiment von 10 Dtzd. nur groß. Satien verſende zu demſ. Preis. 


30 Tage Ziel. 


Weſtpreußen. 


OT “246 AaHaadlureg 


— 
Bei 
a 

— 

— 
2 

— 

— 

E 

= 

>» 

» 
1 


Zur Weiterempfehlung lege außer 1 ff. Wachs⸗Eugel mit 
Silber⸗Imt.⸗Flügeln und 1 Packet Lichtbaiter noch einen wunder⸗ 
vollen Paradies⸗Vogel aus Glas, 18 em groß, mit bewegl. Flügeln 
und natürlichen Federn, bei. Verſand von nur deukbar feinſter 
und ſolideſter Waare, welche jeden Käufer zufriedenſtellen wird. 


ee, Theodor Müller Hiper, Lauscha in Thüringen Ar. 22, 


robe. Georg Hofmann Glaswaarenfabrikant. 
Berlin, Leipzigerstr. 30, Allein über 500 der glänzendſten Anerkennungen vom Jahre 1899, 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
RANuß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 


manten ſehr billig. Beriand 
geg. Nachnahme od. b. out 1 


E. Hoffmann, Marienwerder 


Fuste kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie 
Originalpreiſen in bequeme 
jahlweiſe, nach auswärts franca 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


aus 11/2" gut. Kiefernholz, 94 4156 
em gr., grundirt, gut verglaſt 
mit 3 Eiſenſproſſen 60 Mk. mit 
3 Holzſproſſen 48 Mk. p. Dutzd 
Gärtuerglas in Kiſten von 26 
30 u. 35 qm Inhalt, zu 

ar 


ate. 
* 


Stellung 
ſandt un 
Freiſta 
richt mit 
heißt in 
Leut! 
daten das 
das, was 
Zimmer 
An der 2 
des Prov: 
ſeinen B 
kehrten fi 
2 05 Ka 
adung 8 
Wir erjuc 
ſollen jeir 
war, erju 
hätten k 
wir für 
unſerer fe 
uns nach 
ihn nicht 
müſſen. 
Eines 
Mutter ſa 
Oberft .. 
brennen 
trugen die 
unſer Klar 
ſchäftigt w 
leum) auf 
bald ſtand 
in Flamm 
der Englä: 
und Krüge 
ergeben fic 
dieſe kämp 
weil Sie ı 
In der zw 
man uns d 
und man 
darum, mi 
lautete: n 
geſchickt, un 
An jenem 
17 andere 
ſelben ſind 
wollten nie 


’ 
Dirſchau un 
zu Albrecht 
Orden vier 
Zanzin im 
Adler der | 
Fußgendarn 
gemeinen E 
Gumbinnen 
Fußgendarn 
Pudlas z 
czanny im 
Kreiſe Ragn 
Santomiſche 
Pleſchen un 
Allgemeine 
Ferner 
Orden vier 
Sager-Batai 
Leopold⸗Ork 
kommandire 
reichiſche Or 
v. Bornſte 
Brigade, un 
Kommanden 
des Oeſterr 
Ackermann 
des 2. Arn 
Ulanen⸗Regi 
Krone dritte 
Regiment N 
Joſeph⸗Orde 
berg und k 
Regiment N 
dem Muſikd 
Baudach, | 
lich im Ulan 
Ferner 
Franz⸗Joſey 
Siegiment N 
das Ritterkr 
Ordens dem 
Jäger⸗Bata 
Kommiſſion. 


— [Mi 
in das Auf. 
und Komma 
Breslau, v. 
Nr. 2, unter 
der 8. Juf. 
Füſ. Regts. 
Rommandeun 
py pr die 
der 72. Inf, 
5. Inf. Bri; 
Schreiber, 
Penſion zur 
Bezirks Bur 

andeur im 
54, Kunicke 
ommandeur 
Major und 
Bren. Regt. 
mandeur des 
roßen Gene 

Armeekorp 
Armee, zur? 
4 Ariegemi 


55 Drittes Blatt, Der Geſe (hk ge. No. 277, 


ii, g a Graudenz, Dienstag! 27. November 1900. 
. Gar alte 14 re 


en in beguemer : : Pa : 3 : Hauptm. im großen Generalſtabe, in den Generalſtab des | mit feine „Jugend“ untadeli 
ubmwärtß franco, Wie die Engländer in Südafrika haufen. I. Armeekorps verſetzt. Herrn. Senn Knalleffett ott sete the e 1 e ten 
igerstr. 50, , Das Parlamentsmitglied John Morley veröffentlicht —[Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗]Hauptſtücke des Autechls us die da lauten: „Ich glaube 
8 de in der Londoner „Times“ die Schilderung des Aus⸗ Aſſeſſor Negenborn, zur Beit in Hirſchberg i. Schl., ift der an einen Gott“ — „Ich glaube an Jeſum Chriſtum“ 8 „Ich 
llashütte“. plünderns und Niederbrennens einer ſüdafrika⸗ Polizeidirektion zu Danzig, der Regierungs- Aſſeſſor Kaliſch glaube an den Heiligen Geiſt“. Die drei „beiten“ werden hier⸗ 
tige, Brigit 8 iden Barm, bie 2 bon mares te, 5 zu Oppeln der Regierung zu Stralſund überwieſen worden. Be aa at e er 1 n iti 
und Gold von Kung in der Kapkolonie lebenden Englän 1 — [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der ‚ und mit ihm der Augenblick, wo der 
9. ſandt und von der Tochter eknes Farmers im Oranje⸗ PERL Da Nentwig in Breslau hee das Konſiſlorium Sela ee 7 © mit — BE alle Auſprachen und 
gg Freiſtgat verfaßt iſt, die den vom 15 Oktober datirten Be. in Poſen verſetzt. Und 9285 ener! e e ge 
Selene richt mit ihrem Namen, Ellie Cronje, unterzeichnet hat. Es — [Berfonalien von der Schule.] An der Präparanden⸗ „Nun, Büeble“, fagte er, „glaubft Du aa Bate = BB a 
4 chwelg. heißt in dem Bericht: Anftalt zu Tribſees ijt der Präparandenlehrer Wollin zu ſagt das Büeble, und der Herr Inſpektor und der Herr Lehrer 
Leutnant M. beſuchte mit feinen Leuten und anderen Sol-] Belgard als zweiter Lehrer angeſtellt worden. ſehen einander faſſungslos an. — Aber Geduld muß man haben. 
kart. 10 Pf daten das Haus. Sie kauften Nahrungsmittel. Einige bezahlten — [Beftätigung.] Der bisherige Stadtrath Roth! in] „Was — Du glaubit nicht an Gott?“ fragt der Herr Inſpektor. 
— das, was fie erhielten, andere nicht. Sie drangen in jedes Stettin ijt als zweiter Bürgermeiſter dieſer Stadt für die geſetz⸗[— „Noi“, lautet nochmals die Antwort. — Der Geſtrenge iſt 
date sore: Zimmer des Hauſes ein, nahmen viele kleine Gegenſtände weg. | liche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden. ſtarr und der Herr Lehrer noch ſtarrer. Die Stille im Zimmer 
en, 1 Kiste An der Thür des Wagen⸗Schuppens war eine Bekanntmachung . pe Ss iſt unheimlich. Aber dieſes Räthſel muß gelöſt werden. Und der 
re oder ca. des Provoſt⸗Marſchall angeſchlagen, worin es hieß, daß ohne * Stuhm, 24. November. Herr Graup hat feine | Herr Inſpektor fragt nochmals: „So? — an was glaubft Du 
rosse nur feinen Befehl nichts weggeſchafft werden dürfe, aber daran biefige Apotheke für 155000 Mk. an einen Herrn Bock aus denn?? — „J — Ich glaube an Jeſum Chriſtum — und 
Mk. voll- kehrten ſie ſich nicht, ſondern ſie nahmen unſeren Ochſen⸗Wagen, 


lles Porto 
chnahme. 


Königsberg verkauft. 


unfer Kafjernmehl, Plerdegeſchier und Gemüſe, ferner eine „ Tuchel, 24. November. Bel der heute beendeten zweiten 


der wo an Gott glaubt, der hockt do drüba im andren 


Bank.“ Der Schulinſpektor behauptet, er habe noch niemals 
| Ladung Fourage, 12 Odjen, Geflügel und andere Gegenftände, fo von Herzen gelacht, als bei dieſem Bekenntniß ein 
—— 15 2 Leutnant M. um eine Quittung. Er ſagte, wir b i dene d e ad * en der Reife. ee, ae ach f aß eine Geiles; 

olle ne , en „ 5 : 
er bus ecient. Yue Beil Tara abe Alle one ie | m Eleppe, 24 Nahraben wa eral Se arten ute Rünfktergaufe zu Bien ift geg üer itte malen?) Im 
chen hätten kein Recht, Quittungen aus zuſtellen. So erhielten beſttzers Meyers Gramswalde, deſſen Mandat als Kreistags⸗ miniſters b. Miguel ausgestellt, — Beofeffor > 1 W 
wir für alle dieſe Dinge nichts. Unſere Ochſen mußte einer abgeordneter erliſcht, wurde heute der Gaſt⸗ und Landwirth | yer 5 in Berlin“ 1 b. Angeli im 
Mark 12 unferer farbigen Diener nach Fidsburg bringen, derſelbe gad | Herr Koplin in Buchholz gewählt. — In kürzeſter Zeit wird pang commer in Berlin gemalt hat. Miquel erſcheint 
r 1885 uns nach ba Rückkehr feinen Paß auf dem es hieß, man folle | Hier eine Molke rei errichtet werden. Ein Unternehmer aus a dem Bilde in aufrechter Stellung mit der rechten Hand 
nigkuchen ihn nicht behelligen, da er erbeutetes Vieh habe wegtreiben | Schleſien hat hierzu bereits zwei Grundstücke erworben. dreh i meigerte fid) anfange, 
iner müſſen. & Krolanke, 24. November. Der geplante Schulbau auf aber Angeli, der dieſe Stellun ie Hate Take bist Dunst, 
Nr. 19513). Eines Tages ließ ein anderer engliſcher Offizier meiner [Sakollnow'er Feld bezw. Tarnowke'r Buſch ſcheint nunmehr doch den Miniſter ſchließlich herum 5 Fe — 55 er ſcher Lg 
2 Dtzd. 4,50 Mutter ſagen, fie folle ihre Möbel herausſchaffen, da fie mit | feiner Verwirklichung entgegen zu gehen. Nachdem in einer Ver⸗ meinte, daß ein Finanzminiſter „ſtets bie Hand a - 
erpack. 2 — Oberſt ... Leuten zurückkommen und das Haus nieders | jammlung die betheiligten Abbaubeſitzer ſich zur unentgeltlichen Börſe halten müſſe“. Herr v Mi uel gab darauf 8 ch : 
1 v. brennen würden. Wir hatten ungefähr eine Stunde Zeit und Anfuhr des Baumaterials bereit erklärt und auch Zuſagen auf widerte aber, dies fei leichter von sacs Künſtler N, ' als 
— Y. trugen die Möbel aus dem beſten Zimmer, zwei Schlafzimmern, koſtenloſe Hergabe von fünf Morgen Acker und deſſen Beackerung von einem Finanzminiſter gethan geſagt, 
— Se unſer Klavier und das Buffet hinaus. Während wir damit be⸗ gemacht hatten, fand geſtern eine Sitzung der Stadtver- Das 1 R : 
ein langes; ſchäftigt waren, kamen die Truppen. Sie goſſen etwas (Petros [ordneten ſtatt, in welder dem Projekt ebenfalls zugeſtimmt ei ntli Fi a „Du.“] Tante: „Wie weit biſt Du denn 
Arahtfeil leun) auf den Fußboden, um ihn entzündlich zu machen, und | wurde, in der Erwartung, daß die Regierung für das Lehrer⸗ 00 172 m = nem Aſſeſſor? Hat er noch nicht „Du“ zu Die 
bald ſtand das Wohnhaus mit den anſtoßenden Seitengebäuden] gehalt ergiebige Hilfsquellen erſchlleße. Zur Weihnachts⸗ 4 aß 6 , Nichte: (felig): „Heute ift er gum erſten Mal 
verkaufen, in Flammen, und unſer trauliches Heim war dahin. Einige beſcheerung für die Armen wurden 100 Mk. bewilligt. del Derausgerlagt, Tankchen! Er fragte mich nämlich: „Wie 
der Engländer ſagten: „Das haben Sie den Präſidenten Steijn 80 E „iel kriegſt Du eigentlich mit, Elfe? Fl. BL 
ofbeſitzer, a l O Pr» Stargard, 24. November. Der Krankenpflege 
„ Graudenz. und Krüger zu verdanken. Warum kommen dieje nicht her und verein hielt geſtern feine Hauptverſammlung ab. Nach dem Was iſt ein armes kleines Menſchenleb 
— ergeben ſich?“ Darauf gr wire „Dieſe werden ſich nie ergeben; | Jahresbericht wurden in der Gemeinde Pr.⸗Stargard im ver⸗ Wohl unter all’ den Millionen wert 7 — 
bieie Kämpfen für ihr Land und Sie kämpfen gegen Frauen, floſſenen Vereinsjahr in 77 Familien 1443 Beſuche gemacht e 
zu weil Sie wiſſen, daß dieſe Ihre Schüſſe nicht erwidern können.“ 


und 54 Nachtwachen gehalten. Privatpflege wurde 182 Tage 


von Weltruf, Qn der zweiten Nacht ſchliefen wir in den Ställen. Da nahm und 32 Nächte in zehn Familien geübt. Im Krankenhauſe 


Und doch, ein Platz kann ihm Bedeutung geben, : 
8 
heute jeder man uns die noch übrigen Pferde, das Vieh und Anderes weg, 


Der ſtille Platz am eig'nen Heerd. 


] € fanden 162 Kranke Aufnahme, die Zahl der Pfle etage betrug — * 
ine Meiſter⸗ und man begann, unſere Schafe zuſammenzutreiben. Ich bat 5235, die Zahl der e tah 9920 dare Kaſſenbericht Brieflaften 

. Tacit, man möge und eine Kuh lassen, aber die Antwort | betrüg die Einnahme 1833.12 M., die Ausgabe 1777,13 Mt. } 
luſtrirt lautete: nicht eine, nicht einel Dann wurden 13 Wagen 


£ A me bole Namengunter t werd nidht Deanttuurtet, Seber W 
; trotzdem geſchickt, um alle obdachloſen Frauen zur Stadt zu befördern. C) Menftadt, 25. November. Herr Pfarrer Paulick, N fab nee bap > Selhäft che Auskünfte werd N 2 
* 


en m. 
Fi H P} I U 

ir jo lange An jenem Tage waren nämlich in unſerer Nachbarſchaft noch 7 Bi ee ae 5 biefigen ar - — alone er een as bd e bee Honea: ) 

-eicht, 8 17 andere Familien obdachlos geworden. Die meiſten der⸗ BR m 5 e Wa ate De af folg im nächſten Monat, . B. Das Wort Indemnitzt“, das jest wieder in den P 
rttpreis. ſelben find ſehr arm und haben viele kleine Kinder. Wir | Um einem Rufe nach Alt⸗Damm zu fo gen. laments Debatten Haufe gebraucht 2 — e 5 
v 4 wollten nicht zur Stadt, aber es half nichts, wir mußten weg. © Labiau, 24. November, Die Einweihun g des neuer⸗ niſchen (indemnitas) und bedeutet jo viel wie Entſchuldigung“ dann 
Anite; a bauten Mädchenwaiſenhauſes, zu dem eine hieſige Wohl. aber auch „Außerſchuldſetzung“. Wenn ein Parlament Indemni⸗ 
m. 12 Vollb thäterin, Frau Wilhelmine Blankeuſtein, 25000 Mark ge⸗ tat erteilt, jo erklärt es, daß es in irgend einem Falle, wo das 
eet ; J Aus der P ro vin 3. ſpendet hat, fand 1 1 „ u. ieee Sain Cone que x Oech des Feat e: auf 1 hand % 
9 5 4 ü icher iſtlichen des Kreiſes und vieler Gemeinde» | bande at, deſſen Verfahren für gerechtfertigt hält. 8 4. B. 
En a zahlr. Graudenz, den 26. November. ide fate Die Weiherede hielt Leer Plarrer Nitolaistie im Fahre 1866 ber preußiſche Neialfterpraſ dent 5 Bismarck done 
J Vodbnld⸗ — [Ordensverleihungen.] Dem Rektor a. D. Janeck zu | Labiau. Die Geſänge wurden von Kindern der Stadtſchule Sedterreich irnelſpen dort dn e ih shee mit 
iſammen. — Dirſchau und dem Eiſenbahn⸗ Stations- Aſſiſtenten a. D. Pauluhn | unter Leitung des Herrn Kantor Niemann ausgeführt. — 0 . e der Regierung na eendigung 


zes Format. zu Albrechtsdorf im Kreiſe Pr.⸗Eylau iſt der Königl. Kronen⸗ 
lieberſezung Orden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern Brauer zu 

II Zanzin im Kreiſe Landsberg und Van ſelow zu Schivelbein der 
atk U Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem 
d. Kollektion Fußgendarm a. D. Schruba zu Graudenz das Kreuz des All⸗ 
en berühmten gemeinen Ehrenzeichens, den berittenen Gendarmen Melzer zu 
„394 S. ſtark. Gumbinnen, Daunke zu Jarotſchewo im Kreiſe Jarotſchin, den 
tige 10 nicht Jußgendarmen Langhagel zu Judtſchen im Kreiſe Gumbinnen, 
ride . Pudlas zu Lengwethen im Kreiſe Ragnit, Kalſer zu Rud⸗ 
Jchmid’s czanny im Kreiſe Sensburg, Brünnlein zu Schillehnen im 
AO, Winter⸗ Kreiſe Ragnit, Tuſchel zu Kreuz im Kreiſe Filehne, Richter zu 


des Krieges Indemnität ertheilt und nachträglich die bereits auf⸗ 
gewandten Geldmittel bewilligt. 

L. K. Eine Brigade umfaßt nach der deutſchen und auch 
mancher fremden Heeres-Verfaſſung zwei (Infanterſe⸗ bezw. Kar 
vallerie⸗ Regimenter. Das Wort kommt vom italieniſchen brigata, 
welches Streithaufen bedeutet. 

F. J. Nein! Was aus dem Sternberg⸗Prozeß von allge⸗ 
meinem Intereſſe iſt, wird im „Geſelligen“ gebracht. Die 


ſexuelleu Einzelheiten wiederzugeben, überlaffen wir Skandal⸗ 
Blättern. 


3. i. Gr. Der ſchriftliche Vertrag ift für die Dauer des 


Von hieſigen Händlern wird ein flotter Handel mit Stinten 
getrieben. Die kleinen Fiſche werden in Tonnen nach Ruſſiſch⸗ 
Polen verſandt. Nach Abzug aller Unkoſten bleibt dem Händler 
an jeder Tonne ein Reingewinn von 3 Mark. Für die Ruſſen 
bilden die Stinte, mit Sauerkohl gekocht, ein begehrtes Nahrungs⸗ 
mittel. 

5 Fordon, 24. November. Der durch einen Sturz vom 
Dach verunglückte Klempnermeiſter Untermann iſt, ohne die 
Beſinnung wieder erlangt zu haben, an ſeinen Verletzungen 
geſtorben. U. erfreute ſich allgemeiner Achtung; er hinter⸗ 


G. ade 
8 4 1 Miethsverhältniſſes allein maßgebend. Hat aber der Verpächter 
ag) A läßt feine Frau mit drei unergogenen Kindern. ausdrücklich oder durch Handlun * 
g a ] gen, die auf eine ſolche Annahme 
— _ — — tm are Sead au een je Rech T Schmiegel, 24. November. Die Regierung in Poſen schließen later wozu unseres Erachtens auch das Aus bieten der 
vif, Allgemeine Ehrenzeichen berllehen hat die katholiſche Schule in Porthof in eine paritätiiche | Wohnung für einen anderweiten Miethsvertrag gehört, Ihre 


“ Ferner iſt verliehen: Der Fürſtlich Waldeckſche Verdienſt⸗ 
Nais Orden vierter Klaſſe dem Hauptmann von Sodenſtern im 
Jäger-Bataillon Nr. 1; das Großkreuz des Oeſterreichiſchen 
ezbr., Januar Leopold⸗Ordens dem General der Kavallerie v. Langenbeck, 
1680 kommandirendem General des 2. Armee⸗Korps; der Oeſter⸗ 
reichiſche Orden der Eiſernen Krone zweiter Klaſſe dem Oberſten 
enku (il v. Bornſtedt, beauftragt mit der Führung der 10. Kavallerie⸗ 
u, garantir Brigade, und dem Oberſtleutnant v. Paczensky und Tenczin, 
Fett, ſowie Kommandeur des Ulanen⸗Regiments Nr. 10; das Komthurkreuz 
| : des Oeſterreichiſchen Franz⸗Joſephs⸗Ordens dem Major z. D. 
ERS Ackermann, inaktivem Stabsoffizier beim General⸗Kommando 
mittel des 2. Armee⸗Korps, dem Major Simon beim Stabe des 
ten Preiſen Ulanen⸗Regiments Nr. 10; der Oeſterreichiſche Orden der Eiſernen 
3 5 Krone dritter Klaſſe dem Rittmeiſter v. Oheimb im Ulane » 
Regiment Nr. 10; das Ritterkreuz des Oeſterreichiſchen Franz 
ck Joſeph⸗Ordens dem Rittmeiſter Freiherrn v. Stein zu Koch⸗ 
berg und dem Oberleutnant v. Zanthier, beide im Ulanen⸗ 
1a Regiment Nr. 10; das Oeſterreichiſche ſilberne Verdienſtkreuz 
=’ [dem Muſikdirigenten Pfuhlmann, ſowie den Wachtmeiſtern 
Baudach, Giedke, Schulz, Kambach und Karſulke, ſämmt⸗ 
raphen N 

J 72 lich im Ulanen⸗Regiment Nr. 10. 
iges Fabrikat Ferner ift verliehen: das Ritterkreuz des Defterreichifchen 
0 Mt bis 720 MR, Franz⸗Joſeph⸗Ordens dem Oberleutnant v. Arnim im Küraſſier⸗ 
liefern gegen Sitegiment Nr. 2, Adjutanten beim Militär ⸗Reit⸗Inſtitut, und 
Mongtsrafen das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Bayeriſchen Militär⸗Verdienſt⸗ 


Schule umgewandelt und die zweite Lehrerſtelle sacs evan⸗ 
geliſchen Lehrer übertragen. 

b Birnbaum, 24. November. Die Arbeiter Weide⸗ 
mann'ſchen Eheleute zu Kapline feierten heute die goldene 
Hochzeit. Dem Jubelpaare iſt das kaiſerliche Geſchenk von 
30 Mk. zutheil geworden. 

h Schneidemühl, 25. November. Bedeutende Were 
untreuungen, die in der neuen Porzellanfabrik zu 
Kolmar i. P. im Laufe dieſes Sommers begangen wurden, 
führten zur Verhaftung des Handelsmanns Daniel Glaßmann, 
des Oberpackers Robert Jähnicke und des Expedienten Franz 
Hon ſa. Dem Glaßmann, welcher von der Geſchäftsleitung nur 
Ausſchußwaaren gekauft hatte, waren von den Mitangeklagten 
immer beſſere und mehr Waaren eingepackt worden. Dafür ent⸗ 
ſchädigte fie Glaßmann durch feine Freigebigkeit bei Ausflügen, 
die nach Poſen und Schneidemühl unternommen wurden. Von 
der hieſigen Strafkammer wurden die Angeklagten zu je ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

u Falkenburg, 24. November. In der Tuchfabrik von 
Krüger u. Block wurde kürzlich ein Einbruch verübt. Die 
Diebe haben ein Fenſter des Komtors eingedrückt und von hier 
aus die Thür zu den Fabrikräumen erbrochen, wo ſie einen 
Poſten blaumelirtes Tuch entwendet haben. 


Kündigung zum 1. Januar angenommen, ſo können Sie dann 
auch das Miethsverhältniß aufgeben. 


Frau M. B. i. 8. Ohne den Inhalt des Wechſels genau 
zu kennen, ſind wir nicht in der Lage, Ihnen Auskunft zu er⸗ 
theilen, ob Sie als Erbin Ihres Ehemannes allein oder mit den 
geſammten übrigen Erben in Anſpruch r werden könnten. 
Jedenfalls kann der Angriff aus dem echſel, alſo nach Wechſel⸗ 
recht, gegen die Erben Ihres Mannes nicht mehr erfolgen, da die 
Wechſelforderung zum Theil aus dem Konkurſe des eigentlichen 
Wechſelſchuldners, zum Tbeil von dem Mitbürgen Ihres Ehe⸗ 
mannes bezahlt iſt. Es würde daher nur der Letztere aus der 
Geſchäftsführung bei der Zahlung Anſprüche gegen die Erben ers 
beben können. Warten Sie ab, ob er dieſes thut. Tritt er damit 
hervor, jo find wir der Anſicht, daß die Erben die Hälfte des 
von jenem bezahlten Betrages an ihn erſtatten müſſen. 

T. B. 12. Wenn der Vater aus ſeiner Rechtsſphäre heraus 
den Sohn ausdrücklich beauftragt, irgend welche Anträge und 
Anzeigen an zuſtändige Behörden zu ſtellen, ſo iſt jener dazu be⸗ 
fugt, vorausgeſetzt, daß einem ſolchen Auftrage thatſächlich richtige 
und nachweisbare Verhältniſſe unterſtehen. Erlaubt ſich 2 
Sohn aber, aus eigener Machtgewalt die Rechte ſeines 
Vaters wahrnehmen qu wollen und aus dieſem Gedanken 
heraus 55 Anträge im Namen des Vaters ohne Auftrag 
an die zuſtändige Behörde zu ſtellen, fo ſetzt er ſich der ficheren 
Gefahr aus, wegen Urkundenfälſchung belangt zu werden, abge⸗ 
ſehen von dem etwaigen Mngeifre des dadurch verlegten Dritten 
im Wege des Straf- bezw. Civilprozeſſes. 


— 
Mk am Ordens dem Hauptmann Dietz von Bayer, a la suite des u iedenes 
sie Jäger ⸗Bataillons Nr. 1 und Mitglied der Gewehr⸗ rüfungs⸗ erſchiedenes. d., b. Hautgeſundbeitspflege, 
Age Sommiffion. are 5 Cine | auen dar i. „die fh, un Deftrih im Maut-Eiy; giene, Aeta en End damit Dene 
‘gratis u franc te x } ; 3 r Rhe ngau zugetragen, hat die Behörden der mgegen zunächſt enigen Uebeln un rungen e Puſteln, Sommerſproſſen, - 
Cen breslag in das ee Ne 114 were 5 en in Aufregung, nachträglich aber in lebhafte Heiterkeit ver, eſſern, Ausichlag, allcen Gebrauch die de tee es 
———— Bnd op b der 8 Bri Kommandant ſetzt. Der dortige Bürgermeiſter telegraphirte an das Landrathg- | Zoilettejeife zum täglichen Ge rauch die ärztlich gepr fte und fo 
b ommandeur der 8. Inf. Brig., zum Kommandanten von 5 1 ſehr empfohlene Pat.⸗Myrrholin⸗Seife, einzig in ihrer Art, an⸗ 
enſtee Breslau, v. Wedel, Oberſt und Kommandeur des Gren. Regts.] amt in Rüdesheim, daß der Milzbrand im Orte ausgebrochen wendet. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 14387 
nhols,94X156 ur. 2, unter Beförderung zum Gen. Major, zum Kommandeur ſei. Unter den Händen des noch jungen Telegraphiſten ver⸗ ; ; 
gut berglaft der 8. Juf. Brig., v. Puttkamer, Oberſtlt. beim Stabe des wandelte ſich der Milzbrand in „Mord“ und „Brand“, weshalb 
110 m, mit Bf. Regts. Nr. 86, unter Veförderung zum Oberſten, zum | der Landrath das Telegramm ſchleunigſt dem Amtsgericht 


Rommandeur des Gren. Regts. Nr. 2 ernannt. Zu Gen. Majoren 
bezördert die Oberſten v. Krogh, beauftragt mit der Führung 
der 72. Juf, Brig, v. Stern, beauftragt mit der Führung der 
5. Inf, Brig. unter Ernennung zu Kommandeuren der Brigaden. 
Schreiber, Oberſtlt. beim Stabe des Inf. Regts. Nr. 54, mit 
Fenſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw. 
ezirks Burg ernannt. v. Groß, Oberſtlt. und Bats. Kom⸗ 
andeur im Juf. Regt. Nr. 61, zum Stabe des Inf. Regts. Nr. 


tiften von 26 
lt, zu 85, 39 
eidende Dia⸗ 
ig. Beriand 
b. gut. Refra 
[4715 


rienwerder 
Ren. 


zur Veranlaſſung alles Weiteren überſandte. Nachdem noch die 
Staatsanwaltſchaft in Wies baden in Kenntniß geſetzt 
worden war, begaben ſich ſofort zwei Herren des Amtsgerichts 
Rüdesheim, fürſorglich mit Haftbefehlen ausgerüſtet, an Ort 
und Stelle, um die Thäter dem Gericht zu üderliefern. Auf 
dem Rathhauſe zu Oeſtrich klärte ſich dann der Irrthum auf, 
und die beiden Herren, die dem Milzbrande gegenüber nicht 
zuſtändig waren, dampften nach Rüdesheim zurück. Kurze Zeit 


Meßmer? Thee 


wird in 100000 Familien täglich getrunken. Probepackete 60 
und 80 Pfg. bei: F. A. Gaebel Söhne Nachf., Graudenz. 


, 3 IN Katarrh, Heiſerkeit, Trocken⸗ 
11 ̃ , , p ̃ Worndt EINEN UOTE 
Ralor und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. in dag | Entſchuldigungen des jungen Telegraphenbeamten entgegens | & Schachtel 80 Big. in den Apo jeten und befieven Drogerien, 
NO - u 80 Rn 2 uk x Ber Groeben, Obeeft and Kom- ee Hechter ba ee 1 Wis Geis . * . 
nandeur des Gren. Regts. Nr. zur Dienſtleiſtung bei dem — [Gin merkwürdiger Gottesleugner.] Aus Heilbronn 
geen Wet rohen Generalſtabe, v. Stocken, Major im Generalftabe beg (Württemberg) wird der „Straßburger Poſt“ berichtet: Der Herr : i id as ce on pa een 
aby er . Armeekorps, unter Stellung a 1. 8. des Generalſtabes der Bezirksſchulinſpektor hat für einen der nächſten Tage ſeinen rauen 0 en s 5 a 


eilen in bequeme HE Tite, zur Dienftleiftung bei der proviſoriſchen Oſtaſtat. Abtheil. 
en im Kriegsminiſterium kommandirt. Schmidt v. Schmidt ſeck, 


Beſuch in der Schule eines kleinen Orts unſeres Bezirks ane 
gejagt. Der Lehrer arbeitet im Schweiß ſeines Angeſichts. da⸗ 


Zu haben in Apotheken und Drogerien. 
Bauer & Cie., Berlin 80. 16. 


